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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Ge fert von der Associated Preas.ꝰ) 
Suland, 


Hunderte wahnfinniger Soldaten! 
Opfer des Philippinenfrieges. 

San Francisco, 13. Feb. Heute 
wurden wieder 11 mwahnfinnige Bun- 
besioldaten von bier nach vem Regi:- 
tungsbojpital in Wajhington gefandt, 
und wahrjcheinlich werden in den näch- 
ften paar Tagen noch etwa 30 ſolche 
nah dem Diten gefchict werden. In 
den leiten drei Monaten find etiva 250 
amerifonifche Soldaten, die auf den 
Philippinen-Infeln den Veritand Jer- 
loren hatten, über den Kontinent Doris 
bin gejandt worden, und nod iitchr 


als 200 jollen bald von Manila ein- j dent der 


treffen! Im beinahe allen Fällen ift 

der Wabnfinn diejer Unglüdlichen tob- 

füchtigen Charakters, und fie follen jich 

ihn meiftens infolge der unaufhörlichen 
MWachfamteit beim Vorpoftendienit auf 
— Philippinen-Inſeln zugezogen ha— 
en. 


Keutuckys Kuddelmuddel. 


Frankfort, Ky., 13. Febr. Wie aus 
Cincinnati gemeldet wird, will der 
Vundes-Appellationsrichter Taft im 
Lauf des Mittwochs ſeine Entſcheidung 
in Sachen des, vom republikaniſchen 
Kentuckyer Gouverneur Taylor bean— 
tragten Einhaltsbefehls abgeben. 

Mittlerweile iſt Alles beim Alten. 
Die republikaniſche Staatsverwaltung 
wurſtelt hier, und die demokratiſche in 
Louisville weiter. 

Schlimme Nachricht von Portorico. 


New York, 13. Feb. Zwei Arbeit—⸗ 
führer Namens Igleſias und Eduardo 
Conde ſind von Portorico eingetroffen 
und haben ſich an die amerikaniſche 
Regierung in Sachen der dortigen Ar— 
beiter gewendet. Sie erklären, daß die 
Arbeiterklaſſe Portoricos durch den 
Krieg, durch Orkane und durch die bis— 
herige Haltung der Regierung ſeit den 
letzten Stürmen ſurchtbar herunterge— 
bracht worden ſei, und daß, wenn keine 
geeigneten Abhilfe-Maßnahmen getrof⸗ 
fen werden ſollten, bald Unruhen auf 
der Inſel ausbrechen würden, da ſich 
die Arbeiter ſchon jetzt in Verzweiflung 
befänden. Von der Million Einwohner 
ſeien nicht weniger als 600,000 un— 
terſtützungsbedürftig. Auch ſagen ſie, es 
ſei für die Armen in Portorico beinahe 
unmöglich, Gerechtigkeit zu finden. 
Sie verlanzen eine radikale Aenderung 
in der Verwaltung der Inſel. 

Unfaul oder Selbſtmord? 


New HYorkt, 13. Febr. Der Kongreß⸗ 
Abgeordnete Charles R. Chickering 
von Kopenhagen, N. Y., wurde vor 
dem „Grand Union Hotel“ dahier heute 
als Leiche gefunden. Er muß aus ei— 
nem Fenſter des vierten Stockwerks des 
Hotels entweder gefallen oder gefpruns 
gen fein. 

Chidering hatte ſchon feit einiger 
Zeit an Schwermuth gelitten, melche 
ouf einen heftigen Ipyphus-Anfall 
folgte. Er war etivas über 56. Nahre 
alt. 

Geitrandet. 

New Hork, 13. Feb. Das britijche 
Schifj „Count of Edinburgh“ ift ver- 
gangene Nacht 
nagquan = Rettunggitation geftrandet 
(an der Küche von New Serjey) und 
figt jegt fell. Die Mannfchaft wurde 
in Sicherheit gebratd). 

101 Zahr. 


Lonica, Wis., 13. Febr. Frau Marie 
Triebrich ift hier im Alter von über 
101 Jahren geitorben. Sie war am 31. 
Dftober 1798 in der Nähe von Köln 
geboren. Wie fie jagt, war fie mit der 
alleinigen Ausnahme, daß fie in ihrem 
Kindesalter die Blattern gehabt, in ih- 
rem ganzen Leben nicht nennensmwerth 
frant gemwejen. Gelegentlich ihres 100. 
Geburtstages wurden ihr bon mehr 
als hundert Nahlommen Gratulatigs 
nen dargebradit. Gie hatte 5 Kinder, 
45 Entel, 60 Urentel und Ururentel. 


8 „‚truitet‘‘ weiter. 


Alron, D., 13. Febr. Die Vereini- 
gung dreier großer Töpfereien wurde 
heute zuftandegebradht, modurd das 
Iöpferei-Syndifat weiter verpollftän- 
bigt wurbe. 


—— 1  — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Samoa: und verwandte fragen. 


Berlin, 13. Febr. Det Reichstag 
nahm heute die Vorlage betrefj3 ver 
Samoa, Zonga= und Sanfibar-Ber- 
träge ohne Debatte auch in dritter Le= 
jung an, 

Während der Samoa = Debatte 
Hagte ber befannte allveutjche Führer 
Hafle beitig darüber, daß derReihstag 
feine Stimme beim Abjhluß von Ver- 
trägen mit auswärtigen Zänbern babe, 
fondern lets nur erjucht werde, große 
Summen zur Ausführung diefer Ver- 
träge zu bemilligen. Auch beflagte er 
e3, daß bie Parlamente Englands und 
der Ber. Staaten Gelegenheit gehabt 
hätten, die ſamoaniſcheSchiedsgerichts⸗ 
Frage zu erörtern, lange ehe der Reichs- 
tag dazu eingelaben worden jei, Mi- 
nifter o. Bülow würdigte die Hafje’che 
Rebe keiner Antwort. 


we MWeftens. 


in der Nähe der Mo« | 


as 


Boeren-Wicdhie 
Bat es wieder in Kapland gegeben! — Die 
Briten nah Rensburg zurüdgemworfen. — 
Ein Boeren * Kommando foll den Briten 
den Weg durch Zululand nach Ladyfmith 
verlegen. — Jun London hofft man Alles 
von Kord Roberts, 


| Rensburg, Kapland, 13. Yebr. 

Baftard’3 Nef und Hobirks, welches die 
Boeren am Samftäg genommen hatten, 
tmwurde jpäter von den Briten mit Ar— 
tillerie- Aufgebot wieder befegt, — aber 
die Freude der Briten war eine ehr 
furze, denn bereits gejtern Abend 
jagten die Boeren fie wieder aus biefer, 
jomie zugleich noch aus mehreren an= 
beren Bofitionen hinaus. 

Die Briten hatten einige Derlufte, 
| mmelche noch nicht genau feftgejtellt find. 
| London, 13. Febr. Der Korrefpon- 
„Daily Mail” in Bieter: 

marigburg, Natal, meldet unter’'m 
Geftrigen: 

„Eine Depejche aus Eskowe (ſüdöſt— 
li) von Ladyfmith, nach dem Zululand 
bin) befagt, daß ein große Komman- 
do Boeren in der Nähe von Nautu mit 
80 Wagen und 9 Gefhügen fampire. 
E3 verlautet, daß diefe Streitmacht 
beabfichtige, Esfomwe zu belagern, und 
die Injuzisgügel befegen molle, um 
zu verhindern, daß Die Briten einen 
Vorftoß durch das Zululand hindurch 
unternähmen, um Ladyſmith Entſatz 
zu bringen.“ 

Der Berliner Korrefpondent der 
London „Daily Mail“ will erfahren 
haben, daß Großbritannien fehr bedeu- 
tende Beftellungen von Schwargfop- 
Zorpebos für die Nomiralität mache, 
und diefe Bejtelungen jcheinbar für 
Stalien ausgeführt werben, dad auch 
bei dem Verkauf Krupp’fcher Kanonen 
an die Briten ald Dedung bergehalten 
babe. 

Kimberley, Kapland, 9. Febr. Ge 
ftern fand wieder ein heftiges Bombar- 
dement jtatt, und heute jeßte das yeuer 
der aroßen Boeren-Slanone zu Sam 
perödam den Briten arg zu. 

RZondon, 13. Feb. Das britijche 
Kriegsamt hat eineDepefche von Oberft 
Kekewich angeſchlagen, melde (an= 
Tcheinend) vom Sonntag, den 11. Fe: 
bruar, datirt ii und befagt, daß Kim- 
berley während des lebten Donnerftags 
bombarbirt worden jei. Am Freitag 
fand zu Mleranderfontein, ein fleines 
Infanteriegefecht ſtatt, welches zwei 
Stunden dauerte, und über deſſen 
Ausgang nichts weiter mitgetheilt wird. 

Es beſtätigt ſich, daß die britiſche 
Streitmacht bei Rensburg von den 
Boeren gezwungen wurde, ſich von 
Slingersfontein u. ſ. w. nach Rens— 
burg zurückzuziehen; ihre öſtliche Flan— 
ke war zu ſehr bedroht. 

London, 13. Febr. Ein Privat-Te— 
legramm von General Wood beſagt, 
daß derſelbe mit ſeiner Streitmacht 
vom Süden aufgebrochen und die 
Zoutpans-Tift beſetzt habe. 

London, 18. Febr. Das Intereſſe 
des Londoner Publikums wendet ſich 
jetzt immer mehr von General Buller 
ab und dem Lord Roberts im Kap— 

land zu. Man glaubt, daß die Vorbe— 
reitungen für ein britiſches Vorrücken 
| bom Modderfluß aus jeßt beendet, und 
| in den nächjten paar Tagen wichtige 
| Nachrichten zu erwarten feien. Vom 
Feldmarfchall Roberts hofft man jegt 
| Alles, und man glaubt aud, daß bon 
| jebt ab die verjchiedenen britischen 
| Heeresförper mehr zufammenmirken 
würden. 

London, 13. Febr. Sopiel man 
weiß, hat Feldmarſchall Roberts jebt 
in Rapland eine Armee von 35,000 
Mann zu unmittelbarer Verfügung. 
Nach der Anficht militärifcher Sachber- 
ftändiger dahier will er mit diefer Ar- 
mee die lante Flanke der Boeren bei 
Sacobsdahl umgehen, um jo in den 
Dranje-Freiftaat  einzudringen und 
General Eronje zu zwingen, die Bela= 
gerung bon NKimberley aufzugeben. 
Dies würde fein erfter Schritt zum 
Angriffe auf Bloemfontein, (Dranje 
Treiftaat) fein. Bis jet beftand feine 
Ihätigfeit hHauptfähhlich darin, daß er 
Zeitungskorteſpondenten verhinderte, 
Nachricht zu enden, aber jobald „es 
losgeht“, will er denfelben mehr Frei- 
heit laſſen. 

Kimberley befindet ſich ofſenbar in 
ſehr übler Lage. Einzelheiten über 
die Todesrate im Monat Dezember 
laſſen erſehen, daß bei einer Bevölke— 
rung von 14000 Weißen und 19,000 
Schwarzen -bdie Sterblichkeit fih auf 
60 Weiße und 130 Schwarze pro Taus 
jend belief. An Kindern ftarben 671 
weiße und 912 jhmarze pro Taufend. 
Diefe Ihredlichen Zuftände, welche im 
Dezember herrjchten, fönnen fich nicht 
viel gebejlert haben, wenn dies über- 
haupt der Fall ift, und die Kräfte ver 
Garnifon müflen bedeutend abgenoin= 
men haben. Mittlerweile hat das 
Bombardement der Boeren "zugenom- 
men, und e& ift die größte Gefahr vor- 
handen, daß. die Stabt in die Hände 
des Tyeindes fallen wird, und zivar 
dicht unter den Augen Lord Roberts! 
Man ift jehr.beforgt um Cecil Rhodes’ 
Schickſal. 

Das britiſche Kriegsdepartement 
trifft ausgedehnte Vorkehrungen, um 
weitere Truppen nach Südafrika zu ſen⸗ 
den. Vier große Dampfer ſind ge— 
chartert worden. Japan hat ſich be⸗ 
reit erklärt, auf vier bei denArmſtrongs 
beftellie Marinegefhüge zu warten, bis 
die „Untn! in Sübafrifa vorüber 
- = | . 


| 


Shicago, Dienftag, den 13. Februar 190. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zonbon, 13. Febr. Eine revidirte 
Lifte der britifchen Verlufte zu Pot- 
gieterd Trift vom 5. bis zum 7. Yes 
bruar ergibt 26 Gefallene, 319 Ber 
mwundete und 5 Bermißte, zufammen 
alfo 350 Mann. 

Pietrmarigburg, 13. Ted. Der 
Boeren =» Streifzug im Zululand ber- 
urfaht anhaltendBeunruhigung. Man 
glaubt, daß die Transvaaler große 
Heerden Hornvieh aus dem Zululand 
treiben und dann über das nordöftliche 
Natal herfallen werden. 

Die Boeren haben über 100 Ge: 
fchüge zmwifchen dem Zugelafluß und 
Zadyfmith, und ihr Artilleriefeuer 
macht auf Alle, die e3 jehen, einen gro- 
Ben Gindrud. Ihr Kanonen find an 
beinahe unzugänglichen Stellen aufges 
pflangt. 

Modver River, 13. Febr. E3 find 
1400 Flüchtlinge aus em Diftrikt 
Barkley Weit hier eingetroffen. -Sie 
waren bon den Boeren ausgewieſen 
worden, weil ſie mit ihnen nicht ge— 
meinſame Sache machten. 

Durban, Natal, 13. Febr. Es ver⸗ 
lautet, daß britiſche Artillerie die Boe— 
ren gezwungen habe, ihr Lager auf dem 
Hlangwana-Hügel, ſüdlich von Co— 
lenſo, zu räumen. Dies wäre ein wich— 
tiges britiſches Vordringen, wenn die 
Briten imſtande ſein ſollten, jene Po— 
ſition zu halten. 

Prinz Heinrihs Scimfchr. 

Sen Empfang in der Reichshauptitadt. 


Berlin, 13. Febr. Prinz Heinrich von 
Preußen, Bruder des Kaifers, tt heute 
aus dem Drient über Wien hier einge- 
troffen. Er wurde am Bahnhof vom 
Kaifer und einem großen Gefolge be= 
willkommt. 

Als der Zug hielt, ſprang Prinz 
Heinrich ſofort auf ſeinen Bruder zu, 


und die Brüder umarmten und küßten 


ſich, während die Muſikkapellen ſpiel— 
ten, und die Ehrenwachen das Gewehr 
präſentirten. 

Kanzler Hohenlohe und die übrigen 
Miniſter, ſowie viele andere hervotra— 
gende Perſönlichkeiten waren ebenfalls 
bei dem Empfang zugegen. Der Kaiſer 
trug ſeine Marine-Uniform. 

Nach einer Inſpektion der Ehren— 
wache fuhren der Kaiſer und ſein 
Bruder in offener Equipage nach dem 
Schloß, enthuſiaſtiſch begrüßt von den 
Menſchenmaſſen, welche ſich auf den 
Sitraßen drängten. Zu Ehren des 
Ereigniſſes waren alle Schulen ge— 
ſchloſſen, und die Stadt war reich be— 
flaggt. 

Die Regierungspreſſe zeigt große 
Befriedigung über die herzliche Auf- 
nahme, melche dem Prinzen Heinirch in 
Wien zutheil wurde und ein neuer Be- 
weis für die vollfommen harmonifchen 
Beziehungen zwijchen beiden Ländern 
fei. E38 ift indeß ein öffentliches Ge- 
heimniß, daß dieje Beziehungen noch 
bor Kurzem einigermaßen gefpannt 
waren; allem Anfchein nad hat erft 
Prinz Heinrich diefe Spannung be= 
feitigt. 

Ein Duck in Sicht? 
KReichsbote Hahn fordert feinen Kollegen 
Szmula. 


Berlin, 13. Feb. Die zweideutige 
Haltung gemifler Konjervativer und 
Aararier, welche öffentlich für die Flot— 
tenvorlage eintraten und im Gtillen 
gegen diejelbe intriquirten, fcheint auch 
zu perfönlichen Folgen fchlimmer Art 
zu führen. Dr. Hahn, welcher be= 
fanntlich im Reichstag (Näheres darü- 
ber murbe bereit3 in der „Sonntag= 
poft“ gemeldet) von dem Zentrums— 
Abgeordneten Szmula geradezu als 
Lügner , blosgeftellt murbe, meil 
er Teugnete, daB er Gamula 
u. A. zu veranlaſſen ſuchte, 
gegen jene Vorlage zu ſtimmen, hat 
jetzt Szmula zum Duell gefordert. 

Szmula ift ein früherer Offizier der 
preußilchen Armee mit Majorätitel, 
und als folder fann er eigentlich eine 
Duellforderung nicht ablehnen; ben- 
no hat er fie bisher nicht anaenom- 
men, da er Mitglied einer katholifchen 
Bartei jet, und das Duelliren feiner re- 
ligiöfen Weberzeugung zumiderlaufe. 
Um jich aus diefem Dilemna zu ziehen, 
hat er jegt die Angelegenheit jeinerBar- 
tei zur Entjcheidung überlaffen. 

Mittlerweile unterfucht ein Ehren- 
tath das Verhalten von Herrn Hahn 
weiter. Sollte e& beiviefen werben, baf 
berfelbe fich wirklich auf eine Art be- 
nommen, die eine Gentleman unmiür- 
dig ift, jo wäre Herr Symula audh ala 
Difizier nicht verpflichtet, auf Die Her- 
ausforderung einzugehen. 

Ehrung eines Schiffsfapitäns, 

Berlin, 13. Febr. Geheimrath v. 
Schwartzkoppen hat ſich nachGenug be— 
geben, um dem Kapitän Kaempf, von 
der Hamburg-Amerikaniſchen Dam— 


pferlinie, den Rothen Adlerorden 4. 


Klaſſe zu überreichen, anläßlich ſeiner 
100. Rundfahrt über den Ozean. 
Als Spion verdächtigt. 
Dresden, 13. Febr. Wie aus Ge— 

nua⸗ Italien, gemeldet wird, iſt dort 
ein ſächſiſcher Bürger Namens Jaeni— 
chen unter dem Verdacht verhaftet wor⸗ 
den, ein Spion zu fein. Da es ihm je- 
doch gelang, feine Unfhuld nadhzumei- 
fen, jo mutbe er bald wieder in $rei- 
heit gejeht. 

Der Landtagioll einfhreiten, 

Wien, 13. 


| t, ben böhmifchen Landtag 
Snvebufen, ba ir if ajmen 


m, 13. Feb. Der Gemeinderath 
bon Biljen ın Böhmen bat den Statt: 


Oeſterreichs Reichsrath. 

Wien, 18. Febr. Am Freitag, den 
23 ‚Februar tritt der Reichstag, wieder 
zufammen. Man erwattet, daß dem- 
felben bald eine Vorlage betreff3 Rege- 
lung der Grubenbetriebs-Verordnun- 
gen unterbreitet werden: wird, behufs 
Beendigung des großen Kohlengräber- 
Streif3 in den - nördlichen Theilen 
Oeſterreichs. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Vort: Trojan Prince nach den Mittelmeer: 
yareır, 


(Zelegrapbiihe Notizen auf „der Innenfeite.) 


Lotalbericht. 


Eingeäſchert. 


Die Anlagen der „Weſtern Foundry Co.“ 
ein Raub der Flammen. 


Im Maſchinenraum der Gießerei— 
Anlagen der „Weſtern Foundry Co.“, 
an Albany Avenue und 36. Str., kam 
heute frühmorgens Feuer zum Aus— 
bruch, das erſt gedämpft werden konn— 
te, nachdem ein Brandſchaden von 550,⸗ 
000 angerichtet worden war. Die Gie— 
ßerei, ein einſtöckiges Holzgebäude, iſt 
völlig eingeäſchert worden, doch gelang 
es den Löſchmannſchaften, den neuen, 
erſt kürzlich fertig geſtellten Anbau, ſo— 
wie die Kontor-Räumlichkeiten vor 
gleichem Schickſal zu bewahren. 

Um. Haaresbreite wäre ibrigens bei 
dem Brandunheil auch ein Menſchen— 
leben zu Grunde gegangen, indem der 
Buchhalter James Robinſon in dem 
Kontor von Rauch überwältigt wurde, 
als er ſchnell noch ſeinen Winterüber— 
zieher holen wollte. Zum Glück 
hatte der Schutzmann Andreas Par— 
ker, von der Brighton Park-Revier— 
mache, gejehen, wie Robinjon bemußt- 
103 zujammenbrad, und ber eigenen 
Gejahr nicht achtend, bahnte fich der 
MWadere jchnell einen Weg durch den er= 
ftidenden Dualm und.rettete jo dem 
Buchhalter das Leben. Robinſon 
mußte vorläufig dem County-Hofpital 
übermiefen werden, mofelbjt die Werzte 
jpäterhin fonjtatirten, daß er fich bald 
mwieber erholen merbe. 

MWie der Brand, der von dem Nacht» 
mächterr Michael Conway entbedt 
wurde, eigentlich entjtanden ift, Hat 
biäher nicht ermittelt werben fünnen. 


Wegen Todtſchlags. 


Vor Richter Brentano wurden heute 
Vormittag die Verhandlungen in dem 
gegen Frederick JBarſtow eingeleiteten 
Progeßoerfahren eröffnet. Bor mehr 
als einem Sabre War-Barftord gemein- 
fchaftlich mit dem Schriftfeger William 
N. Brayp bei einem Buchdruder in 
Hammond, Ind., beichäftigt geweſen. 
Sin Folge eines Streits, der in dem be- 
treffenden Drucdereigejchäft ausgebro= 
chen mar, hatten Beide ihre Stellungen 
verloren. Am borjährigen - St. Bas 
Ientinstage gerietben die früheren guten 
Freunde an der State Straße, im ©e- 
Tchäftztheile ver Stadt, in einen hefti= 
gen Wortftreit. Barftor fnallte feinen 
Gegner nieder. Brad ftarb an der er- 
haltenen Schußmwurde. Die Großge- 
ſchworenen jegten Barjtorw nur wegen 
Todtichlags in Anktlagezuftand, weil 
e3 fich bei den Verhandlungen heraus— 
ftellte, daß berfelde in Nothwehr bon 
feinem Revolver Gebrauh gemacht 
hatte. 


—.: 0 —— 
Keine „Dowie-Freundin.“ 


„Lieber will ic) alte Frau den Reit 
meines Lebens hinter Kerfermauern 
bertrauern, ala mich Dem Zeufel ver- 
Schreiben“, erklärte die wegen Tajchen- 
diebftahls verhaftete Mary Hannigan 
heute vor Richter Prindiville, als fie 
fich der Domie-Anhängerin Frau Ra- 
chel Blake, ihrer Anklägerin, und dem 
Anmalte gegenübergejtellt fah, den Dr. 
Domie, ver„Beherrfcher des Zion“, mit 
Verfolgung der Angeklagten beauf- 
tragt hatte. Frau Hannigan, wie aud) 
deren Gatte, jagten unter Eid aus, daß 
Frau Blake unter der Bedingung fich 
bereit erflärt habe, von der Anflage zu= 
rüdtreten zu wollen, daß die beiden 
alten Leute fi) in eine der Zionsge- 
meinden aufnehmen ließen. Derfichter 
entließ die Frau, nachdem ihr Gatte 
fich bereit erklärt hatte, mit: ihr mehrere 
Monate außerhalb derStabdt, bei einem 
Schwager auf dem Lande zubringen zu 


mollen. 
— 


* In feiner Wohnung, an der North 
64. Ape., im Daf Park, hat fich Heute 
früh Nemton N. Keeney, ein Angeitell- 
ter der Firma Montgomery Ward u. 
Eo., in einem Anfall von Geiftesitö- 
rung erfchoffen. 

* Dr. Edward 2. Holmes, ehemals 
Präfident des „Rufh Medical College“ 
und eine anerkannte Autorität auf dem 
Gebiete der Augen= und Obrentranf- 
beiten, ift vergangene Nacht im Haufe 
feines Schwiegerfohnes, No. 158Evan- 
fton Ape., der Lungenentzündung er- 
legen. Er hat ein Alter von 72 Jahren 
erreicht. s 

* Während die Köchin MamieEvans 
im Hotel Wheeler zu Hammond, Ind., 
heute Vormittag mit der Zubereitung 
des Frühftücs beihäftigt mar, gerieth 
ihre Schürze in Brand. Sie verfpürte 
die Flammen erft, al diefelben bereits 
an ihrer Bloufe emporzüngelten. Che 
ihr Rettung zu iheil werden konnte, 


bereit3 jo erhebliche Brand- 
m elite, Daß fie nad) den ©. 
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Außer 


Gegen die Trufls. 


Derhandlungen der Konferenz in der 
dentral-Mufithalle. 


Ueber die vor der Anti-Truft-Kon- 
ferenz geflern Nachmittag und Abend 
gehaltenen Reden ift folgenves zu be= 
richten: 

Kongreß-Abgeordneter Sulzer von 
Nem York: Hält die republitanifche 
Partei für die Mutter und die Be- 
I&hügerin der Trufis und glaubt, daß 
viefen auf Grund der beftehenden Ge- 
jege unter einem demofratijchen Präfi- 
denten mit leichter Mühe der Garaus 
gemacht werben fünnte. 

Pfarrer Bigelow von Cincinnati: 
Hält es für eine Gefahr für die Frei= 
heit, daß Trufts nicht nur die Macht 
haben, die Waarenpreife zu erhöhen, 
fondern auch die Bezahlung der erhöh- 
ten Preife zu erzwingen. Er ijt der 
Anfiht, daß die Regierung den Betrieb 
der Eifenbahnen übernehmen müßte; 
daß alle für allgemeine Benußung be= 
rechneten Anlagen vergejelichaftlicht 
werden jollten; daß alle Beichränfun- 
gen des Hanbels aufzuheben jeien; daß 
Steuern nur auf Die Benußung des 
Bodens gelegt werden dürften. 

AUlerander Del Mar, von New Horf: 
„Der Geldtruft ift der größte ruft 
bon allen. Die einzige Rettung für 
dad Land befteht in der Ermählung 
eines Präfidenten und eines Kongre]= 
jes, Die wieder qut machen, wa® in ben 
legten vier Jahren verborben worden 
it.“ 

Frank W. Ellicott, von Troy, Ka2.: 
„Die Truftfrage ift nur die Einleitung 
zu einer meit michtigeren, und bieje 
lautet — Wie hat fidh die organifirte 
Geſellſchaft dem organifirten Kapital 
gegenüber zu verhalten?“ 

Say D. Miller, von Geneva, JU.: 
„Die Eifenbahnen und die Telegra- 
phenlinien müffen verjtaatlicht werben. 
Das hat fich iiberall zmedmäßig erwie— 
fen, wo e8 verfucht worden tft.“ 

Dr. George H. Sherman, von Des 
troit: „In erfter Reihe brauchen mir 
eine gründliche Revifion der Bundes- 
Berfaffung.“ 

T. Carl Spelling, von San Fran 
cisco: „Die Sherman’fche Anti-Truft- 
Atte taugt nichts. ch habe einen Ge- 
jfeg-Entwurf ausgearbeitet, welcher 
ben angejtrebten Zimede beffer entjpre- 
chen würde.“ 

E. 3. Matthews, von Buffalo: „Die 
MWortführer der Irufts möchten die 
Leute glauben machen, daß dieje Die 
behriten Eigenjchaften in fich vereini- 
gen, al3 da find: Gerechtigkeit, Heilig- 
feit, Güte und Wahrhaftigkeit. Dabei 
ſcheuen diefe jelben Trufts nichts mehr 
als das Licht der Deffentlichkeit.” 

Balton Hall, von New York: „Ver: 
ftaatlichung der Eifenbahnen; Abfchaf- 
fung der Bankprivilegien; Ausjchrei- 
bung hoher Landiteuern.“ 

Heute Vormittag fanden fich etwa 
500 Delegaten zu der Konferenz ein. 
Vorſitzer Lockwood vom Arrangements— 
Komite theilte mit, daß es bei der gro— 
ßen Zahl der angemeldeten Redner lei⸗ 
der unmöglich ſein würde, ſie alle zu 
Worte kommen zu laſſen. Auf Em— 
pfehlung des Komites für Beſchlüſſe ge— 
langte ein ſehr energiſch gehaltener 
Proteſt gegen die vom Abgeordneten— 
haus des Kongreſſes angenommene und 
jetzt dem Senat vorliegende Währungs— 
vorlage zur Annahme. Herr Amaſa 
Thornton von New York, der für Die 
Bormittagsfigung mit einer Rede auf 
dem Programm geftanden batte, lehnte 
e3 auf Grund diefer Beichlußfaflung 
ab, vor der Konferenz zus [prechen. Jr 
dem angenommenen Beichluß heißt es, 
bie beanftandete Währungsporlage ziele 
darauf ab, den Nationalbanten ein 
Monopol auf die Verausgabung bon 
Papiergeld zu geben und fichere diejen 
Initituten außerdem einen fofortigen 
einmaligen NReingewinn von $500,- 
000,000. Die Annahme ber Vorlage 
mürde gleichbedeutend fein mit der Ab- 
tretung der Regierung jeiteng des Vol- 
fe3 an eine Dligardhie von Finanz— 
baronen, und unter diejer fünnte bie 
Kepublit faum dem Namen nach mehr 
forteriftiren. — Ein Richter Fleming, 
bon Kentudy, hatte die Befchlüffe ein- 
gebracht. 

Richter Beeman, von Yndiana, hielt 
in der Vormitagsfigung die erfte Rede. 
Er erflärte fi für Kontrolitung der 
Truſts durch die Staats-Geſetzgebun— 
gen und den Bundes-Kongreß, meinte 
aber, man- müffe in Zukunft bei der 
Aufammenfegung biefer Körperfchaf- 
ten vorjichtiger verfahren, al3 biäher. 
Um meiften Urfache, die Truft3 zu be- 
fämpfen und zu dämpfen hätten bie 
Zandleute, denn diefe hätten darunter 
am meiften zu leiden. Wenn der Bauer 
Abends zu Bette gebe, ftänden die 
Preife vielleicht fo: Weizen, 70c; Mais 
250; Schmweinefleiih, $4.50; Stachel- 
draht, $2.00; Nägel, $2.00; Brunnen 
röhren, 12140. Wade er am anderen 
Moraen auf, fo feien über Nacht Preis- 
beränderungen eingetteten, wie folgt: 
Weizen, 65; Mais, 23; Schmeine- 
fleijch, $4.25; Stacheldraht, $5.00; 
Nägel, $4.00; Brunnenröhren, 20c. — 
Dieje Preitperänderungen bebeuten, 
daß der- Bauer überNacht beraubt wor- 
den ift, nicht vom Einbrechern, jon- 
dern von inforporirten Räuberbanden. 
— lim diefen Zuftänden-ein Ende zu 
machen, müffen mir entfchloffen in den 
Kampf ziehen, mit dem Feldgefchrei: 
„Dorredhte für Keinen; gleiches Recht 
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¶ Deutſche Seitung 


Sample von Minneſota, A. B. Weſt⸗ | 


rup, von New Port, Kongreß-Abge- 
orbnieter Lenz von Ohio, €. B. Brem- 
fter non New York, Mortimer White- 
head von Nem Jerſey und E. A. Windle 
von Illinois, ſowie C. J. Buell von 
Minneſota. 

Für die heute Abend ſtattfindende 
Maſſenverſammlung werden unter An— 
deren als Redner angezeigt: Ex-Gou— 
verneur Altgeld, Mayor Jones von To— 
ledo, Tom Johnſon von Cleyheland, Ex— 
Ober-Staatsanwalt Monnett vonOhio, 
Fred Williams von Boſton und Char— 
les S. Crosby von New Dorf. 

Auf Empfehlung des Vorſitzers 
Johnſon vom zuſtändigen Ausſchuß 
wurde zum permanenten Vorſitzer der 
Konferenz Herr Frank S. Monnett, 
der frühere Ober-Staatsanwalt von 
Ohio, gewählt, und zu Vize-Präſiden— 
ten die nachgenannten Herren als Ver— 
treter der einzelnen Staaten, aus denen 
ſie kommen: Alabama, E. Deemer; 
Arizona, C. Ferguſon; Arkanſas, J. 
R. Sovereign; Arkanſas, Richter J. G. 
Maqduire, Nathan Cole; Colorado, T. 
M. Patterſon; Delaware, Harold Su— 
dell; Illinois, Richter Tuley, Dr. 
Slade, John P. Altgeld; Indiana, F. 
3 Ban Vorhees; Jowa, Gen. J. B. 
Meaver, J. B. Romans, Chas. Buller; 
Idaho, G. F. Moore; Kentucky, R. B. 
Gallett; Kanſas, Jerry Simpſon, E. 
R. Ridgelhy; Louiſiana, Richter 
Clegg; Maine, E. M. Ed—⸗ 
wards; Maryland, J. H. Ralſton; 
Maſſachuſetts, Geo. Fred Williams; 
Minneſota, Chas. A. Towne; Miſſiſ— 
ſippi, FrankBurkitt; Miſſouri, Richard 
Dalton; W. H. Priesmeyer; Michi— 
gan, H. S. Pingree; Montana, F. H. 
Ray; New Hampſhire, C. R. Jewett; 
New York, John S. Crosby; North 
Dakota, Prof. Totten; Ohio, Gen. A. 
J. Warner, Tom. L. Johnſon; Ore— 
gon, Jas. B. Riggen, W. R. King; 
Pennſylvania, Frank Stephens; Rhode 
Island, George Liddell; South Dako— 
ta, Gouv. Lee; Süd-Carolina, Senator 
Tillman; Texas, H. F. Ring; Tennej- 
fee, U. Freeland; Wafhington, Frant 
©. Southard, 

—— ZZ 


Das Grträgnih vertheilt. 


Die „German American Affocia= 
tion“ laßt durch ihren Sekretär, Hrn. 
William Rapp jr., anzeigen, daß der 
Reinertrag des von ihr im Dezember 
veranstalteten Wohlthätigkeit3-Balles 
($12,600) nunmehr an die nachgenann- 
ten neunzehn Anftalten, Vereine und 
Unterftügungstaffen zur Vertheilung 
gelangt jet: 

Deutfches Altenheim; Wlerianer- 
Hofpital; Deutiches Hofpital; Gt. 
Elifabeth Hofpital; Uhlih3 Waifen- 
haus; _ Chicago Maternity Hofpital; 
Chicago ying-in-Hofpital; Deutfche 
Geſellſchaft; Michagel Neefe Hofpital; 
Chicago Charity Hofpital; Bifiting 
Nurjes’ Affociation; Chicago Orphan 
Aylum; St. Mary's Hofpital; 
Rechtsſchutz-Verein; Aſyl für ver— 
krüppelte Kinder von Armen; Illinois 
Ackerbau- und Gewerbeſchule; „Daily 
News Freſh Air Fund“; Natioftal 
Emergency Hofpital; Gejelichaft Er- 
holung. 

——— 


Geftörte Fauſtkampfſzene. 


Im Erdgeſchoß des von Martin 
Corcoran und Familie bewohnten 
Hauſes, Nr. 527 Sheffield Ave., über— 
raſchte die Polizei geſtern Abend eine 
aus 38 Jungen beſtehende Zuſchauer⸗ 
menge, welche einer nach allen Regeln 
der Boxerkunſt veranſtalteten Klopf— 
fechterei beiwohnte. William Berg— 
mann, 14, und Mike MeCormick, 15 
Jahre alt, waren die Kämpfer. Sie 
hatten einander in drei Runden be— 
reits blaue Flecken und einige „Blu— 
tige“ beigebracht, als die Polizei auf 
dem Kampfplatze auftauchte und bie 
ganze Geſellſchaft gefangen nahm. 
Richter Kerſten entließ heute Vormit— 
tag die jugendlichen Fauſtkämpfer und 
deren Freunde mit einer ernſten Ver— 
mahnung. 


* Um die ſpaniſchen Columbus— 
Karavellen, welche im großen Teich des 
Jackſon Park verwittern und verfau— 
len, beſſer vor dem Witterungseinfluß 
zu ſchützen, wollen die St. Columbus— 
Ritter ein Schutzdach über denſelben 
errichten laſſen. 

* Der 38 Jahre alte Thomas %. D’- 
Neill, ein Angeſtellter der „Chicago 
Telephone Company,” machte geflern in 
feiner Wohnung, Nr. 221 N. Elifabeth 
Straße, feinem Leben dur Erjchießen 
ein Ende. Schwermuth, hervorgerufen 
durch geihmwächte Gefundheit, wird ala 
Bemweggrund angegeben. 

* Der Wägemeilter Adolf Darm- 
ftebter, von der Rod Island-Bahn, 
melcher, wie an anderer Stelle berichtet, 
gejtern an der 38. Str. und Stewart 
Avenue buch einen Zug überfahren 
rourbe, ift heute, zu früher Morgen- 
jftunde, im MercyHofpital den babei 
erlittenen Verlegungen erlegen. 

— 11:0 — 


Das Wetter, 


Bom Wetter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende. Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
wohriheinlih aud morgen; etwas kälter; Minimal: 
temperatur während der Naht zivilen Null und 5 
—* über Rull; nördliche Winde, die an Stärke ab⸗ 
nehmen. 

JIlnois, Judianua, Miſſouri und Wisconſin: Schön 
—— und morgen; anhaltend Falt; nordiveit- 

Winde. - > 
ieder-Mihigan: Schön heute Abend und morgen, 
u mmen —* nahe dem — 


bie Mittag \ 


Anzeigen. "4 


“ 


12. Jahrgang. — No. 37 


Unternchmer und Arbeiter, 


Beide Seiten behaupten, im Dorth:t! u jeim. 


Wie bei anderen friegführenden 
Mächten auch, heit e3 bei dem gegen» 
märtigen Kampf ber Bauunternehs 
mer mit den Gemwertichafts-Verbänden 
borläufig in den SHaupt-Quartieren 
beider Parteien: Der Feind ift gefehla- 
gen. 

Weil an verfchiedenen Großbauten, 
telche mit größter Eile fertig geftellt 
merden jollen, die Unternehmer feinen 
Verjuch machen, den Xrbeitern die 
neuenBedingungen aufzuziwingen, und 
weil in einigen Fällen Eleinere Arbeiten 
bon den Bauherren den Kontraftoren 
aus der Hand genommen und Vers 
tretern ber Gemerkichaften übertragen 
morden find, frohloden die Beamten 
des Gewerkſchafts -Rathes: Wir find 
obenauf. 

Der Zentralverband der Unkerneh⸗ 
mer andererſeits macht bekannt, daß 
mit den ernſtlichen Verſuchen, die aus 
ſtändigen Arbeiter durch Leute zu 
ſetzen, die keinem Gewerkverband an— 
gehören, erſt noch begonnen werden 
jolle. Ueber 1500 folde Arbeiter hät- 
ten fich in dem Arbeitänachtveis = Bu- 
teau bereit3 gemeldet, und‘ dafür, daß 
dieje nicht eingejchüchtert werden, wür- 
de man au ohne Beihilfe der Polizei 
Sorge tragen. Diejenigen Kontrafto- 


ren, die bisher noch nicht gegen die Ge= » — 


werkſchaften Front gemacht hätten, 
ſeien nichtsdeſtoweniger entjchloffen, 
mit ihren Kollegen gemeinſame Sache 
zu machen. Zur Fertigſtellung der dbon 
ihnen in Angriff genommenen Arbeis 
ten hätten fie fich die Erlaubniß vom 
Verein erwirkt. 
Im Bureau des Bau-Gewerkſchafis⸗ 
rathes hieß es heute, daß im Ganzen 
nur 202 Simmerleute und etma 500 
Bauarbeiter anderer Berufsklaſſen 
wegen des am Samijtag erzimungenen 
Halbfeiertages außer Arbeit gefommen 
feien. Jm Bureau des „Unadhängigen 
Bau = Gemerkichaftsrathes“ wurde 
erklärt, es ſeien zwar heute noch nicht 
viele Streikbrecher an der Arbeit, aber 
das würde durch die plötzlich eingetre 
tene ſtrenge Kälte bedingt, Leuſe ge 
nug ſeien „an Hand“. — Einige Ars 
beiter, die im Bureau warieten, ſag— 


ten einem Berichterſtatter det Abend 


poſt“, es handle ſich vorerſt auch noch 
um Feſtſtellung der Lohnſätze. Die Un 


ternehmer würden ſich dazu verſtehen 


müſſen, den Streikbrechern für das 


Riſiko, welches dieje übernehmen, eine = 


Ertra = Bergütung zu zahlen. 
en jü — —* 
geine weitere Guadeufriſt. 


Im Kriminalgericht werden de ) 


nächſt zwei Fälle wegen ftraffälliger 7 


Banklaefchäfts-Iransaltionen zur Vers 
handlung fommen. 
Bantier George 8. Magill, Er-Bräfi- 


dent der „Avenue Savings Bank“, auf = 
fünfzehn Untlagen hin progeffirt wer = 


den, durch welche er beichuldigt wird, 


Spareinlagen noch) dann entgegen ges I 7 


nommen zu haben, al3 er bereits Davon 
unterrichtet und auch) überzeugt mar, 


daß der geſchäftliche Zuſammenbruch \ 
des Banfgefchäftes in allernächiter get 7 


erfolgen mußte Der nämliden > 
friminellen SHandlungsmweife ift bes 
fanntlih auch der frühere Bankier 
Edward ©. Dreyer angeklagt. Die ge— 


gen denfelben vorgebrachten Befchuldi- ' — 


gungen ſollen ſofort zur Verhandlung 
gelangen, nachdem der gegen Magitl $ 
eingeleitete Prozeß beendigt fein wird. 
Magill follte Ihon während der vet 
gangenen Woche prozefjirt werben; mes 
gen Erkrankung des AUngeflagten muß 
ten die Verhandlungen jedoch aufges 
fchoben werden. Staatsanwalt Deenen 
wird, mie er heute erflärte, darauf bes 
ftehen, daß die gegen Magill erhobenen 7 
Anklagen no im Laufe diefer Woche 
zur Verhandlung fommen. 
— — — 


Fahrituhlslinfall. 


Der Fract-Fahrftuhl im Caxton⸗ 
Gebäude, Nr. 324 Dearborn Straße, 
faufte heute Vormittag mit unheim- 
licher Schnelligkeit aus dem neunten 
Etodwert in das Erpgefhok herab. 
Der Führer U. Sternberg hatte bie 
Kontrolle über die Mafchinerie berlo- 
ren. Er und feine vier Unfallgae- 
fährten waren in Iodesängften. Sie 
find aber, wie durch ein Wunder, mit 
verhältnigmäßig unbeträchtlichen Ver- 
legungen bavongefommen. William 
Werdenburg konnte fic) öhne jede Hilfe 
nach feiner Wohnung, Nr. 547 Wells 
Straße, begeben; mittel® Ambulanz 
wurden ber borerwähnte Sternberg, 
Nr. 64 D. Chicago Aoe.; der Verfäufer 
Karl Kramer, 2436 Indiana Moe; 
und ber Erpreßfuhrmann Edivard Bar 
fer, Nr. 1300 41. Court wohnh 
beimgejchafft und in ärztliche Be 
lung gegeben. 


Nabiater Schiehbold. 


Der Farbige John Fleicher | 
heute von Richter Quinn 
einer Bürgihaft von $500 bem 
minalgericht übermwiejen, weil 
ftern, angeblich ohne Veranlafl 
nen Schuß auf eine Anzahl 
abgefeuert hatte, die fich unter 
Hohdahngerüft an 43. Str, u 
mour Abe. im Spiel vergnüg 
cher hatte auch dem Bali; 
oon der Station ded 11. F 


der .O Widerſtand 
——— benfeben 





Sunächft Folk“ 
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ı& fihein jet fo * * ausgemacht 
zu ſein, daß die demokratiſche Natio— 
nal⸗Konvention in den erſten Tagen 
des Monats Juni abgehalten werden 
ſoll, und zwar höchſtwäahrſcheinlich in 
einer der Großſtädte des Weſtens. Es 
iſt Bryans Wunſch, daß der demo— 
kratiſche Präſidentſchafts-Kandidat 
vor Tagung des republikaniſchen Na— 
tional-Konvents nominirt werde, und 
die übrigen Parteiführer haben ſich, 
wie es heißt, hiermit einverſtanden er— 
klärt. 

Während Ex-Gouverneur John P. 
Altgeld einer möglichſt zeitigen Kon— 
vention das Wort redet, iſt Mayor 
Harriſon weniger begeiſtert hierfür. 
„Perſönlich bin ich entſchieden dagegen, 
daß der National-Konvent ſo frühzei— 
tig abgehalten wird“, erklärte der Bür— 
germeiſter geſtern, „wenn es aber das 
Parteiintereſſe erheiſcht, daß wir dies— 
mal den Republikanern zuvorkommen, 
ſo füge ich mich gerne und willig den 
Befehlen der Oberfeldherrn. Die de— 
mokratiſche Partei beſitzt keine Reich— 
thümer; ſie iſt arm, weil ſie die Partei 
des Volkes iſt. Aus dieſem Grunde 
können wir auch keinen langen Kampf 
gegen die Truſts und Monopole füh— 
ren.“ 

Nach Anſicht „Bobby“ Burkes iſt es 
ganz einerlei, wann der Nationalkon— 
vent abgehalten wird, da die Demokra— 
ten heuer ſo wie ſo ſiegen würden, und 
Dr. goward ©. Taylor ift für eine 
zeitige Konvention, „da man dann 
biE zum Wahltag vollauf Ge— 
legenheit habe, dem Bolf einmal 
gründlich die Augen in Bezug auf die 
freibeit3-feindliche Bolitif der von 
Monopoliſten beherrſchten republika— 
niſchen Partei zu öffnen.“ 

* * * 

Die „unabhängigen“ Stimmgeber in 
Oak Park ſind mit den Nominationen 
der republikaniſchen Town-Konven— 


Jahren allen Konkurrenten als —— Das einzige Recht das ein Kon⸗ 
ann, iſt die Behauptung, daß fein Kaffee „ebenſogut wie Arbuckles' iſt.“ 


Drei Beichlüffe 


Arbuckles’ Kaffee ift der beite. Wrbuckles’ Kaffee ift der einzige den man Faufen follte, 
Arbuckles’ Kaffee verlangen, ift das Wichtige, worauf man befteben follte, 


No. 72, 
Eine Schultafhe,. 


Vierzehn Zoll breit, zehn Zoll | 
lang; aus jhönem farbigen Filet 
bergejtellt. Wird frei Pe | 
being Empjang einer 2 Gent | 
Poſtmarke und 10 Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten von den Umſchlägen 
von Arbudles’ gebrannten Kafs | 
fee. 


N0.73. Schul: Pennal. 


Ein höcft nüglicher —2* für —— fein polir⸗ 
en | 
tt Solo und FE : - — | 
Schlüfiel. Der 
Venna enthält 
Vleiftift, Feder, 
Lineal und Ra- 
dirgumms. Wird 
frei verjandt, 
beim Gmpfaug 
einer 2 Gent —— —— 
—* are Ausſchnitt d 3 ſchlä A 
uterſchrift⸗ Ausſchnitten von den Um en von Ar⸗ 
budles' gebranntem Kaffee. e 


No. | | 
Hofenträger für Barbier Streid- | 
Männer. a um 


Aufhängen. 
Hofenträger | Doppelter| 


Streichriemen, eis | 
ner aus Leder, der 
andere aus Segel: | | 
tuch; zuſammen⸗ 
kin Länge, 22 | 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer 

Gokanft Habl 
Träst die 5 
Unterschrift 


Er dient feit den letzten — 
kurrent desbalb beanſpruchen 


No. 74. Rollmaf mit 
fer Feder. 
: a ig Soll lang, oc aus 
nide s| ter. ird 
tall Rapfel, ihön aus: | J fang einer 2 ef u De 
gefun het, Tann in der | gerfhrift:Ausfhnitten von den Uinfehlär 
Vefterttaich — | gen von Arbudled’ gebranntem Kaffee. | 
Bene IR SE > 


werden, 
Ro. 77. Zufammen> 


| erfand ‚beim Empfang einer 2 Gent Paits 
marte und 10 Unterjhrift:Ausiguitten von | Hlappbarer * Ebecher. 
— eigenartige Konſtruklion dieſes 


den Umichlägen von Arbudled’ gebranntem | 
eher mat ein fih Außeinanderlöfen 


Kafi ee. — 
No. 75. Ein fünfzig Fuß | beleben unmöglidh. Nidelplattixt, eles | 
Eye Aus⸗ 


longer Rollmapß. * 


No⸗ 80. Eine 
elaſtiſche 
Wagſchale. 


No. 78. 

Ein illuſtrirtes Album 
der Naturgeſchichte. 
Funfzig farbige Bilder von Thieren, 

ihrer Schönheit und ihrer Seltenheit 

tegen gewählt. Wirb je berjannt, | 
beim & ent Boitmar: | 

ı ur 
von den — bon Arbuckles 
gebranntem Kaffee. 


No. 79. Salz- und 
Pfefferbehälter. 


INLANTS- CHILDREN _ No. 76. Damengurt: 
Schnalle, 
Kon,Cheerful- eführtesfilberplattirtes 
andBest.Contains neither 
‚Morpkine nor Mineral. 


"NARCOTIC. 
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übrung. 
Wird in eis 
nem feinem 
Nideb: Res 
lief⸗Behul⸗ 
ter gelieſert 
Ser nid t 


Darauf kanır man 
bon einer Unze bis 
m. Pfund * 

ird ber Exbreß 

8 zugeſandt, beim 

kei jun einer 2 Gent 
5* e und 200 

sihrift:Ands 
—5 von den Um⸗ 
ſchlaägen von Arbue les⸗ 
ebranntem Kaffee. 
eim Beſtellen gebe 
man das nächſte Ex⸗ 
preßbureau wie auch 
die Poftftation an 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


STORIA 


unentbebrlid. | ) * m - ei 
Nidelplastirte — eine ge— 
Meſſing ⸗ Kap⸗ wöhnliche Uhr iſt. Der Becher rei | Aus einem Stüd aud Neufilber her⸗ 
fel; diejed Linnen- wenn —— die Quantität einer | gef Die oberen Dedel fönnen abs 
x . Ei ift fünfzig gafsafe Wird frei verjandt, beim | und angeichraubt werden. Wird frei 
' Fuß lang. Bird "sei berfandt, beim Gmip: Gmpfaug einer 2 Gent Voltmarke und | b 
ang einer 2 Gent Poitmarte und 18 Unter: 13 Unterjpriftinsfdnitten von den | Po 
hrift:Ausihmitten von den Umjhlägen von Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem | 
thudles’ gebranntem Kaffee. | Kafier. 


No. 83. 


tRemedy forConstipa- 

Sour Stomach,Diarrhoea, 

Worms Convulsions ‚Feverishr 
üess. md LOSS OF SLEEP. 


TarSimile Signature of 
AN, 
NEW YORK. 


ET 6 ——— are! 


135 ee NIS 


andt, beim Empfang einer 2 Gent 
arte und 12 NnterjcpriftsA —* 4 

chnitten von den Umſchlägen 
rbudles gebranntem Kaffee. 





Irgend eines bon den —* — wird frei vber⸗ No. 91. Das Erſte Geber 


—* beim Smpfeng einer 2 Gent Poilmarke nnd 10 | 
Unterfhrift:Ausihnitten von den Umfhlägen bon 
RS Urbudies’ gebranntem Kaffee. 


= ar et BE 9 
= SEN a ne PR | 
En EL i No.84. “AOne Night N Mystery’' und zivei andere große Deteltiv | 

RS Nomane, von „Old Sleutb. 
85. “Adventures of a Bashful Bachelor,''von Clara Aus | | 
. Eine bumorijtiihe Geichicte. 
. “Tempest and Sunshine." Cin Roman von Frau Mary 
nes. Die beriihmtefte en des Zeitalters. 

37. T7The Sunnyside Coox B Von Frau Jennie Harlan. 
Dieſes iſt eines der verſtandlichſten = —— Kochbücher, welche 
je en wurden. 

"Old SecretsandNew Discoveries,'’ Diefes Buch mat 
den Lefer mit den hervorragenbften Wiffenfhaften bekannt und ift 
— vobl min, me wien 55 

Thousand Things Worth Knowing.“ Von Ein ſchönes importirted Bild, Größe, 
| on Doore, Berfaffer von, WVoore's Univerjal Aſſiſtent.“ Dieſes Bu | 15x20 Zoll. Wird frei berjandt, beim 
üft eine Enchtlopwdie nüßlicher © ynformation in furzgefaßter Form. Empfang einer 2 Ceut VPoſtmarke und 19 

“The City of Drea Night,'’ und andere Gefchichten | Unterfärüft: Ausihnitten von den Ums 
"von Nudyard Kipling. | Iplä gen von Arbudels’ gebranntem Raffee, 


3 aus elaftiz| 
an jchem Geiwe- 
BE be,dauerhait, | 
; 2 gewirkt, | 
= Ntarke&infaße | 
er ung. Wird 
frei verfandt, | 


CAR Breite, 2! 
© beim Gmp: | 


ol; Nidelplats | 
x 4 tirte Einfaßung. 
gang einer2 Wird frei ber: 

eg Gent Poit: BR pa, beim Emp: | 

9 wmarfe und En Ins einer 2 Gent | 

3 16 Unter: A PBoitmarte und 

ſchrift⸗ Aus⸗ 12 Uuterjrijtz | 

inmitten von Audihnitten von 

| den Umfchlär den Umihlägen 

gen von Ars von Arbudles’ ges 
budled’gebrammten Stafiec. branntem Kafier. 


! h th 
Chi önes Material, vericiebene | 

Figurenmufter, mit Franzen; 32 | % 

Sol. Wird frei berjandt, beim | 

mopfang einer 2 Gent Poſtmar⸗ 
te und 25 Unterihrift:Ausichnitz | 
ten von den Umfchlägen von | 
; Arbudles’ gebranntem affee | | 


— Der vielgenannte „Ranonentönig” 


Telegrapfifche Nolizen. 


Juland. 
— in St. Louis erfchoß fih Hugo 
Kromren, der Sekretär der St. Louis 
Mutual Houje Building Co.“ 


— 60 Krländijch- Amerikaner in | 
Bofton find ebenfalls als Hnipitalotevs | 


für die Boeren organifirt und merven 

Donnerftag Abend von Neiw York nah 
—— in Eincinnati murde die 15. 

Sabresverfammlung der Dhio’er Liga 

zepublifanifcher Klubs eröfinet, 

ke Abend fand ein Lincoln-Ban- 
tt Statt. 


— Der New Yorter Staatsgouperz | 
meut Roojevelt hat „endgiltig“ erklärt, 


daß er feine Nomination für die Vize- 


präfidentichaft annehmen, jondern jich | 


um einen zweiten Termin als Goupder 
neur bewerben werde. 


— Aus Springfield, SU, wird ge 


meldet: Die Konvention der Aepublifas | 
ner von Sangamon County Hat ich in | 


ei Konventionen gejpalten, indem 
= Be Eullom-Leute einen Ertrasfonvent 
— Beier 
Tanner⸗Leute 
hatten. 


—Der irrſinnig gewordene Schach⸗ 
Sirtuoſe Wilhelm Steiniz in New 
— iſt jetzt das 
taats⸗Irrenaſyhl gebracht worden, da 
eine Freunde feine Vorkehrungen tra= 

‚ihn in einer Privat-Xrrenanftalt 
unterzubringen. 

— Dr. Engjtead von Minneapolis 
unterfuht jet im Nord-Dakota'er 
County Wiljh zwei Fälle von afiati= | 
hen Ausfag. Der eine Krante iit 
ein Schwede, welcher eine Frau und 
Kinder hat, der andere ein unperhei- 
zatheier Noriveger. 


Ausland. 


— Smeitaufend Kohlengräber in 
Carmaux, Frankreich, haben beſchloſ— 
fen, an den Streit zu gehen. 

Auf der franzöoſiſch⸗weſtindiſchen 
Inſel Martinique ſoll das Militär 
acht farbige Streik⸗Krawaller erſchoſ⸗ 
‚fen haben . 

Einer Angabe des Berliner Kor- 
zeipondenten der Londoner „Daily 
eMail“ zufolge hat die deutjche Regie- 

‚RB zung große Beitellungen von Schmwarz- 

op ZTorpedos gemacht, welche anjcher= 

niend für Jtalien ausgeführt erben. 


= — Der Londoner „Daily Mail“ 
wird aus Honglong gemeldet: Pe 
beutihe Kanonenboot „Iltis“ iſt jrit 
Fünf Zagen beihäftigt, im inneren 
bon Macao Tiefmeffungen vor» 

bmen. Der Vorgang ift vielfac) 


beſprochen worden. 
—Neuerdings heißt es in Berlin, 
ab fich die Ausfichten der Flottenvor- 
lag —— erheblich verſchlechtert hät— 
Die „Berliner Pot“ (balbamt- 
) —* fchon mit der Möglichie: 
Ablehnung nach den Oferferien 
d einer Auflöfung des Neichstages. 


) — ‘in London verfuchten die So- 
hften vieder, eine boerenfreundliche 


das Heſt in der Hand 


* — 
u 


aber Iprengte 
Abe. und mikhandelte Hency M. 
Moman-und Andere. Die Polizei 
rt eſchließlich das Lokal und die 

mben Straßen. 
DaB Sinefiiche Amt des Aus⸗ 
hat die auswärtigen Gefand!- 
‚ Benachrichtigt, daß der Kaifer 
‚ Sebruar die übliche Neujahrs- 
—— werde. Dies wird 
gichtiges Anzeichen dafür ange- 
bie Kaiferin-Wittiwe und die 
bie Vertreter de3 Auslandes 

m mwünjcen. 
Berlin: Korrejpondent des 
Standarb“ jagt: Laut einer 
Brüffel . beabfichtigen 
Buntes, gegen jeden 
teftiren, der den Nicara- 
ändig ben Ver. Staa- 
m würde, da bie Ver- 
Zänber mit en: 

bet. Rontrole 


und | 


Sie thaten Dies, weil Ste | 


Manhattan | 


um einen Kontraft bezüglich Reorga= 
nifirung und Neubemwaffnung der grie= 
hifchen Artillerie abzufchließen. Zu ven 
Kofien hat der Zar einen Beitrag bon 
' 200,000 Dollars verjprochen. 
— Die mehrermähnte Vorlage, mwel- 
' he die Allerhand-Läden in Preußen e- 
jteuert, it im Wortlaut veröfjentiicht 
; worden. Sie befagt, daß alle Verkäufe 
| von 500,000 bi8 zu 1 Million Mart 
ı mit 2 Prozent beiteuert werben A, 


| Krupp befindet fich zur Zeit in Athen, 
| 
| 
| 
| 


| und jede meitere Million mit 5 Pro⸗ 
| zent. Mit Ausnahme er argrati- 
| chen und fonjervativen Kreife, findet 
die Vorlage jet feinen Anklang. 
Richters „Freifinnige Zeitung“ 
ı fie für verfaflungsmidrig. 


erklärt 


— Der Kriegsjetretär im britifchen 
Parlament, Wyndham, enimwidelte im 
Unterhaus neue Pläne für die Ber- 
ftärfung und Neubewaffnuing der öri- 
tiichen Landesvertheidigung und jagtz, 
nach ihrer Yertigjtelung merde das 
Land nahezu 600,000 Mann Trup- 
pen haben, jelbjt ohne Zwangs-Mili- 
tärdienft. Auf die Frage nach dem 
Koftenpunkte antwortete Wiyndham, die 
Gejhichte werde nur auf $2,100,000 
fommen. Wie e3 aber jcheint, meint 
er damit nur das Geld, melches 
nicht ohnehin auf Rechnung des jeßigen 
Krieges fommt, 

— Der frangöfifche PBremierminifter 
Walded-Rouffeau brachte in der Ab» 
georbnetenfammer eine Vorlage ein, 
| iuelde das bisherige Gefeß betreffs 
| Beitrafung von Geiftlichen, die fi) öf- 

jentliche Angriffe auf Staatsbehörben 
erlauben, wieder verichärft. rüber 
fonnte in jolhen Fällen nur Berbans 
nung erfolgen; jeßt fol au Einfper- 
rung verhängt werden fünnen. Die 
Vorlage wurde auf Erjuchen der Re- 
gierung an einen Ausfhuß vermiefen. 

— In Berlin beganne die jährlichen 
Konventionen der Zandmwirthe. Cine 
ber mwichtigften ift diejenige des Land 
mwirthe-Bundes, zu der fich etwa 50,- 
000 Berjonen eingefunden haben. Der 
Sabresbericht diefes Bundes meift eine 
Mitgliederzahl bon 250,000 auf, eine 
Zunahme von 19,000 aegenüber dem 
Vorjahte. Herr Roefide, welcher bie 
Berfammlung eröffnete, jprach dieHoff- 
nung aus, daß der Neichätag bie 
Fleiſchbeſchau-Vorlage nicht aufneh- 
men werde, da das Auswärtige Amt 
dieſelbe zugunſten der Ver. Staaten 
abgefaßt habe. Der nächſte Redner, 
Herr Hahn, machte einen heftigen An— 
griff auf den Reichskanzler Hohenlohe; 
im ſelben Sinne ſprach Dr. v. Frege— 
Weltzien, der Vizepräſident des Reichs— 
tages. Die Konvention nahm Beſchlüſſe 
an, in denen angedeutet wird, daß die 
Stimmen der Agrarier nur dann für 
die Flottenvorlage zu haben ſeien, wenn 
die Regierung ſich zuerſt den Agrariern 
gefällig erweiſe. 

Dampfernuachrichten. 


Ungelommen. 


giverpool: Georgie don New York; Pennland ven 


Philadelphia. 
Abgegangen. 


Sar Francisco: Norfolt Island nah Queendtoton, 
Nagajali, Japan! Port Stevens nah Seattle, 
Neapel: Ems nch New Vort, 


Lotalbericht. 


Ein Anfang. 


Um fi und ihre Angeftellten wenig⸗ 
jteng am Sonntag Abend von Ge- 
ichäften frei zu machen, haben fich nun 
mebr die Apotbefer der 26. Warb zu 
einem Verein organifirt. Die Mitglie- 
ber find verpflichtet, ihre Gejchäfts- 
Iofale Sonntage Jon um 7 Uhr 
Abends zu jhlieken. Die Ward wird 
in Bezirke eingetheilt werben, und in 
jedem Bezirk wird nur eine Apotbete 
auch Sonntags bis fpät Abends offen 
fein. Die verfchiebenen Gejchäfte wer- 
ben biefe Verpflichtung a 
übernehmen. Racdhgenannte 
bilden den Borftand der „26. 
Druggift3’ Sunday —— 
tion“: J. D.’Ban Rice, 

A. Vize⸗ 


| 


| Theodor Holit; 


tion, fomweit da3 Iomn Eicero in Bes | 


| trat fommt, unzufrieden und mollen 


ein eigenes Ticket aufjtellen. 
Der „Deutiche unabhängige N. W. 
Bürgerverein ber 26. Ward,“ melcher 


in Schmitt’3 Halle, Ede Elybourn und | 


Wellington Aoe., jeden erjten und drit= 
ten Samftag im Monat jeine Ber- 
fammlungen abhält, 


bat fürzlich die | 


folgenden Beamten erwählt: Präfident | 


Hengſt; Finanzſekretär, Fr. 
Schultz; Korr. Sekretär, Fr. Klenke; 
Schatzmeiſter, Karl Kop. Der Verein, 
welcher erſt kürzlich gegründet wurde, 
wird etwaige Verbeſſerungen in ber 
26. Ward nach Kräften zu fördern 
ſuchen. 

In Francheres Halle, Nr. 188 Blue 
Is land Avbe., hielt geſtern Abend die 
„Franzöſiſch -amerikaniſche Demo— 
kratie“ ihre Jahres-Verſammlung ab, 
bei welcher Gelegenheit folgende neuen 
Vorſtandsbeamten gewählt wurden: 
Präfident, 3. B. Broffeau; Vize-Präft- 
dent, Theodore Proulx; Schatzmeiſter, 
Gabriel Franchere; Sekretär, Edgar 
Theriault. 

Eine Abordnung von Republikanern 
aus Kendall County ſprach geſtern in 
Reeves' Hauptquartier vor und er— 
klärte, daß man daheim treu zu dem 
Nationalabgeordneten in deſſen Kampf 
um die Gouverneurs-Nomination 
halte. 

— — — — 


delet die „Bonntagpoft“ 


Nicht ein Dollar zerttsts 


Vize-Präfident, Carl | 
Wm. | 


No. 92, 
Der erfte Ruß. 


| Ein jhön im= 
portirteß| 
Bild. Sröpe, | 
15x20 Zoll. 
Wird jrei 
berjandt, 
beim —8 
faug einer 2 
Cent vᷣ on⸗ | 
; marteunp10 | 
J Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten 
X von den Ums= | 
N fhlägen von | 
| Arbudles'ges | 
branntem| 
Kaffee. 


von a <budles’ gebranntem Kaffee. 


Ro. 98. Zu Zweien iſt de 


Gemüthlic. 


(Two is Company.) 


N 5] von Percy Vios | 
ran gemalt, 
Dieſe Nachahm⸗ 
ung, gedruckt in 
14 Farben in 

ein wirkliches | 
INunjtwert. | 
Größe, 101, x | 
2515 30ll. Wird 
irei verjandt, | 
‚| beim u 
/F\ einer 2 4 
Poltmarte und 
Unterſchrift⸗ 
Abſchnitten von 
den Umſchlaägen 


roß. 





Ein und adıtzig goldöhrige Nadeln. 


« BEST ee 
OLD EYED NEEDLES—I 
x KIRBY BEARD Co. LIM. 
Enciang * “ 


Sn einem feinen 
Morotlobebälter, 
affortirte Größen; 
von den beften 

5 engliihen Fabri⸗ 
i Tanten bergeftellt. 
Werden frei ber: 
fandt, beim Emps 
fang einer2 Gent 
Poſtmarke und 
| 20 Wuterjhrift: 
Ausſchnitten von 
den umſchlägen 
von Arbudles’ ges 


branntem Kaffee. Kaffee. 





Died iR eine bildung der 
Nnteririft Han .. udled’ ges 
braunen Kaffee Amjchlng, 
welche Sie ausſchneiden naſen | 
und und ald Beleg einjenden. | 

| 


Kein anderer Theil ded Kaf⸗ 
fee Nmichlages twird als Bele 
bierfür eınpfaugen und au 
biejed Bild als ſalches nich 


Ein Korb der ſchönſten Blumen. 


Ein reizendes Bild voll Noſen, vom berühmten Blu⸗ 
Das Driginal | | menmaler Paul de Longpre gemalt. 
davon Wurde | daß diejed eines der jhönften Nojenbilder ti 


| dem Publikum offerirt wurde. ES ift 1614x2517 Zoll 
Wird frei beriandt, beim Empjang einer 2 2 
ent Poitmarke und 10 Anterihriit-Ausfhnitten von 
den Umjchlägen vı von Arbudles gebranntem Kaffee. 


Saab 


Behälter. 


Eine Metallfchachtel, | 
in Farben litbograpbirt, 
entbält hundert Haar⸗ 
nadeln in afjortirten | 
Größen und Facong, | 
twie: aerade, zadige umd | 
unfichtbare Saarnadeln. 
Die verjchiedenen Gatz | 
tungen find in verichic- 
denen Bey ann. 
Wird freiderjandt, 
Empiaug einer 2 Gent 
Poftmarte und 10 Une 
terihrift = Ansfchnitten 
von den Umfchlägen von 
Arbudles’ 


Manche unferer Unterfchriften find au auf t rothem Untergrund gedruckt. 


Ro. 91. | Ro. 95, 
| 


Die | 
t 


das je menbilder. 


' 


| Yedes it 97x17 Zoll 
| groß. Die Namen derielben | 
„Sommer Duft,‘ 
' „Eine Bafe Lilien,‘ und 
„Friſch und Aromatiſch.“ 
Dieſe drei Bilder gehören 
zuſammen und werden frei 
‚ berfandt, beim Gunpfang | 
| ‚einer 2 Gent Pojtmarte 
und 5 Nnterfhrift: Aus: 
ichnitten von den Umfgläs | 
gen von Arbudles’ ges | 


| find: 


| branntem Kaffee. 


— 99. 
Ein 
a _Tafchens 
m Spiegel und 
il Samm, 


An einem fchönen 

It Ledertombingtiong- 

bebälter, mit Rab- 

men aus weißen 

Metall; bequem und | 
niedlich, Bird frei | 
berianbt, beim, 
einer® 





ben Umfchlägen bon 
Arbudles — 
tem Kaffe 


gebranntem 


Dreifhöne Blu: 


Ro, 96. 
Roah’s Arche, 


Eine Menagerie, au 12 Thierpaaremg 
| heitebenb, nämlih: Elephanten, Rameele, 
Rehe, Pferde, Rinder, iten, Biegen, Lös 
wen, Bären, Tiger, Hunde uͤnd Kahen. 

Die Bilder find in Vaaren (M ännchen und 
Weibchen), doch iſt jedes Thier ein einzels 
nes Bild. Sie find in vielen Farben auf 
fchwerem Karton litbograpbirt, audges 
Ichnittenund in getriebener Arbeit vervoll- 
tommt. Die Züge der Tiere find genau 
twiedergegeben. Die Elepbanten find 7 
Zell bo und 10 Zoll lang, die anderen 

biere in verhältnigmäßtger Größe. Wers 
* ſrei verſandt, beim Empfang einer 2 

Cent Poſtmarke und 15 Unterſchrift⸗Aus⸗ 
ı fmitten von den Umjchlägen von Arbude 
3’ gebranntem Kaffee, : 


No. 100. 


— — Etui. 


SC RAR 
Rn 
J—— 


Enthält 24 nickel⸗ 
plattirte Sicherbeits⸗ 
A nadeln in drei Größen, 
re können von beiden 
Be Seiten geichlofien 
werden und find jehr 
leicht auf und zuzus 
machen. Werden frei 
berjaubdt, beim Emps 
fang einer 2 Gent 
Boitmarte und 8 Hurs 
I terſchrift⸗ Ausſchnitten 
von den Umſchlägen 
von Arbudles’ ges 
brannten Saffee, 


Dies repräfentirt eine von ben wielen Liftenr bie in jedem Pfund Padet von 


Arbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterfchrift die der 


Käufer ausfchneibet, eignet er fich den beftimmten VBefigthum eines Artikels 
an, den er auß der langen Lifte wählen fann, vorausgefegt, daß die Unters 
| Schrift vom Umfchlage ausgeichnitten wird und diefelbe ald Beleg, wie oben 
| beichrichen, an Arbudle Bros. zugefandt wird. Die bier illuftrirte und bes 
ı fihriebene Lifte wird nur biß zum Zliten Mai, 1900 Gültigkeit haben. 


| Eine andere Seite diefer Lifte wirdsin biefer Belanntmachung bald erfchein.n. 


Man adressire alie Zuschriften an ARBUCKLE BROS.,. MOTION DEPT., NEW YORK CITY, N-T. 


braucht bezahlt zu uerden 


für Medizin oder Hehandlung igend einer Arankheil, wenn ihr nichl geheilt werdel! 
BE Sr offerirt Euch Konfultation und Unterfuchung frei! "SE 


Hr riskirt Nichts, wenn Ihr 
Euch) behandeln lahl 


von Dr. Meinhardt, dem großen Arzte im 
Mafonic Temple, Chicago. Seine eleftrifchemedizinie 
{che Behandlung ift die feinite in der Welt, und nit 
ein Dollar braudt bezahlt zu werden, ivenn Ahr 
nicht geheilt werdet. 

Er berechnet Euch nichts file Ynterfichung oder 
Ronfultation, und falls Euer Fall heilbar ift, wird 
er unter dem „Garantier-Plan“ angenommen, daß 
beißt, e8 Toftet Euch nichts jür Medizin oder Bes 
bandlung, wenn Ihr nicht gebeilt werdet. 


Zandleute 
und Leute von den benachbarten Orticpaften und 
Dörfern tommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 
von Dr. Reinhardt im Majonic Xeniple geheilt zu 
werden. Er garantirt eine —— 
in jedemangenommenen Fall, 


Krümpſe geheill. 
Es iſt Eure pPflit 


Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ihn zu Dr. 
Reinhardt zu ſchicken. Er hat ein Heilmittel für 
dieſe ſchlimme Krantheit und beweiſt es einem Je— 
den, der in ſeiner Office vorſpricht. Wenn Ibr 
felbſt an Krämpfen leidet, ſeid Ihr es Eurer Fa— 
milie und Freunden ſchuldig, cůq luriren zu laſ⸗ 
ſen. Dr. Keinhardt lann und wird Euch zu einem 
mäßigen Preiſe — 


Sprecht vor vor 
oder ſchreibt. 


Reute. mit irgend einer Kerankheit behaftet, die 
nit in der Office vorjprechen fönnen, follten fih an 
Dr, Reinhardt im Majonic Temple, Chicago, wenden, 
und ihren beij&reiben, und wenn ibr Fall mit: 
tels Home-Treatment geheilt werden Tann, fchidt er 
ihnen genug, um eine Keilung zu Wege zu bringen. 
Eine Heilung wird garantirt. 


„Britbjof und Ingeborg,“ 
Eine gediegene * unferer Schwedens 


Im — Kan geftern, vor 
einem troß ber ungünftigen Witterung 
= [EM gut befegtem Haufe, die pr 
uffübrung ber von Charles F. 


211m. Zune breiaftigen * 


und Ki He de — Der 


Schwache Männer. 
Dr. Reinhardt 
weiß, wie es mil Euch fleft. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter dem Augen, Frleden 
vor Euren Augen; Euer Schlaf erquidt Euh nicht; 
Ahr fühlt müde wenn Iht des Morgens aufſteht; 
Ihr ſeid mauchmal geiſtesabweſend; Euer Gedächtniß 
iſt ſchwach; Ihr verliert an Gewicht, ſeid hohläugig; 
das Weiße Eurer Augen iſt gelb; das Haar fällt 
aus und bet ein trodenes, lebloſes, todtes Ausſehen; 
Ihr feid furhtiam, der ıt immer daß etwad Schlim- 
mes paflirt; jehr nervös, Ihr habt fchlehte Träume; 
igredt im Schlaf auf und erwacht aus einem Traum 
erjhredt; ftehende Schmerzen in der Bruft; fein Ap- 
petit, AUbicheu gegen weibliche Geſellſchaft, ſeid Tieber 
allein. Wißt Ihr die Urſache, die dies hervorbrachte? 
Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern 
wird allmählig immer ſchlimmer. Sprtecht vor ober 
ſchreibt au Dt. Reinhardt im Maſonic Temple, Chi— 
cago. Er garantirt eine Heilung für Euch, heilt Eu—⸗ 
ten geſchwächten Körrer und gibt Euch Mannes— 
traft wieder Konſultation und Unterſuchung frei 
und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für 
Medizin eder Behandlung, wenn Ahr nicht geheift 
werdet. Referenzen: Tefte Banken und Gejchäftsleute 
der Stadt. Alles abjolut vertraulich. 


Lebenszerftörende 


Varicocele 


geheilt ohne Operation. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


Sicherheit, daß der Rapport zmifchen 
dem Orchefter und der großen Schaar 
ber mitwirfenden Sänger und Gän- 
gerinnen auch nicht für eine Sefunde 
unterbrochen wurde, was etwas Jagen 
will, wenn man bebentt, daß man es 
auf ber Bühne, von den Trägern ber 
N rtien abgefehen, keineswegs 
mi 
t Dilettanten 


‚der FritbjofsSage gegeben hat. 


— | gerhulien ——— zu an Bu 


Zanbheit. 


Di. Keinfardis Elektrizität 
rellel Sen. Joßnfons Hehör. 


Herr 3. Yohnfon, 807 NR. Urtefian Ave., Chicago: 

„IH war eine Zeit lang taub auf meinem linten 
Ohr. E3 fam allmählich über mich. Manchmal konnte 
ich überhaupt nicht darauf hören. Um eine Unter: 
haltung zu führen, war e3 nöthig, daß Derjenige 
auf meiner rechten Seite fpredden muBte, damit ich 
ihn deutlich verftand. Ih ging zu Dr. Reinhardt, 
und er garantirte mir eine Heilung, Bei jeder Bes 
handlung befferte fid mein Ohr und ich Tann jegt jo 
gut wie je, hören.“ 


Schwacher Magen 


geheilt Durch) 
Dr. Reinhardt. 


Frau Wagerman, 9124 We. 2, Süd Chicago, 

"IH hatte eine Zeit lang Katarrh, Schleim tropite 
von dem SHintertheil meiner Raje in meine Keble 
und von da in den Magen. Ih batte mandmal 
Blähungen und faures Aufftoßen. Ich hatte eben- 
faus jhlimme Schmerzen zu erdulden. Die Plähum- 
gen affizirten mein Herz und verurjachten Schwäche: 
Anfälle. Ah ging zu Dr. Reinhardt und cr heilte 


erh in drei Wochen.“ 


Als Text ift ber Oper die unber- 
gleichliche poetifche Geftaltung zu 
Grunde gelegt, welche Bifchof Zegner 
Die 
dramatifche Bearbeitung diefes Tertes 
ift von Anna Eronjelm-Wallberg be= 
forgt worden, bie ihn in drei Akie von 
bezw. 4, 3 und 5 Szenen eingetheilt 


—* Die es a Dauptrollen mas 


| 


Brüche 


Für immer geheilt, ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall 


lann plötzlichen Tod herbeiführen. Sprecht 810 


vor bei Dr. Reinhardt im Maſonie. 


Temple. Er garantirt eine Heilung für 
um den Sik der Rrank- 
heit zu finden. 


Eine X:Strahlen-Unterfuhung der Qungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blafe, des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelente, verfrüppelten . Gfied- 
maßen, Taubdheit oder irgend eines SKörpertheils iit 
zu haben, wenn man bei Dr, Reinhardt vorfpricht, 
dem großen X-Strahlen »»Fahmann im Dlajonic 
Temple. Die alte Methode, mittel$ Anfteumenten zu 
borhen oder durch das Anjchlagen mittel! der Fin: 
ger ift nicht zufriedenitellend — e8 if einfah nur 
rathen. Der Doktor fann nur jagen, er glaube, dies 
ober daS ift das Xeiden. Und jolche Unterjuhuungen 
find genug, um irgend Iemanden iu Schreden zu 
verjegen. Alle Leute, die von unbelfannten und ver: 
ftedten Leiden beimgejucht werden, jollten- durch das 
X:Strahlenlit unterfucht werden, - denn mittelit 
diejes it das Innere vollitändig zu feben; und der 
genaue Umfang der Krankheit tan feitgeftelft wer: 
den. Die Unteriuhung ift jehr- leicht, veruriacht 
feine Schmerzen zder zmannehmlichteiten. Keine 
Nahtheile erwachien je aus der Unmwendung von Dr. 
Reinhardts verdeſſer ten X⸗Strablen. Wenn Sie 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krankpeit,- jpre- 
hen Sie bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
vor und laflen fih unterjudhen. 


2. Waterous; Hilding, %. Franfon; 
König Ring, Charles W. Clark;Gerba, 
Margaret Dahlitröm. — Sie alle 
wurden ihren Bartien durchaus gerecht, 
und bejonber3 bie Sängetin ber Inge— 
borg verdiente den Applaus, ber Ahr zu 
Theil wurde, im vollen Bon 
den Inhabern ber: 

fonder3 von Heren 
ftellenmeife geradezu 


—— be⸗ 
wurde 


Eure Lungen. 


Dr. Reinhardt's Eutdecknug 
heilte meine Lungen. 


Er⸗Mayor Dow hurirt. 


Herr E. D. Dow von Hoptins, Minn., jagt: 
Während des letzten Jahres begann ſich meine Ge— 
ſundheit zu verſchlechtern. Das Uebel begann in 
meinen Lungen. Ich wurde klurzathmig. Ich ſpudte 
Blut und Schleim aus. Ich verlor an Gewicht und 
wurde ſehr ſchwach, Mein Huſten war ſchlimm und 
unangenehm anzuhbren. Ich juechtete die Schwind⸗ 
ſucht hatte mich überwältigt. Dr. Reinhardts Ent⸗ 
dechung heilte mich in nn Monaten. 


Krebs und Gefdwüre, 


Die neue Behandlung heilt jogar, nahdem Mefler 
und Ziebpflafter verfagten, und um zu bemeijen, daß 
Dr, Reinhardt3 neue Entdedung Krebs und Ge-* 
jhwüre heilt, übernimmt er fie unter dem Garan- 
tieplan — dos beißt, es foftet Euch nicht, jals Ihr 
nicht geheilt rt 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Zimmer 705 und 706, 


Spredfttunden—Id Uhr Vorm. bis‘. 12, 
—— 2 Uhr Nachm. bis 6.39 Uhr Abend ‚tägl 
Urbeitstente werden Zeit erübrigen, Dienfieh 
Freitag Abends von 7—9, Sonntags bon 2. Ahr 
Nahm. dorzuiprechen. 


Notiz — Epgzielle Aufmerljamteit wir aus: 
wärt? Mobnenden und Farmers, welhe nah ber 
Stadt fommen, gewidmet. 


Die Aufführung der Oper wird heu⸗ 
te und auch morgen Abend mwieberhoft. 


* Die Presbyterianer Geiſtlichen be⸗ 
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
lung, daß jährlich an einem erft noch 
— ——* * den 

en een! » Kirchen ge 
— Gelder dem 
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Schlimmer Anfang. 


Zur Erfüllung feiner imperialifti- 
Then Bilichten hat der Kongreß bisher 
no gar nichts gethan. Selbft für 
die Sandwidhinfeln, die doch fchon feit 
Sabr und Tag zu den Ver. Staaten ge- 
bören, hat er noch immer feine Ber- 
maltung beftelt. Daraus ermachfen 
den Kolonien folhe Unguträglichkeiten, 
daf fte mit dein neuen Herrn immer 
unzuftiedener werden und immer lauter 
nach Absilje rufen. Darum hat ih 
der Territorialausfhuß des Adgeord- 
netenhauſes imenigjtens - zu einigen 
Vorſchlägen aufgerafft, an — frei⸗ 
lich recht viel auszuſetzen iſt. Die Ha— 
waii⸗Inſeln ſollen nach bie Plane | 
ziwar in do& Zollgebiet der Ber. Staa- 
ten eingefchloffen werden, mit denen fie | 
ohnehin ſchon lange Zeit Freihandel 
getrieben haben, aber von den Wohl: | 
thaten der Bundesperfaffung folen fie 
nicht viel berfpüren. 


Ip e hi oe 
ſchaffen, J bed — 
haben er te Ba Bak er Bi 
— eigentlich feiner Grlänternug 


Vielleicht und fogat marfcheintie 
wird das Bunbesobergericht ber njel 
Bortorico Ichliekli ihr Recht wider: 
fahren Iafien. Wenn e8 nicht alle feine 
früheren Entjcheidungen rüdgängig 
machen will, fo wird es entjcheiden 
müffen, daß die Infel durch ihre An- 
gliederung an die Ver. Staaten ein 
Theil derjelben geworben ift, und folg- 
lich nicht al3 Ausland behandelt wer- 
ven fann. Das wird aber feine Ent- 
Ihulbigung für die republitanifchen 
Stoatamänner fein, welche bie Berfaf- 
fung abfichtlich verdrehen und einem 
Bölkchen, das bie amerifanifchen Be- 
freier mit Begeifterung kwilltommen 
hieß, Die Lebensader unterbinden woll- 
ten. Auch der Verfudh ift jtrafbar, wie 
es im deutfchen Strafgefehbuche heikt. 
‘gr der Politif genügt e8 zur VBerur- 
theilung einer Partei, daß fie das Böfe 
gemollt hat. 


„Ameritaniihe Miiverwaltiing 
auf Cuba.“ 

Wer das Tebruarheft der „North 
American Review“ zur Hand nimmt, 
wird fo etinas mie einen fleinen Stich 
in fein patriotifche® Herz erhalten, 
wenn er darin die Artifelüberjchrift 


; „Amerifanifche Mibverwaltung Cu— 


| 


Während nämlich dem Namen ray | 


„das Volt“, beftehend aus den Weipen 
und den Eingeborenen, und mit Aus» 
ihluß der Afiaten, eine gefeßgebende 
Körperichaft fol erwählen vürjen, fol 


| fonft 


tie ausjührende Gewalt in die Hände | 


eines von Bräfidenten zu ernennenden 
Gouberneurs, und die Rechtiprehung 
in die Hände von Richtern gelegt wer- 
den, die wiederum biefer Goupernent 
anzuftclien hat. Da Xeterer, der jtets 
eir Hamwatier fein muß, außerdem die 
Vetogewolt haben ſoll, 
er alle Beſchlüſſe einer etwaigen Kana— 
tenmehrheit in der Legislatur umſto— 
Ben könnte, ſo iſt es ganz klar, daß die 
ganze Regierungsgewalt denſelben 
Leuten verbleiben ſoll, die ſie ſeit der 
betannten Operettenrevolution that— 
ſächlich ausgeübt haben, d.h. der Dole’- 
ſchen Bande. Denn die anderen Weis 
Ben, die auf den Injeln wohnen, find 
größtentheils britifche oder bdeutjche 
Untertbanen und fönnen als folche 
bei den Wahlen nicht mitjtimmen. 
Komen aljo nur noch) die „Ameritaner” 
in Betradt, aus deren Reiben natür= 
li der Gouverneur und die von hm 
anzufiellenden Richter werden eninom- 
men werden, Daher wird fich die neue 
„republifanifche“ Regierung von ver 
bisherigen Dligarchie nur dadurch 
unterjcheiden, daß fie dem „Volke“ einen 
blauen Dunft vormaden wird, Die 
Kanaten werden zwar wählen, aber 
nicht mitreden fönnen. 

Dennoch werben die politifchen Zu= 
ſtände Hawaiis noch geradezu wunder— 
bar ſein im Vergleiche mit den Einrich— 
tungen, die der Inſel Portorico zuge— 
dacht ſind. Dieſe hat bekanntlich das 
Unglück, das koloniale Verſuchskanin— 
chen zu ſein, d. h. an ihr ſollen die 
Rechte und Gewalten erprobt werden, 
die der Kongreß über alle Kolonien be— 
anſpruchen will. Obgleich ſie an und 
für ſich zu unbedeutend iſt, um den 
armen ſchutzbedürftigen amerikani— 
ſchen Induſtrien gefährlich werden zu 
fönnen, fo foll fie dod; die imperialifti= 
fe Fauft mit voller Wucht zu fühlen 
‚befommen, weil fie den „PBrägedenzfall“ 
für die” fpätere Behandlung der 
Philippinen und fonjt noch binzutre= 
ienden Kolonien abgeben fol. Daher 
twird die republifaniiche Kongreßmehr- 
beit nicht allein den vierten Theil der 
im  Dingleytarife vorgeschriebenen 
Sole auf alle Erzeugniffe legen, die 


mittels deren | 
| flationirt und jeßt. ift cr der Rechisbei- 
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cv® Bortorico in die Ver. Stanten eins | 


geführt werden, fondern fie wird auch 
vie Yortoricaner zwingen, 25 Prozent 
der Dingley’ichen Zolläße auf allen 
Neis, alles Dieäl, olles Fleiih und 
olle übrigen Nahrungsmittel und 
MWaoren zu bezahlen, die fie aus dem 
„Wuslande“ beziehen müflfen. Somit 
twird den bedauernswerthen Inſelbe— 
wohnern einestheils ihre ſämmtliche 
Nahrung vertheuert, und anderntheils 
der Abſatz ihrer Erzeugniſſe erſchwert 
werden. Sie werden ihren Zucker, ihre 
Früchte u. ſ. w. nur dann verlaufen 
lönnen, wenn ſie die amerikaniſchen 
Zucker- und Obſtpflanzer um minde— 
Er. 25 Brozent unterbieten, und dba: 

t fie das nicht fertig dringen, werben 
fie für die Mafchinen und Geräthe, die 
ſie gebrauchen müſſen, und für die Le— 
be —— meiche. ihte Arbeiter ge⸗ 
nießen, 5 Prozent mehr bezahlen 
müſſen, 7 ihre amerifaniichen Mitbes 
mwerber. 

Um fich die ganze Niederträchtigkeit 
biejer Behandlung zu bergegenmwärti- 
gen, muß man die Unabhängigteits- 
erflärung Iefen, die vor 125 Jahren 
die damaligen ameritanifchen Kolonien 
gegen ben ° britifchen Unterbrüder 
fchleuderten, Unter allen Schand⸗ 
thaten, die dem König Georg II. in 
dieſem Schriftſtücke vorgeworfen wer⸗ 
den, befindet ſich keine einzige, die ver— 
werfůcher iſt, als das Verbrechen, wel⸗ 
ches die größte Republik gegen eine 
vollſtändig wehrloſe Inſel plant. Selbſt 
in jenem unaufgeklärten Zeitalter 
wollte ſich der britifche Despot damit 
begnügen, die Amerifaner zwangsmeife 
zu Runden ‚feines Landes zu machen. 
Er enbungereh eisen u 

ngerr ausſetzen zu 


ber  Hochzoll= | tärk 


| 


Bas“ findet. Da er aber weiß, daß in 
unferen „Magazinen“ Urtilel von 
Ausländern nicht gerade Jelten find, 


wird er den Gedanten, daß Die Arbeit- 


irgend eines Tanvesperrätherifchen 
Anti-Erpanfioniften ſelbſt in dieſe 
durchaus „logo le“ und ber 
„Aominiftration“ nabeftehende Zeit- 
Ihrift Eingang gefunden habe, jchnell 
beriverfen und nad) dem Namen des 
neibifchen Deutjchen, Franzofen ober 
Spanier fuchen. Dann aber wird 
ihm erft die richtige Weberrafchung 
fommen — fein verblüffte Yuge wird 
den Vundes-Major J. E. Runcie als 
Verfaſſer des Artikels mit der hoch— 
verrätheriſchen Spitzmarke finden. 
Major Runcie iſt ſeit dem Juli 1898 
in Cuba. Zuerſt war er in Santjago 


ſtand des Generalgouverneurs Wood, 


und wenn irgend Einer, ſo ſollte er die 


age auf Cuba kennen. Und dieſer 
Maͤnn ſchreibt: „.. Die Gerichtshöfe 
ſind korrupt und unfähi g; die Polizei— 
mannſchaften ſind durchaus ungenü— 
gend; die öffentlichen Schulen ſind 


„unorganiſirt“; die Orisgemeinden ſind. 


fämmtlih Abhängige einer politi— 
ſchen Maſchine; die Regierungsämter 
jeglichen Grades ſind zum ſehr großen 
Theile mit werthloſen und unfähigen 
Leuten beſetzt. Die Geſetze, die Ge— 
richte und das Gerichtsweſen ſind un— 
verbeſſert; und ſchließlich gedeihen alle 
die Schäden, gegen welche die Cubaner 
rebellirten und die abzuſtellen die Ver. 
Stooten einjchritten, heute unter der 
amerikaniſchen Herrſchaft ſo gut wie 
nur je zuvor.“ 

Menn einAnti-$mperialijt Derarti- 
ges gefchrieben hätte, er mürbe fich 
allerhand gefallen lofjen müffen. Die 
fchönen Namen, welche jüngft erjt mie- 
ber dem Senator Pettigrew an ben 
Kopf geworfen wurden, könnte er nun 
getroft auf fi beziehen und mehr da= 
zu; da aber ein Bundesoffizier und 
zwar ein dem General Wood, welcher 
ber Adminiftration fo nahe fteht, jo 
nabeftehender Dffizier, Dergleichen 
fagt, fo ift das natürli ganz mas 
Anderes. Im Munde einer „alten 
Tante“ würde Dergleichen heißen: 
macht lieber, daß ihr ’raus fommt aus 
Euba, im Munde be Major heißt es: 
geht erjt recht hinein, begnügt Euch 
nicht mit der Oberauflicht oder der 
Kontrolle „dem Namen nach,“ jondern 
übernehmt die Regierung der Snfel 
pollftändig. Denn fo echt amerikaniſch 
ung der gejehilderte Zuftand anheimelt, 
fo ijt er boch feinestwegs eine Yolge 
amerikaniſchen Einfluſſes, ſondern im 
Gegentheile, wie Major Runcie ver— 
fichert, einzig und allein der Wiederher- 
ſtellung des alten ſpaniſchen Geſetzes 
auf ber Inſel zu danken und ber Hin- 
zuziebung der Cubaner zur Regierung. 

65 wird zwar Leute geben, denen 
Das viel „Fpanifcher" borfommen 
wird, als die getadelte Mißwirthſchaft 
mit ihrer Herrfchaft der politifchen 
Mafchine, den unmürdigen und uns 
fähigen Beamten, der Korruption u. |. 
iv., aber e3 mwird jchon fo fein, denn 
MajorRuncie erklärt ausdrüdlich, daß 
die beiden unter amerifanifcher Ver— 
waltung ftehenden Departements, der 
Zivildienft und derSanitätsdienft, eine 
glänzende Ausnahme machen, und daß 
por der Betheiligung der Cubaner an 
der Regierung auch alles Andere viel 
befjer war. Vor dem 1. Januar ftand 
aber Cuba, jo mweit e8 von den Ameri: 
fanern bejeßt war, unter der Militär- 
berrichaft, und man wird nad) dem Le- 
fen des Artifel® zu der Anficht ge- 
drängt, daß bier nur für die Mieber- 
einführung einer foldhen eine Qanze ge- 
brochen werden fol. Dann wird man 
fich auch nicht mehr wundern, daß ein 
Dffizier und zwar einer, der dem jebi- 
gen Gouverneur Cubas fehr nahe fteht, 
Derartiges veröffentlichen durfte, denn 
die „Militär-Regierung“ ift ja nad 
Anficht der „Aominiftration” (die wir 
aus Neuerungen ihrer Organe ken— 
nen lernten) die „behnbarjte“, und 
„anpafiungsfähigfte”, furz die Bu 
aller Regierungen. 

Unter einem tüchtigen Mann, wie 
General Wood iſt, würde für Cuba 
eine Art Militär-Regierung wahr— 
ſcheinlich vortheilhafter ſein, aber ob 
ſie mit einem ſtraffeten Anziehen ber 
Zügel, die fie fo wie fo nur ungern 
dulden, zufrieben fein würden, das ift 
doch nie 

mo 
— 


bellion“ wirb. man es 
*2* fen 
ten ‚nerfuchts mit ber IR 


= Sofpi itafe in Bo- 
fton in Daß er und einzige Hojpital, 
das auf fooperativer Grundlage erric- 
tet wurde und ruht. Daber fheint fein 
erjter Wierteljahresberiht, ber vor 
Kurzem veröffentlih murbe, eimas 
mehr Beachtung zu verdienen. 

Aus diefem Bericht ift zu erjehen, 
daß das Hofpital ausihließlih bon 
Lohnarbeitern Boſtons unterhalten 
wird. Es wurde Niemand um Schen- 
fungen angegangen, und der Bericht 
zeigt, daß jomeit nod) feing nöthig ma- 
ten. Der Grunbplan biejes fooperati- 
ven Unternehmens ift jehr einfadh. Es 
metben an Zohnarbeiter zu $1.00 das 
Stüd Mitgliedsfarten verkauft, melde 
den Beliern freie ärztliche Be— 
bandlung, bezw. Uufnahme im 
das Hoſpital die Dauer 
eine Sahres fichern. Außerdem 
erzielt da3 Hofpitel eine Ein- 
nahme aus dem Berfauf bon Medi- | 
zinen und beiläufig eine fleine Ein= | 
nahme von den Unfallverficherungsge- 
ſellſchaften, welche bei der Uebernahme 
von Verſicherungen Angeſtellter ſich 
verpflichten, die erjten Koften der Be— 
handlung Verunglücter zu bezahlen. 

Während der lebten vier Monate 
ftellten fich die Einnahmen des Hoſpi⸗ 
ials aus allen Quellen auf insgeſammt 
$21,533.60, während die Ausgaben zu= 
jammen $17,154.50 ausmachten, fo 
daß ein Ueberſchuß von $4,399.06 ver- 
blieb. Bebantelt murben während der 
Berichtzeit 4404 mundärztliche und 
6420 medizinijche Bälle; die Ambulanz 
murde 184 mal in Unfpruc; genom- 
men; im Hofpital jelbjit fanden 166 
Patienten Aufnahme. . Daß Jo viel ge: 
tban werben fonnte auf ber Grundlage 
bon nur $1 für jeden Patienten er- 
Härt fich aus der Thatjache, daß nur 
bier von jeden hundert Patienten Ho— 
jpitalpflege nötbig haben. 

Es iſt natürlich noch zu früh, um ein 
endgiltiges Urtheil über diefe neue Er: 
iheinung fooperativder Thä— 
tigkeit geben zu fönnen, aber 
jo met fih bis jebt erfen- 
nen läßt, hat das Unternehmen 
die beſte Ausſicht auf dauernden Er— 
folg. Es iſt eine Art Lebens- oder 
vielmehr Eeſundheitverſicherung für 
Leute mit kleinen Mitteln. Es gehö— 
ren anſcheinend nur 50,000 oder 60,000 
Mitglieder dazu, dem Unternehmen 
eine feſte Grundlage zu geben und in 
Boſton wenigſtens wird man 
allem Anſcheine nach bald bei 
einer ſolchen Mitgliederzahl an— 
gelangt ſein. Die Mitglieder haben 
volle Kontrolle über das Hoſpital 
durch den Verwaltungsrath, den ſie 
wählen. Die Hoſpitalärzte beziehen 
feſte Gehälter und müſſen neben einer 
gründlichen wiſſenſchaftlichen Bildung 
mindeſtens zwei Jahre praktiſche Er— 
fahrung im Hoſpitaldienſt aufweiſen 
können, ehe ſie wählbar ſind. 

Es will ſcheinen, als ob das in 
Boſton gegebene Beiſpiel Nachahmung 
verdiente. Arme können ja allerdings 
in „Dispenſaries“ der Hoſpitäler 
freie Behandlung finden, in ſchwereren 
Fällen wohl auch Aufnahme im 
Hoſpital ſelbſt, aber Mancher würde 
doch wohl bei Weitem vorziehen, lieber 
jedes Jahr einen Dollar bezahlen und 
ſich ſo einen giltigen Anſpru 8 auf 
ärztliche Behandlung u. !. zu 
fichern, als fi im Falle ber Roth die⸗ 
ſelbe als eine Wohlthat erbitten zu 
müſſen. 


Ein verwickelter Rechtsfall. 


für 
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| 


! 


Sn der Zmeiten Kammer Schwedens 
brachte am 27. Januar ein Abgeord- 
neter einen Gejegentmwurf ein, nad) dem 
die Regierung erfucht werden joll, Ver- 
bandlungen einzuleiten betreffend Die 
Ueberlaffung desjenigen Gebietes in 
Deutichland an Medlenburg-Schme- 
tin, da® 1803 von GSchmeden an 
Medlendburg- Schwerin auf 100 Jahre 
berpfändet wurde. Ein jolches Ueber- 
einfommen folle in Kraft treten, ſobald 
ein Uebereinfommen zmifchen Däne- 
markt und Deutichland betreffend die 
Abtretung Nordichleswigs an Däne- 
mark abgefchloffen fei. 

Das Gebiet, um das e3 fich hier han- 
delt, ift Stadt und Herrfchaft Wismar, 
bon denen die leßtere die Domanialäm= 
ter Neuflofter und Poel umfaßt. Sie 
wurden im meitfälifchen Frieden an 
Schweden abgetreten, von diefem aber 
am 26. Juni 1803 für 1,258,000 Tha- 
ler (Hamb.) Banto an Medlenburg- 
Schwerin verpfändet, unter der Bedin- 
gung, daß Schweden nach 100 Jahren 
gegen Rüdzahlung diefer Summe nebft 
3 Prozent jährlichen Zinfen das Pfand 
wieder zurüdnehmen fünne. Txroß die- 
fes Pfandverhältniffes, das offenbar 
nur als ein Scheinverhältniß aufgefaßt 
wurde, nahm der Landtag zu Malchin 
1828 Stadt und Herrfhaft Wismar 
unter die Landftände auf. Der Vertrag 
bejteht indeffen noch heute zu Recht, 
und Schweden fünnte ihn bis zum 26. 
Suni.1903 ungehindert erfüllen. Die 
Reichsverfaflung erwähnt das Rechts- 
verhältniß von Wismar zu Medlen- 


Magere Babies 
entwickeln jich oft zu Ichtwachen, 
zarten, trägen Kindern; unent- 
wickelten, nervöſen, ſchwächlichen 
Erwachſenen. Mangel an Nähr⸗ 
ſtoff iſt die Urſache. 


iſt das Heilmittel. Ein wenig 
davon taͤglich drei⸗ oder viermal 
wird Wunder verrichten. Die ge⸗ 
— traurigen Geſichter wer⸗ 

den rumd in tofig; Die abge- 
‚| Emma Glieder rund und feit. 
Euer —— nicht vorwärts 


| 


werin che nicht, 
— ſnuſchweigend vor⸗ 
ausgefeht, daß es medlenburg⸗ſchweri⸗ 


niſches Landes⸗- und mithin Bundesge⸗ 


biet ift; denn Wismar entfendet feinen 
Vertreter in den Reichstag feit Befte- 
ben des norddeutfchen Bundes. Wenn 
Schweden jetzt auf ſeinem Schein be 
ſtände, ſo könnte es ein ſehr ſchönes 
Gſchäft machen. 1,258,000 Thaler 
(Gamb.) Banko ſind 1,887,000 Thlr. 
deutſcheReichsmünze, den Thaler Ham⸗ 
burger Barto zu 14 Thlr. Reichsmünze 
gerechnet. Da von dieſer Summe nicht 
Zinſeszinſen, ſondern nur jährliche 
Zinſen zu zahlen ſind, ſo kommen für 
jedes Jahr der Dauer des Vertrages 
56,610 deutſche Reichsthaler dazu, im 
Ganzen alſo bis 1903 5,661,000 Thlr. 
Schweden könnte aljo beim Ablauf des 
Vertrags am 26. Juni 1003 mit einer 
Summe von 7,548,000 deutſchen 
| Reichsthalern Stadt und Herrfchaft 
Wismar wieder einlöfen. Da es diefe 
Summe nur in Gilber zu zahlen hat, 
nad dem alten Werthverhältnig von 
15,5:1, der Thaler aber bei dem heuti- 
gen Stande des Sildermarfted nur et- 
iwa bie Hälfte feines Nennmertbes qilt, 
jo würde Schweden in Wirklichkeit nur 
rund 11,322,000 Mark in Gold zu 
zahlen haben, gewig ein glänzendes 
Gefhäft. Man darf aelpannt darauf 
ſein, wie dieſe verwickelte Rechtäfraae 
gelöſt werden wird. Schweden hat es 
in der Hand, ſie auf die einfachſte 
Weiſe aus der Welt zu ſchaffen, indem 
es ſeine vertraglich feſtgelegten Rechte 
einfach verjähren läßt. 

Ob die Regierung ſo denkt, iſt unbe— 
kannt. Der vorſtehend wiedergegebene 
Antrag eines Reichstagsabgeordneten 
zeigt jedenfalls, daß es in Schweden 
Politiker gibt, die aus dem unzweifel— 
haft beſtehenden Rechte Schwedens Ka— 
pital ſchlagen wollen. In der Form 
allerdings, die der Antragſteller vor— 
ſchlägt, wird das kaum geſchehen. Denn 
Preußen wird niemals zugeben, daß 
dieſe mecklenburgiſch-ſchwerinſche An— 
gelegenheit mit der ſogenannten ſchles— 
wigſchen vermengt wird, weil, ganz 
abgeſehen von der Unzuläſſigkeit einer 
ſolchen Vermengung, für Preußen 
eine ſolche Angelegenheit nicht beſteht. 


Setalbericht. 
Un fälle. 


Der Eiſenbahn-Moloch orderte wieder 

zwei Opfer. 

Der Barrierenwärter BenjaminNel— 
ſon befand ſich geſtern auf ſeinem Po— 
ſten an der Kreuzung der Geleiſe der 
Chicago, Rod Yeland & Bacific-Ei- 
fenbahn und der 81 . Str., als er 
einem in voller Fahrgeſchwindigkeit 
beranfaufenden Frachtzuge zu nahe 
fam. Er wurde mit folder Wucht zu 
Boden gejchleudert, daß ereinen Schä- 
delbruch und -fchwere innere Verlegun- 
gen erlitt. m Englewood Union=Ho- 
[pital, mwofelbjt der Nermfte Aufnahme 
gefunden, that er gejtern Abend feinen 
legten Athemzug. 

Un der 38. Str. und Stewart Abe. 
wurde gejtern Adolf Barmiteder, ein 
Wägemeifter der Chicago, Rod Aland 
& Pacific-Bahn, durch einen Zug über 
den Haufen gerannt und fehmer ver- 
legt. Der Verunglüdte, der im Haufe 
Nr. 3740 Wallace Str wohnt, fand im 
Mercn-Hofpital Aufnahme Die ihn 
dafelbit behandelnden Werzte zweifeln 
an feinem Wiederauffommen. 

In der Nähe von Blue Island Une. 
und Morgan Str. gerieth geftern 
Abend der 11jährige Franfilpams un- 
ter einen Straßenbahnmwagen der Blue 
Island Ave.Linie. Obſchon der Mo— 
tormann alle Bremſen andrehte, um 
den Wagen zum Stillſtand zu bringen, 
wurde der Junge doch noch eine Strecke 
weit mitfortgeſchleift. Als er hervorge— 
zogen wurde, zeigte es ſich, daß er 
ſchwere innere und äußere Verletzun— 
gen erlitten hatte. Er wurde in die 
Wohnung ſeiner Großmutter, Nr. 99 
Blue Island Ave., übergeführt und 
daſelbſt in ärztliche Behandlung gege⸗ 
ben. Seine Eltern wohnen im Hauſe 
Nr. 109 Blue Island Ave. 

Auf dem Viadukt an Chicago Ave. 
und Halſted Str. vergnügte ſich geſtern 
die ſechs Jahre alte Calle Dominice 
mit Kletterübungen am Einfaſſungs— 
gitter. Plötzlich ftürzte fie ab. Durd 
den Fall hat fie fich jchwere innerliche 
Verlegungen zugezogen, die möglicher 
Weife ihren Tod zur Folge haben wer⸗ 
den. Die Kleine befindet ſich in der 
Wohnung ihrer Eltern, Nr. 27 Fah 
Str, in ärztlicher Behandlung. 

Sm Begriff, fi aus feiner Woh- 
nung, Nr. 171 N. State Str., die 
Treppe hinab auf den Vürgerfteig zu 
begeben, glitt Martin R. Winchell ge= 
ftern Abend aus und ftürzte mit folcher 
Wucht die Stufen herab, daß er einen 
Schäbelbrud; erlitt. Er fandAufnahme 
im Alexianer-Hoſpital. 

An der 97. Str. und Vincennes 
Ave. kollidirte geſtern Abend ein elekt— 
riſcher Straßenhahnwagen mit einem 
von Henry Hanſon, Nr. 87 Liberty 
Str., gelenkten Fuhrwerk. Hanſon 
wurde bon ſeineem Sit auf das Stra—⸗ 
Benpflafter herabgefchleudert. Er bat 
dabei außer fchmerzhaften Rontuftenen 
auch innere Verlegungen erlitten, 
erlitten. 


Erzbiſchof Feehau krauf. 
Erzbiſchof Feehan liegt ſeit einigen 


Tagen ſchwer krank darnieder. Er hat 
die Lungenentzündung, und bei dem 


hohen Alter des Patienten befürchten 


die behandelnden Aerzte, Dr. Senn 
und Dr. Truman W. Miller, einen 
ſchlimmen Ausgang der Kranthein. 
Erzbiſchof Feehan iſt 71 Jahre alt. 
Er iſt aus Irland gebürtig. Die Prie⸗ 
ſterweihe erhielt er im Jahre 1882 und 
ſchon zwei Jahre ſpäter wurde ihm die 
Leitung des Prieſter⸗Seminars in St. 
Louis übertragen. Im Jahre 1865 
wurde er zum — der * 
ernannt. 
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Life Aura Society 


Of the United States. - 
31. Dezember 1899, 


Zlusftehende Derficherung 
Nachgefuchte Derfiherung in 1899 
Unterfucht. und abgewiefen : 


Neue Derficherung 
Einnahmen 


+ 


. + + 


Beftände am 50. Dezember 1899 .  . 
Derficherungs: $ond ($216,584,975.00) und alle 
anderen Derbindlichkeiten ($2,688,354.05) 


Ueberſchuß 


+ + 


Bejahlt an Policen: Ya in 1899 


Sames MW. Alerander, 
Louis Fibgerald, 
Ehauncey M. Depem, 
Gm. U. Wheelod, 
Marcelus Hartlen, 
A. J. Caſſatt, 
Cornelius N. Bliß, 
Henry G. Marquand, 
Geo. * Squire, 
Thos. D. Jordan, 

C. B. —— 
Charles S. Smith, 
Thomas S. Young, 


James H. Hyde, Vize-Präſident. 


George T. Wilſon, 


James H. Hyde, 

T. Jefferſon Coolidge, 
Jacob H. Schiff, 

Wm. A. Tower, 

John Jacob Aſtor, 
Gage E. Tarbell, 
George J. Gould, 

A. Van Santvoord, 
Edward W. Lambert, 
Geo. T. Wilſon, 

Sir W. C. Van Horne, 
H. M. Alexander, 

T. DeWitt Cuyler, 


7 


© 
William Alerander, Sekretär. 
William H.MeIntyre, Aſſiſt.Sekretär. 
James B. Loring, Regiſtrar. 


Direktoren. 


D. O. Mills, 
H. C. Haarſtick, 
John Sloane, 
Wm. Alexander, 


H. J. Fairchild, 
M. E. Ingalls, 


Brahton Ives, 


A. Van Bergen, 


Beamte. 
James W. Alexander, Präſident. 


Vize-Präſident. 


Marvin Hughitt, 


John A. Stewart, 
Robert T. Lincoln, 


Dapid M. Moffat, 


E. Ledyard Blair, 


$1,054,416,422.00 
237,556,610.00 
54,054,778.00° 
203,501,832.00 
55,878,200,86 
280,191,286,80 


219,075,809.03 
61,117,477.77 
24,107,54 1,4% 


Levi P. Morton, 
Yuguft Belmont, 
Ihomas IT. Edert, 
Sames H. Dunham, 
Sihney D. Ripley, 
Sohn 3. MeEoot, 
Sohn E. Searles, 
Samuel M. Inman, 
Geo. W. Carleton, 
E, Boudinot Colt, 
Sojeph T. Lom, 
Alanſon Trask, 

J. F. De Navarro. 


* 


Gage E. Tarbell, 2. Vize-Präſident. 
Thomas D. Jordan, Comptroller. 
Sidney D. Ripley, Schatzmeiſter. 
J. G. Van Ciſe, Aktuar. 

F. W. Jackſon, Auditor. 


Edward W. Lambert, M. D., Edward Curtis, M. D., mediziniſche Direktoren. 


Chicago Office: 


Chamber of Commerce Building, 
Ecke Waſhington und La Salle Straße. 


Feuerſchrecken. 


Die Inſaſſen eines großen Miethshauſes in 
Sturm und Graus auf die Straße 
geſcheucht. 


Um halb zwei Uhr heute Mor— 
gen, während der Schneeſturm am hef— 
tigften tobte und die Kälte am ſchnei— 
denbiten war, wurden die Bewohner 
der Concordia Flats, an der Cottage 
Grove Mpe., nahe 39. Str., durch 
Feuerlärm aus dem Sclafe geſchreck 
und durch dichten Rauch, der bald alle 
Räume des Hauſes erfüllte, zu ſchleu— 
niger Flucht auf die Straße gezwun— 
gen. Die Wenigſten von ihnen nahmen 
ſich die Zeit, ſich vollſtändig anzuklei— 
den, und ſo ſtanden die Leute, zum 
Theil mit kleinen Kindern auf den 
Armen, die ſie nothdürftig in Decken 
gehüllt hatten, froſtſchauernd im 
Schnee, während die Feuerwehr unter 
dem Schnauben und Stampfen der 
Dampfſpritzen die feindlichen Flam— 
men bekäämpfte. Zum Glück gelang es 
ihr ſchon nach kurzer Friſt, den Sieg 
zu erringen, und die meiſten Miether 
der „Soncordia Ylat3” konnten in ihre 
Wohnungen zurüdfehren, wenn nad 
der Aufregung von Schlaf aud) wenig 
mehr die Rebe fein fonnte. 


Das Feuer war, auf noch unerflärte | " 


Meife, in dem Grope-Theater ausge- 
brochen, einem zmweiftödigen Holzbau, 
melcher fich zwilchen den Concordia 
Flats und dem Kenwood'ſchen 
Waarenſpeicher befand. Das Theater 
iſt niedergebrannt. Der Eigenthümer, 
R. L. Blair, veranſchlagt ſeinen Ver— 
luſt auf 345,000. Zuſammen etwa halb 
ſo groß iſt der Schaden, den die 
Feuersbrunſt an dem Waarenſpeicher 
und an dem Flatgebäude angerichtet 


hat. 
— —— — — — 


* Die „‚Lafayette Bridge Co.” ift ge- 
ſtern von einer Jurh vor Bundesrichter 
Kohlſaat verurtheilt worden, 84500 
Schabenerfag an die Wittme des 
Brüdendbauers Kohn Dlfon zu zahlen. 
Der Lebtere war im Dezember 1898, 
während er in Dienften der bejagten 
Gefelihaft ftand, von einer im Bau 
begriffenen Brüde nabe SpringValley, 
Ill. in den Fluß geſallen und ertrun— 
ten. Frau Dlfon hatte eine Entjchä- 
diqung von $10,000 verlangt. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Heinrich Fleiſchhauer 
im Alter von Z.Jahren 6 Monagten ſelig im Herru 
entichlafen Die Beerdigung findet itatt am Don: 
15. 58* u um 1 libr, 
uerhaufe, 3 W. 2. Str., nad Waldheim. 
Um ftille Theilmahme bitten die a Hinter: 


bliebenen: 
Yına ©. wi ——— yallin. 
iude 
Kareiine | Lei ifähaier, Egwiegertodter 
ma und 


erald, erfohn. 
ie, — 
Bitte feine Blumen, 


Todes⸗Anzeige. 
Wr und Belannten 2 orte Nachr icht, 


unjer geliebter Bater un 
Ri; am 11, |. 


— * 


im Alter von 56 
li ie. 2 


— 


FR Jacobi 


| 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


vom Trauerhauſe, 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
daß mein geliebter Sohn 
Johaunn Widera 
nad kur zem Leiden am Montag Abend um 9 Uhr ge— 
ſtorben iſt. ie Beerdigung findet am Donnerſtag 
Vormittag um 10 Uhr von Hermoſa aus nad dem 
St. Bonifazius-Kichhof ftatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Maria Widera, Mutter, 
Andrend, Jofeph, Zatob, Maria, 
eter, George, Margaretha und 
Frank Widern, —Frant Widera, Geſchiviſter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß unfer liche Gatte und Water 
Frederick Nuſſer 

im Alter von 75 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Veerdigung findet ſtätt am Donneritag, den 
15. Febr., um 2 Uhr NKahımittagd, vom Trauer: 
baufe, 87 Syremont Str,, nah Wunders Kirchhof. Im 
ſtille Theilnahme bitten Die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Nachricht, 


Karoliug Ruſſer, Gatlin. 
Lizzie Neid, 
Mn: Eu | Kinder. 
dimi red \ 
Todrdrtingeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 

dab uniere geliebte Tochter 
Enma 

im Alter von 16 Jahre u nach langem Leiden en 
den Tod erlöit ift. Die Beerdigung findet ftatt au 
Donnerftag, den 15. Februar, Nachmittags 1 Uhr, 
217 14. lace, (öde Netoberry 
ve., nach dem Concordia-Friedhof. 
Emil und Emilie Bubolz;, Eltern. dimi 
Brida, — und Arthur, Geſchwiſier. 


Todes-Anzeige. 
Borwärts Koge No. 137, DM. B. 
Ten Mitgliedern biermit zur Nachricht, da Bru: 


Bilhelm Ducttrich 

am Lchten Sonntag geftorben if. Die Beerdigung 
findet Mittwoch Mittag 41 Uhr von der Garfield 
Turnhalle, 675 Yarraber Str,, aus nad) NRojebill ftatt. 
Sämmtliche Mitglieder find erjucht, zu erjcheinen.. 
6. 4. Sartmanıı, Mräi. 

6. x. Srobeder, € Setr. 


Geſtorbeu: Frederi 1 m. Witt, deu 12, Febr. 
199, in feiner Wohnung, 2 Weit 19, Place, im 
Alter von 71 Jahren. Veerdigung Donneritag, um 1 
Ubr, von der Marwell Str. deutichen M. E. Kirche 
nah Foreft Some. Dim 


Daukſagung. 
Wir ftatten hiermit allen Freunden und Belann: 


ten für ihre innige Iheinabme und fchönen Blumen 
am Begräbniß unjeres Gatten und Bater 


Jatob Kloß 


und im Beſonderen dem Herrn Paſtor Lambrecht für 
ſeine ergreifende Leichenrede im Hauſe, ſowie dem 
Concordia-Council Ro. 708, dem Weſtſide Turn— 
Verein für ſeinen ſchönen —— und Betheiligung 
unſeren tiefgefühlten Dant 


Chriſtina Kloß nebit Familie. 
Danfjagung. 


Allen unferen Freunden und Belannten, die fih jo 
tbeilnchnrend an dem Begräbniß unferes lieben 


Söhnen 
Albein Bilhelm 


betbeitigten, jagen wir für die liebevolle Theilnahme 
fowie für die herrlichen Viumen umnferen herzlichiten 


e 
er Adam Jofeph und Zofephine Debus, 
Eltern. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 4303 ‚barra 
rtb 186. uonI,bbfbie 


Alle Aufträgepünkifid und Silfigfi Beforgt. 
Lyric THEATER, Bo van ng; gegen 


Seute Abend 8:15 und jeden folgenden Abend, fo- 
wie in den en am Mittwoch u. Samftag 


ADOL 


Ein Re VYorker Brauer. 


Mittwoch Abend, 14. 
— — er 


Jedem Bejucder ein —8 Souven 
fe f Watineee Sen 2 
Reſerbirte Sitze ſind jest = ‚haben, 


Hand-Käle, 

VOR TBEN Sana Bere 
Friſche Gier, 

per Dutzend 

Süße Yutterine, . 

das Pfund 

8 zen gute 


* Rio Kaffee, 
per Pfund 


... in... 


Jacohsens 


Butter: und 
Kaffee : Depots 


194 E. North Ave. 
735 Lincoln Ave. 
909 Milwaukee Ave. 
808-810 W. North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


Neue holländiiche Häringe, 
per Fäßchen 

Faney amerikaniſcher Käſe, 
per Pfund 

Fancy Limburger Käſe, 

ein ganzes Stüd 

Guter Brick Käje, 

per Pfund 

Harte Sommer: Wurit,. 

per Pjund 


Ein Hübfhes Geihent mit jedem 
Pfund Butter oder Kaffee an 20c 
oder Darüber, 


Glolet Vries. Alasſenhaſ 


veranſtaltet von 


Plattdutſche Gilde Fake Yiew, 


Sonnabend, don 1 Februar 1900, 
SOZIALE TURNHALLE, 


Belmont Avenue und Panlina Straße. Zidets 280 
die Perfon. di,fe 


Wiähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit —— —— u. Ball, 
Kranten-Unterftüsnugsverein Columbia 
(gegründet vom Lehr: und Wehr: Verein), in Schön⸗ 
Zr Heiner Salle, - a. Abland und Milmantee 

Samftag, den Februar 1900, 


€ n 
ae Abends. Tiders o 613, die Berjon. . 


Sehiter großer Preis- Mastenball 
Frauen Unterftügungs-Berein 
’"“Lasalle 


' 
chgehalten in der Gentral: Turnhalle, 1105-1115 Mil: 
waufce Ape., am Samötag Abend, den 4. Fihrwar . . 
100. Wnjeng 3 Uhr, Tidets 5 Gis. Kinder So 


tie Hebanımen - 3 


rt unter den Geießen 
3. Semefter am 





u RP 


1 Zente... 


An Ernährungs- 
mangel leidend 


„Es giebt einen ftriftigen 
Grund, warum fo viele Keute 
dünn und bleich find — weil 
fie die Hahrung, die fie zu fich 
 nchmen, nicht ordentlidy ver. 
dauen. 


Dünne, bleiche Leute find nicht 
gefund. Wie man gefund wird 
und an Gewicht zuninimt: 

Inden Ihr Eure Diät 

1 ändert. Genicht mehr ftärke: 
hallige Nahrung. Trinkt 


F Johann 
Ztoff’s 


Malzertraft 


mit Euren Mahlzeiten. 
Johann Hoff’s Malzertraft ift 
an fih ein Kräftigungsgetränf 
und fördert die Derdauung von 
ftärfehaltigenlNahrungsmitteln. 
Es wırd Euren Appetit erhöhen 
und Eudy in einer Purzen Heit 
aufbauen. Johann Hoff's Malz⸗ 
extrak! ſchafft Fleiſch und Blul. 


Johann Hoff: 
Ag Vork, Berlin, Paris. 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


VBowers—Mt. & Mıs. Kendal in „Ihe Greateft 
of Tee“. 

Studebakers.Verdi's „Traviata” (in Engs 
liſch.) 

Graud Opera Houſe.—Arizona“. 

MeVBichrs. —Sporting Life“. 

Eolumbia.—Gaitipiel von Henry Jrving und 
Ellen Terry. 

Lyric—, Ein New Vorker Brauer“. 

GreatNorthern— A Hot Old Time“, 

Dearborn—,A Gilded Fool“. 

Hopflins— The Land of the Midnight Sun“. 

Griterion.—, A Grip of Steel“. 

„Rienzi-—Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Wird Nachahmer ſinden. 


Frau Thomas, die Gattin des be— 
kannten Orcheſter-Dirigenten, glaubt 
Urſache zu haben, mit ihrerBeſteuerung 
unzufrieden zu ſein. Sie hatte bei der 
Einſchätzungs -Kommiſſion Werthpa— 
piere im Betrage von $23,000 ange- 
meldet oder anmelden laffen, und joll 
nun darauf $305 Steuern zahlen, den 
dritten Theil des Ertrages, welchen die 
Papiere ihr jährlih einbringen. Um 
ber SZablungspjliht enthoben zu 
iverden, hat Frau Thomas einen hödhjft 
einfachen Yusmweg gefunden, indem fie 
ber Steuerbehörde meldete, fie habe die 
Wertbpapiere nah ihrer Billa in 
Maflachufetts geichickt, und ſomit un— 
terlägen fie hier in Minois nicht der 
Beiteuerung. Galanter Weiſe mollen 
die Gteuerbeamten fich mit diefer Er: 
Härung zufrieden geben. E3 ift anzu= 
nehmen, daß das Beifpiel der Frau 
Ihomas viele und eifrige Nachahmung 


finden wird, 
— —⸗—— 


Heftige Auseinanderſetzung. 


Im Gebäude Nr. 4641 Aihland 
Avenue betrieben bis vor Kurzem John 
Elarf und Kohn Bidford auf gemein 
ſchaftliche Rechnug eine Wirthſchaft. 
Das Geſchäft warf nicht genug ab, um 
zwei Eigenthümer zu ernähren, und ſo 
kaufte Bickford dem Clark vor einigen 
Tagen deſſen Antheil ab. Clark er— 
hielt dabei angeblich die Zuſicherung, 
daß Bickford ihn als Schankkellner an— 
ſtellen würde. Als nun dieſer das nicht 

hat, ſondern einen gewiſſen William 
Umback mit dem Poſten betraute, ge— 
rieth Clark in großen Zorn. Geſtern 
fand er ſich in der Wirthſchaft ein, um 
dieſem Gefühle Luft zu machen. Es 
fam in Folge deilen zu einerSchießerei, 
in deren Verlauf Elarf vier Mal ge- 
“ Hroffen wurde, fodaß er jegt ziwifchen 
— Zod und Leben im County-Hojpital 
- Damieber liegt. Die Gegner Clarks 
bei ber Schießerei, zei jungeBurfchen, 
Ramens Patrid McGuire und George 
Hatoley, befinden fi) in Haft. 


5 ee —— 


” 


g; Su erfantt. 


Die Bolizei der Märmwell Str.-Sta- 

om ft jet davon überzeugt, baß 
Eunningham, welcher geitern als 
des Straßenraubes verdächtig verhaf- 
tet wide, der freche Bandit tft, welcher 
m Sonntag, zu früher Morgenjtunde, 
ber Wirthihaft Nr. 345 W. Bolt 

, einen Raubanfall unternehmen 

te, aber durch das muthige Verhal- 

3 Schantellners, wie auch durch 

e Hilferufe der Wirihin, Frau Mar- 
tet Burke, an der Ausführung feines 
ms verhindert wurde. Frau 
‚bat geftern Nachmittag Cun= 


* imabam auf das Beftimmtefte ala den 


#63 ic . ... + 

eimlichen Gejellen identifizirt, der 

"pur fein Desperado-Auftreten 
ntaq Morgen großen Schreden 


| vom 
fich hantbelte, 
‚tina «hatte 


uf dem „a „Mastenfeft. 


Ein fidelee Mummenfhanz in der Südfeite: 
Turnhalle. 


„Dajeweſen! Famos amüſirt! Bei— 


nahe in die kleine Balleteuſe verſchoſ⸗ 
ſen!“ Alſo fabulirte frühmorgens, auf 
dem Heimweg begriffen, der gemüthli— 
che NRarren-Redatteur Mm. Doerr vom 
„Friedensruf.“ Gein vergnügtes 
Schmunzeln befundete zur Genüge, 
baß er fi) auf dem „Frohfinn“-Mas- 
tenball „famos“ amüfirt hatte, und 
auch feineBegleiter, der photographifche 
Profeflor Schneider und der urfidele 
Spathold,. zeigten diejelbe- Iuftige 
Valdingzftimmung. Heute gehört bie 


„Hrohlinn“-NRedoute zu den gewelenen | 


Dingen — mand’ hübjches „Elfchen” 


und manche „Königin der Nacht“ wird | 
ı au als ber | 
weiſt, thatſächlich den Beſuchern wäh⸗ 
und Nachmittags 
| _ Verlangt: Mann zum Geihirrwaichen. 35 Oft 
| Morgen, Mittwoch, finden wieder zwei | ZU" Sit 
| beliebten Wolts= | 
ftüdes ftait. Die Matinees zu 
tbümlichen Preifen—50 und 25 Cents | 
— haben fie} als eine glüdliche Neuein= 


aber no lange von dem fröhlichen 
Mummenfhanz in der Südſeite— 
Turnhalle ſchwärmen. 
Dr,Frohſinn“-Maskenball iſt auch 
in dieſem Jahre glänzend verlaufen. 


Die ganze Narrenwelt hatte ſich auf 


demſelben ein carnevaliſtiſches 


Rendez -vous gegeben, zum größten | 


Vergnügen des „Bryllen -Komites“, 
das die umfaſſendſten Vorbereitungen 
zu dem Faſchingsfeſt getroffen hatte. 
Auf dem glatt gebohnten Tanzboden 
wimmelte es förmlich von vermumm— 
ten Geſtalten, und allenthalben war 
ein ſchelmiſches Lachen und Kichern zu 
hören — o, du fröhliche, verrückte 
Carnevals-Zeit! 

Natürlich fehlte es auch heuer nicht 
an „jenfationellen“ und „phänomena= 
len“ Bühnen-Aufführungen. Da 
fonnte man die einzig baftehende 
„Dampf = Orgel“ des Prof. Lorenzo 
Sclegelianus „tuten” Hören; Die 
„bochfeinen“ Mfrobaten Harry Merk 
und Wm. Adair führten die halsbre- 
erifchiten KRunftftüde aus, und mer 
feiner Herzenskönigin ein Billet 
d'Amour ſenden wollte, brauchte ſich 
nur an die „Liebespoſt“ zu wenden, die 
von Onkel Sam, Profeſſor Redlich— 
mann und ſechs allerliebſten Briefträ— 
gerinnen „eingerichtet, gemanaged und 
für Sedermann zugänglid) gemacht 
var.” 

Big zum Anbruch des neuen Tages 
bin mußten Baßgeige und Violinen 
Sreiberg’iche Walzermufil liefern, — 
dann erft war’3 Alle! 

Prinz Carneval (Herr Emme) und 
Prinzeffin Karneval (Frau ul. 
Quedede) erfchienen um Mitternacht in 
böchfteigener Perfon auf dem Kojtiim 
feft und murden glänzend empfan= 
gen. Die Mitglieder des „Bryllen= 
Komites,“ die Herren Dan. 
Mueller, Daniel Deiit, Er. 
Kump, Wm. Doerr, Ad. Schmußl, 
E. Spathold, Hans Biedermann und 
Beter Schneider, wurden in Anerfen= 
nung ihrer Verdienfte um den diesjäh- 
rigen „Frohfinn“-Mastenball mit dem 
Narrenorden 1. Klafje deforirt. 

MWie fehreibt doch der „Eleine Phi- 
lippus?“: 

„Es gibt in Chicago viele Vereine, 
aber blos einen „Frohſinn“. Der Ver— 
ein „Frohſinn“ beſteht aus ſingenden 
und nicht ſingenden Mitgliedern, des— 
halb iſt er ein Geſang-Verein. Jeder 
Gefangverein hat einen Dirigenten, 
deßhalb ift Profeffor Biedermann Di- 
rigent des „Frohfinn“. Wenn einahr 
borbei ift, dann generalverfammelt jich 
der „Frohfinn“ und erwählt feine Be- 
amten noch einmal, da3 nennt man 
dann Beamtenmwahl. Nur die Kaflirer 
werden beim „Frohfinn,, Dfter3 gemech- 
felt, weil viele nicht mehr mwiederfom= 
men. Um die Zahl der Mitglieder des 
„Srohlinns“ nicht fchnell zu vermin- 
dern, jtellt man die Kaflirer jet unter 
Bürgfhaft, dann brennt feiner durd). 
Wie die Mitglieder fi in Aktive und 
PBaffive unterfcheiden, .fo verhalten fich 
auch die Refultate der „Frohfinn”- 
Teltlichkeiten in Aktivos und Baflivos. 
Die Aktiven des „Frobfinns“ theilen 
fich wieder ein in richtigfingende und 
falichlingende Mitglieder, die Lebteren 
aber machen wieder auf im Effen und 
Irinten. Alle drei Jahre fahren Die 
Sänger nad) einer anderen Stadt, da3 
nennt man dannG©ängerfahrt. E3 wird 
dann fürchterlich viel Durft gelöfcht 
und die PBafliven helfen dafür bezah- 
len, befonders, wenn fie mit geben. 
Viele Leute heißen Schneider undMül- 
ler und find doch feine. Goldhe Mit- 
glieder find gemöhnlih Präfidenten 
des Vereins und haben Babies. Leute, 
die mit der Scheere umgugehen miffen 
und das große Wort in den Berfamm- 
lungen führen, brauchen nicht alle 
Schneider zu fein, fie können aud 
Barbiere fein. E3 gibt jogar Schuhma- 
cher, die fingen, politifiren und phanta= 
firen, die heißen dann Hartung. Die 
meiften Sänger gehen zur Geſangs— 
probe, um Skat zu fpielen, da3 lernen 
aber die meiften nie und dann nod 
ganz unvpolllommen. Biele Sänger find 
Saloonteeper3 und dann verzapfen fie 
meiſtens MeAvoys, Seippiſches, Toſ⸗ 
ſetiſches oder Henne-Gableriſches Bier, 
deßhalb gehören die Vertreter dieſer 
Firmen wol auch zum „Frohſinn“. 


Auf dem Gipfel der Gewiſſenloſigkeit 


find die Duadjalber angelangt, welde ätende Fin: 
iprigungen, wie Karboliäure, gegen Hämorrhoiden 
anpreiien und mit diejen Qügenmedizinen, die nicht 
nur nicht belfen, fondern nur fjhaden. no genug 
Leihtgläubige um ihr Geld betrügen,. Eine wirkliche 
und dauernde Heilung diejes fchweren und jchmerz= 
baften Leidens fommt nur durh Dr. Silsbee’8 Ana: 
fefis. zuftande,, einer beilträftigen Arznei, welche in 
Form don Efuhlzäpfhen am Sik des Leidens einge: 
führt wird und fih von dort beilend im die erfranf- 
ten Theile verbreitet. Proben werden frei Yerfandt 
von P. Neustaedter & Co., Box 2416, New Ya 
x » 


Kurz uud Neun. 

* Ein polnifches Hochzeitsfeſt, das 
geftern in einem Hallenlofale an ber 
MW. 19, Straße gefeiert wurde, ift in 
recht undiebfamer MWeife geftört worden. 
Eine der Brautjungfern, bie 17jährige 
Katinta Lezarczyf, wurde nämlich 
delte meg verhaftet. Zum Glüd 
war ed nichts 


* 


— 


doſa 


immes, um das es 
e wontelmütbige Ra- 


- Deutfhes Theater im „‚Lyric”. 


Die legte Woche der Aufführungen 
bon Adolf Philipps Voltzftüd „Ein 
Nem Yorker Brauer“ hat fi vielver- 
fprechend angelafjen. Geftern Abend 
tar der AZufchauerraum des Lyric— 
Theaters faft bis auf ben legten Plab 
bejegt, und dem Vorverfauf für Die 
heutige Vorftellung nad zu fchließen, 
mirb auch heute Abend der Bejuch ein 
zahlreicher fein. Die Beifallsbezeugun- 
gen nach den Attichlüffen, wie auch auf 
offener Szene, werden noch immer fo 
berzlih und anbaltend dargebracht, 
wie am Exöffnungsabend. Die zahlrei— 
chen Geſangsnummern müſſen ſtets 


unter dem Jubel der Hörer wiederholt | 
| werben, fo daß diefer Theil der Borz | 
in Wirklichkeit 
er⸗ 


ſtellung, welcher ſich 
allerintereſſanteſte 


rend jeder Abend— 
Vorſtellung zweimal dargeboten wird. 


Aufführungen des 


richtung der Direkltion erwieſen, da 
ſowohl den in weiter Entfernung vom 


Stadtzentrum wohnenden Deutſchen, 
und Kindern, 
welche Abends nicht abbommen können, 


wie auch den Frauen 


dadurch Gelegenheit gegeben wird, ſich 
das intereſſante Stück anzuſehen. 


pflichtet iſt, mit ſeiner 
Milwaukee zu gaſtiten. Wer deshalb 
das deutſch-amerikaniſche Volksſtück 
„Ein New Yorker Brauer“ bisher noch 
nicht geſehen hat, ſollte ſich beeilen, es 
kennen zu lernen. 

— — — — 


Klavier⸗onzertabend. 


Sn der „Univerfity Hal“, imStude- 
bafer-Gebäude, wird heute Abend das 
„Piano Recital“ ftattfinden, melches 
die reichbegabte und fpielgewandtePia- 
niftin Cleonora Sceib an einem 
Abend der vergangenen Woche geben 
wollte, aus unvorhergefehenen Anläf- 
fen aber auffchieben mußte. Frl.Scheib 
hat jich großer Beliebtheit auch in ame- 
rikaniſchen Gejellichaftäfreifen zu er- 
freuen. Frau Potter Balmer, Frauky- 
rus MeCormid, Frau Conley-Ward 
und andere Tührerinnen hieſiger 
Yrauenfreife haben das Protektorat 
für das Konzert übernommen, und da 
auch die hiefigen Mufiffreunde dem 
Auftreten der Chicagoer Pianiftin mit 
großem ntereffe entgegenjehen, fo 
dürfte der VBefuch ein erfreulich zahl» 
reicher werden. Das Programm laus 
tet wie folgt: 
Faldhirgsihwant . De Be a 

Allegro, Romance, Scherzo, Intermezzo. 
Nocturne, Op. 72; Ampromptu, Op. 29... Chopin 
„Les Adieur“, „U'Abjence*, „Le Retour”, 
Sonate, Op. 81. — . Beethoven 
ee rer . Tichaitowsty 
Intermezzo Schütte 
Rolfa en.‘ 
„Rbapjodie Hongroijer, Nr. 3.2.0.2... Riszt 
Glfen = Tanz . er . Riebling 
dp: . . . Sherweod 
2 2 5 —— 
„Auf Flügeln des Gejanges® . . Mendelsjohn:Liszt 
Konzert:Studie, GsDur . . Rubinftein 

10. 


Achtung, Badenjer! 


Ale Badenfer find hiermit freund: 
licht eingeladen, am näcdhjjten Sonntag, 
den 18. Februar, in Kohn Stuhlmül— 
ler3 Halle, No. 3415 Wallace Str., 
einer Berfammlung beimohnen zu mol= 
len, um Vorbereitungen zur Gründung 
eines Badifchen Klubs der Südweſt— 
feite zu treffen. 

Ale Badenfer und alle Männer 
bon badifcher Abjtammung, welche 18 
Sahre alt find und das 55. Lebensjahr 
noch nicht überfchritten haben, können 
in denfllub aufgenommen werden. An 
fang der Verfammlung punft 3 Uhr 
Nachmittags. Um meitere Aufklärung 
wende man jih aefälliaft jchriftlich 
oder mündlih an Herrn Stuhlmüller, 
No. 3415 Wallace Str. 


— 


* An anderer Gtelle diefes Blattes 
findet man den Jahres-Ausmweis der 
Equitable Life Afjurance Co. Dana) 
beliefen fich die Beftände diefer großen 
Gefelihaft am Schluß des Rechnungs: 
jahres auf 280 Millionen Dollars, mo- 
bon 61 Millionen Kapital-Ueberfhuß 
find! Die Einnahmen der Gefelfchaft 
beliefen fich im vergangenen Sahr auf 
$54,000,000, und die Summe der 
ausgeftelten Policen beträgt $1,050,- 
000,000, 


. Schumann 


— 


Marktbericht. 


Chicago, 12. Februar 1900. 
(Die Breife gelten nur jür den Grosbandel ) 

Shlahtviech — Leite Etiere 85.00-86.10 
per 100 Pd.; befte Kühe 83.00-54.00; Maitichwweine 
44.80-85.85; Schafe H.5—$5.60. 

Molterei =: Produtte — Butter: Rod 
utter 15—16jc; Dairy 19-22; Creamery R—24c: 
beite Kunftbutter 20—2%. — Käje: Frifcher Rabhın« 
füje 124 —1% das Bid.; andere Eorten 9—1Ic das 
Pfund. 

Beflügel, Gier, Ralbfleifhb und 
Fiſſche. — Lebende Trütbühner 7—7c das Pid.; 
Hühner 88h; Enten 8-8; Gänje 55.50-85.00 
per Dugendb; Truthühner, für die Küche bergerichtet, 
&8—10c das Pid.; Hühner 83—0}c das Pfd.; Enten 
94—10e das Pfd.: Tauben, zabme, 5081.75 das 
Tugend. — Eier, 123—13c_ das Dugend. — Kalbfleifh 
6—94c das Pfd., je nah der Qualität. — Ausg 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das Gtüd, je nach dem 
Gewidt. — gie: Schwarzet Bari$ 13-12; 
Zander 5he: Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Grass 
bechte 6—Te das Bid.; Groihihentel 15—50c das 
Dugend. 

Grüne Früchte — Acpfel, 82.25-83.50 per 
ab; Bananen T5c—$1.75 per Gehänge; Zitronen 
$2.00-8.W per Kifte; Apfelfinen 82.00-83.50 per 
Rifte, 

Kartoffeln, I4O—döc per Buihel. 

G:müje — Kobl, 82.75-82.85 per Barrel; 
Swicbeln, biefige, 3—50; per Bujbel; Bohnen, 
2.02.75; Blumenkohl $1.50—-$1.65 per Pifte; 
Sellerie 15—30e p. Bund: Soinat $2.50-83 p. Bri.? 


- Salat, 40H per Kifte; Erbien, $1.50—$1.75 per 


Bufbei; gelbe Rüben. neue, 7Tic per 100 Bündchen; 
Tomatoes, $2.00—82.50 per Kifte; Nadieshen 3—60c 
der Dugend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, GT; 
Nr. 3, zotber, SG; Nr. 2, harter, G6—66Lc, 
Nr. 8, harter, Gibt. — Sommerweizen: Nr. 2, 
GR Nr. 2%, barter, Gi: Nr. 3, GU—Sbke. 
— Mais, Rr. 2 32233. — Hafer, Nr, 2, 234—24%, 
— Gerfte tie. — Roggen, 5l—5tic — Deu 
81.50-$11.50 per Tonne. —Koggenitrop, 87.00-87.50. 


Zodesfäll. 


Racfolgend veröffentlichen wir die Life der Deut: 
fen, über ‘deren Tod dem Gejund Deu 
geftern und beute Meldung BER: zwiſchen 


Bartels, William G., 82 3., 465 d Abe. 
12 ED Ze 
-om, 7 u 1 





volks⸗ 





* Harben True, der Freund der Beir 


Verlangt: Frauen und Mänden. 


tungsjungen und fonftigen Straßen-' | Aryeioen unter biefer Mubrit, 1 Gent bas ort.) 


araber, wird am Freitag Abend wieder 
einer Verfammlung bes von ihm im: 
Gebäude Nr. 3346 State Straße or: 
ganifirten Snaben-Klubs der Vierten 
Ward beimohnen. ES merben tmieber 
Shreibübungen verenjtaltet und an 
die BVerfaffer ver beiten Briefe als 


| Preife Theaterbillets vertheilt werben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sunaben. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Eent das Wort.) 


Gejuct: Guter, zuverläjiger®artender juht Stelle. 
L. X., 38, Abendpoft. 
Verlangt4: Fin guter Paifter an feinen Shopröden. 
1002 Oatley Ave. ziwijchen 22. und 23. Str. 
Verlangt: Ein guter Aunge an Cafes, einer ‚der 
ihon in Der Vüderei gearbeitet hat. 132 E, 2. Str. 


Rerlangt: Ein Vorter. 4358 State Str. 
Verlangt: Sofort, Vlatjmith. 1249 Armitage Une. 





Verlangt: Grtahrener Shipping Elerf für ein 
Wholeſale-Geſchäft (billige Schmudſachen und Novi: 
täten), Gebt Empfehlungen, Alter und erwaärletes 
Gehalt an. Adr.: O. 486 Abendpoſt. 


Verlangt: Kin guter Flaſchenbier-Treiber. Nur 
zuverläſſiger Mann ſoll ſich melden. 1W. Ohio St. 
Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, einer der 
Lunch aufwarten kanu. 61 W. Kinzie Str. 
ür Sänger! Gejucht cinige erſte Tenöre in 
kleinen guten Geſangverein der Nordſeite. — 
eſſen unter K. 817 Abendpoſt. 


erlangt; Ein Junge von 16217 Jahren, um in 
der Apotheke zu lernen. 500 Wells Str. 


Verlant: Ein fleißiger junger Mann an Cakes. 


Lohn 85.00 und Board. 263 W. Madiſon Str. 


Daſſelbe wird bekanntlich nur noch bis 
zum nächſten Sonntag gegeben, da— 
Herr Philipp alsbann kontraktlich ver-⸗ 
Geſellſchaft 
zum zweiten Male in dieſer Saiſon in 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 524 Lar⸗ 
rabee Str. 

Berlangt: Ein junger Schneider, der an Weſten 
mithelfen kann, mit Board. 687 Grand Ave. 
Verlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Nachzufragen 
hente Abend. Südoſt-Ecke Wells und Kinzie Str 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, der Maſchinerie 


verſteht. Sofort nachzufragen bei A. Mard, 91 Racine 


Ave., 


nach 5 Uhr. 


JAve. 





Verlangt: Junger Vuſcher. 935 Milwautee Ave. 





Verlangt: Geſchirrwaſcher. 3— W. Late Str. 

Verlangt: Gin junger Mann, 18 bis 20 Jahren, 
um 2 Pferde zu bejorden und im Store zu jdhlas 
fen. Muß an der Nordfeite wohnen. Kleiner Lohn. 
507 Wells Str. 





Verlangt: Varbier findet gute dauernde Stellung. 


3 Tage die Woche. 805 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 2 gute Abbügler an Shopröden. 375 
eft Divifion Str, 

‚Lerlangt: Junger Gafebäder. 1002 Wellington, 
Gde Lincoln und Southport Ave, 


Verlangt: Gin auter Rorter für Saloon und Küs 
chenarbeit. 231 Eaſt Jackſon Blod. 


Verlangt: Guter junger Butcher für Order-Route 


ji und im Store mitzuhelfen. 5226 Aſhland Avenue, 


Schnabels. 





Verlangt: Gin junger Mann als zweite Hand an 
Gates. 304 North Abe. 


— Werlangt: Ein ftarter Junge in Bäderei. 170 Wil- 
low Str. 


_Verlangt: Ein Schneider in Fürberei. 636 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Lediger Qutcher, erfter Klaffe Storetens 
der und Wurftmacher. 289 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Männer, Operators an Cloals. 
Nacine Ave, 

Verlangt: Gin Mann, der auf Pferd und Buggy 
aufpaffen und’ Hausarbeit machen fanını „. 387 N. 
Nobey Str. modt 








* 





Verlangt: Pianomacher, Aetion Finiſhers, Fly 
Finiſhers, Cabinet Makers, Varniſhers, Coarſe— 
rubbers und Voliſhers. Beſtändige Arbeit und höch— 
ſter Lohn. Adam Schaaf, 398—400 Weſt Monroe 


Str. 


733 Abendpoſt. 
modi 


Geld f. verwendbare ideen. Sant ob patentirt. Abr. 
The Vatent Record, Baltimore, MD. 11d3,19&fo,1i 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1:Gent das Wort.) 


pfehlungen verlangt. Adr. W. 


Verlangt: Zuverläfiiger Mann und Frau in mitt: 
leren Nahren, um auf der Farm zu arbeiten, Nas 
zufragen 45 W. Chicago Apve,, 1. Yloor. 

mdmdfri 

PVerlangt: Männer, Freuen und Kinder; die ihr 
Leben in einer der beiten Verficherungsgejellihaften 
verfichern laffen wollen, Wöchentlih 5 Gent3, Adr. 
D. 313 Abendpoft. 

Berlangt: Preffer an Kniehofen. - 564 N. Aihland 
Ave., Top Floor, hinten, dimi 

Verlangt: Preffer an Heinen Nöden und erfte Mae 
ichinenmädden. 197, Divifion Str. 

Verlangt: Preſſers an Coats. 33 und 3 Groftal 
Str., hinter 284 W. Divifion Str. dmido 





Verlangt: Mann und Frau, die ſich auf Janitor⸗ 
Arbeit verſtehen. 1474 N. Clark Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, der willens iſt, Saloon rein⸗ 
zuhalten, ſpricht ſiehen Sprachen, wünſcht ſeinen 
Platz zu wechſeln. Beſte Referenzen. Adr.: Rudolf 
Teresk, 9178 Harbor Ave. dimi 


Gefucht Junger Mann, der deutih und endliſch 
ſpricht, kann ſchwere Arbeit thun, ſucht irgendwelche 
Arbeit. Mat. S., 702 Granville Ave. 

Geſucht: Junger lediger Mann ſucht irgendwelche 
Beihäftigung. Adr.: D. 302 Abendpoft. 


Gefuht: Mann fuct Stelle für Küchenarbeit oder 
jonftige Arbeit. F. Olcih, 222 Wajhingtoen Str. 

Gefucht: Deuticher Cafe = Bäder jucht baldigft 
Stellung. Hofimann, 3723 Emerald Ave. 


Gefuht: Ein guter Bufinch Lunch⸗Koch ſucht Stel⸗ 
lung. Beſte Referenzen.  Wdreffe: T 824, Abend: 
poit. famodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 

Verlangt: Eine- Kellnerin und ein Mädchen zum 
Aufwarten. Leichte Arbeit. Guter Lohn, Nahzuiras 
gen: TIEMW. Madijon Str., Hotel Bowery. dimi 

Maihinenmädden an Hofen, 
Lohn. 227 Vine Str. 

Verlangt: Mädchen, an Negenihirnten gu arbeiten. 
126 State Str. — dimi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 472 N. 
Hermitage Ave. dimi 

und Mädchen, 


Verlangt: 


Verlangt: Maſchinen madchen L 
Jahre, an Hoſen. 508 R. Marſhfield Avbe. dimi 

Verlangt: Junge Mädchen, das Kleidermachen zu— 
erlernen. Zuſchneiden frei erlernt. 1117 Milwaukee 
Ave. 


Veklangt: Maſchinenmädchen an Cloals. 
Lincoln Str., nahe North Ave. 
BVerlangt: Lehrmädchen für Danenſchneiderei. Mubß 
ſauber und willens ſein, leichte Hausarbeit zu ihun. 
$1.50 die Woche, 856 Lincoln Ape. 


Verlangt: Maſchinen madchen auch kleine zum 
Lernen an Röden. 293 Dayton Str. dimi 


Verlangt: Geübte Majbinenmädden an Damen: 
Röden; bober Yohn. 467 Ravenswood PartAive., nahe 
Gros Park Station. 


Verlangt: Majhinenmädden an Cloats, 710 Ra- 
eine Ave. mdmi 


Verlangt: Maihinenmädchen an Kofen. 
gufta Str., nahe Milwaulce Ave. 


Berlangt: Mädchen. The Chicago Net & Twine 
Eo., 79 €. Indiana Sir. indi 


* ni 

erlangt: Crfte, zweite und dritte Majchinens 
Mädchen an Nöde; Dampfbeizung. 127 Hadden Ave. 
4 Floor. mdmi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Welten. 
127 Haddon Fe * 10feb, 1m 


88 N. 


Aaudarbeit. 
Verlangt: Gin junges Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 1633 Barry Une. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Willow Str, ' mdbmi 
⏑ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 2167 Archer Ave. modi 
ne ER BEE a seen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
Der 


Woche, in einem Hotel. 40 S. Franklin Str., 
oben, miodi 


Verlangt: iges Mä all ine. 
ER ei "* jotelmkien 


4. ncennes Abe. 
t; r t 


| Hauserbeit. 411 Potomac Upe., 2. 


| 


\ Saußarbeit. 

Verlangt: Gute deutihe Frau mittferen Alters, 
gute Köchin, umd ein tüchtiges Dienftmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Fünf in Familie. Nachzu⸗ 
fragen fofort. 6610 Yale Ave, 


Berlangt: Gin gutes Ddeutjihes Dienjtmädcdhen für 
allgemeine Seusarbeit. 777 S. Weiteru Ape., Cie 
15. Place. 


Verlangt: Cine Köbin, welche beim Maiden und 
Bun mithelfen tann, Referenzen. 2735 Michigan 
de, LE R r 


erlangt: Mädchen zum Geiirrwaigen. 395 Oft 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit. — 
7 Eriliy Court, 1 Blod weftl, von Eugenie u. Wells. 

Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 611 LaSalle Ave, 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, 125—127 
Wells. Etr. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit in 
Heinsm Hotel, 107 Fifthd Aoc., 1 Treppe box) 

Veriangt: Gutes Mäddken für allgemeine Haus: 
arbeit: M Bart pe. 

Verlangt: Short Order Köchin, $6. — 542 Lincoln 
AUve., nahe Ehefficlo. 


| äftsgelenenpeitem. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort. 
Saldonkerpers!-. $1600; Saloon; nahe Courihaus, 
Wafhington Str; Tagesei e 
tured; viel Stod. Play ift nnadhängig bon Branerti; 


Miethe H110. Verfaufsgrund: Familientrubel, Selte: 
ner Batgain, Hinie, SO Dearborn Etr. Tieb, im 


„Hinge”, Grundeigentbums: und Gejhäftsmalier, 
Tearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
GSeihäfte ihnell und aut. 4janlınt&jon 


pet EREST Rs 

8950; Bäderei; Nordfeite; allerbeite Gegend; nur 
Storetrade, SIS-$13; gute Preije. Mierbe 5. Sel 
tenihöne Wohnung Dabei Hinge, 59 PDeardorn 
Straße. didoja 

an EEE PET EEE NE EEE 

8700; Grocery, Martet, in Heiner Borftadt, nahe 
Standard Oil Works; Tageseinnahme 88. _Dder 
Eigenthümer dermiethet daſſelbe. Brodſtelle. Hintze, 
59 Dearborn Str. 

8200; Bäderei; Nordfeite (Wells Str.); nurStore= 
trade; gute Nahbarichaftz ihöne Fiptures 3wei 
Pridöfen, Verfaufsgrund: zivei Gejchäfte. Schnell! 
Hinke, 59 Dearboru Str. diſa 

„Hintze“, hat jederart Gefchäfte zu verfaufen; 
„großartige Auswahl: „Bute* Sahen. „Hintze“, 59 
Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Mecte Market. 490 N. Part Ane., 
nahe Shiller Str. 


Zu verfaufen: Silig, Saloon. "100 Oft Randoiph 
Er > dimi 











__Berlangt: Mädchen für allgemeıne Hausarbeit. — 
27 Sedawid Sir. 

erlangt: Gutıs Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Hamilie. 220 Warren pe, dito 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 182 37. Str., 3. Flat. dimido 








Verlaugt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Floor. dimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Yohn. 926 Cuyler Upe., nahe Perry 


ei, 


Verlangt: Gin Mäder für_ gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit, eines das Kinder liebt. 687 Grand Ave. Store. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 1307 Belmont Ave. 


"Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 336 Grand Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden. 1781 Temina 
Court 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Alleinitehende Dame. 397 ©. Paulina Str. 





Verlangt: Gin autes ftarfes Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. Guter Lohn. 1041 Sheifield 
Ave.. Ede Eihool Str., Eingang School Str. 

Verlangt: Gin Mädchen oder Frau, die gut fon 
fann, für ein Boardinghaus. 922 Grand re, Dmi 


Verlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3046 Lake Park Ave., zwei Blods 
öſtlich von Cottage Grove Ave. 


Berlandt Stuhenmäpdden, nur füe Betten machen. 
Keine andere Arbeit. Muß englijch jprechen. 199 W. 
Randolph Str., Hotel Auftria. 


Berlangt: Eine Köchin für ein Heine Hotel, Lohn 
%. — 586 R. Clark Str, 


 Rerlangt: Gin junges Mädchen, etwa 15 Iadre, auf 
Kind zu achten. Lohn 82. 586 N. Clarf Str. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie. Kohn 8, HH, B. — SEEN. Clark Str. 
Verlangt: Eine Köchin in Privatjamilie, Lohn $5. 
Keine Wälche,. 586 N. Clark Str, 
Berlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Feines 
Kind aufzupaffen. 409 Noscoe Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
134 Scninary Ave. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. — 
3639 Michigan Ave, dimido 


Verlandt: Kleines Mädchen, 14 Jahre, im Schnei: 
deribop zu lernen. 514 N. Baulina Sir, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1120 Milwaufee Ave, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von Drei. Nadhzufragen 345 Ajhland Vivd., 
nahe Harrifon Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 765 
MWeit North Ave. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Boarding— 
haus. 66 Fullerton Ave. dimi 


Verlangt:. Gin tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Küchen: und Hausarbeit im Saloon; guter Lohn, — 
4259 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
* Hausarbeit. 2 in Familie. 211 Cleveland Abd., 
. Ylat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. I66 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
136 Willow Str. dimi 


Heiner Familie. 685 N. Artefian Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu jein. Guter Lohn. 541 Eleveland Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedgwid Str., Store. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, — 
Bäderei, 310 Wells Str. 


Verlangt: Köchin und Laundreß. K. 4 in der Fas 
milie, 347 €. North Ave., 1. Flat. 

















Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit im 
Reitaurant. 42 Wells Str. mdi 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit. 5044 State 
Str. modi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche Frau wünscht PBeichäftigung in 
Neftaurant oder Saloon, in der Küche zu helfen. Ton 
7 Ubr bis 3 Uhr. 112 Miller Str., Weftjeite. midi 


Gefuht: Perfelte Schneiderin wünjcht noch einige 
Stunden, 714 Wells Etr., unten. 


Gefucht; Gin ordentliches Mädden ſucht 
Hausarbeit bei Familie ohne Kinder. 7. 
Superior Str., Ede Robey, 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau fucht Arbeit einige Tage im der 
Woche. Mrs. Koeller, 15 Vine Str., nahe Divifion 
Str., hinten, oben. 





Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mädchen al® Roommate für unjere 
Tochter; Board wenn gewünjcht. 216 Frankfort Str, 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Store in guterLage um Bäcke— 
rei anzufangen; lann aud Borkadt fein. Adr.: 8 
819, Abendpoft. 


BVierde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Magen, Quggies und Gejhirre, größte Auswahl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggies, alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Räder hat, und unjere Preije find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajh Ave. 13feb,Im 


Zu verlaufen: Gutes Erxpreß-Pierd, 6 Jahre alt, 
billig. 1014 Lincoln Ave. 


Pferde-Martt Montags, Mittmohs und Samitags. 
Privat: Berläufe täglich. Spreht vor, wenn Ihr faus 
fen, verlaufen oder taujchen wollt. 18. und Union 
Er. Wjan, Im&jon 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort ) 


nennen innen een me een 

Zu verkaufen: Parlor:Set, Bettzimmer-Set, Heiz: 
ofen, Lounge. 71 Potomac Wpe., nahe Robey Str. 
— — — — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miflion. Bormistags: Refidenz, 377 R. Sopne Upe., 
Gde Gornelia, nahe Gbicago Udenue. Rachımittags: 
Dffice, Bimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


—.. Geld Na g 
— ohne Rommifjiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigentpyum zu verleihen. 

Grfte Hppotheten zu verlaufen, 
Sonntags ofjen von 9—12 Upr Vormittags, 
Rihdard IM. Rod & üd, 

11 “ De ©tr., 
mmer ur 

1203,t91&fon® 


Geld ohne Rommiifion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi 6%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft umd vers 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 140 as 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. ofb, ddſae 


Wir verleihen Geld, wenn > Sicherheit, ohne 
KRommifiion. Auch Fönnen wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchnell verlaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. Freudenberg & Co., 119 wilmans 
tee Wpe., nahe Rorih Upe. und Robey —— 


Berlangt: Preis würdiges Grundeigenthum in als 


len Stadttheilen, Privatgeld J = Sppotheten. 
ins fommt e Glier, 115 ⸗ 
— —— ——— 


* 3 
ee ee 


ae 


gu vertaufen: Gin autgehender Qutcherihop, frank: 
heitshalber billig. 932 Aſhland Ave., 2. lat. 
13feb, 1w 


Zu verfaufen: Zigarren:, Gandys und Bäderei: 
Etore, bei großer Schule don 2500 Kindern, mit 
Soda:Fountain. 3B Cleveland Ave. 

Zu verlaufen: Bäckerei, Grocery und Delikateſſen- 
Store; leine Agenten. 315 Hudſon Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant mit 12 
möblitten Zimmern, alles bejegt, wegen Familien: 
trubel billia au verkaufen. Billige Nonte, beite Ge— 
legenpeit für junge Anfänger. Wor.: DO. 488 Amp: 
roft. mdi 

Eine jeltene Gelegenheit. Eine der älteiten und fi 
gut zahlenden Candy-Routes ift Krankheit hatber zu 
verfaufen. Nachzufragen bei Julius Schuls, 817 
Burling Str. 6iblw&ſon 


$85.—Barber:Shop mit 2 Stühlen jofort zu vers 
faufen. Mietbe $12 mit Wohnung. 702 W. Late 
Str. 9feb, Iw, tal&ſon 


Zu verlaufen: Meatmarket, 820 Miethe, Store, 
Stall und Wohnzimmer, Habe anderes Geſchäft. — 
404 45. Str., Langley Ave, 13fblw 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Fine Hebamme mit guter Wraris, Witte, 
wünscht mit einem tiüchtigen Arzte in Gejchäftsper: 
bindung zu treten. Arr. WW. 747 Abendpoft. midi 
a — — wa een 

Alleinftchender Mann in mittleren Jahren, mit 
Meinem Kapital, wünjht als Partner in Gefchäft 
einzutreien. Adr.: DO. 40 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’S Gehbeims Polizets 
Agentur 9 und 35 Fifty ve. immer 9, 
bringt irgend ctiwa3 in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfugt ale unglüdiiben Familienvers 
bältniffe, Eheitandsjäle u. f. w. und jamınelt Bes 
weile, Diebitähle, NRäubereien und Gihmindeleten 
werden wuteriucdht und die Schuldigen zur Nechens 
ihaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u, dırgl, mit Erfolg gelten» 
gemacht. Freier Wat) in NRechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutfche VBorizeirAgentur in Chicago, Soun: 
tags offer bi3 12 Ubr Mittags. 22n® 





Wir Lollektiren jhnell Löhne, Noten, Mieth3: und 
Koft: Rechnungen, Grocery: und fFleijcher:, Schinied-, 
PBlumber:, Salvon:, Kohlen: und „Futters, Buß: 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch, 
Aootheker-, Tiſchler-⸗Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
kollektirt; wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions-Geſchäft von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verſucht es mit uns und überzeugt Euch; 
keine Kollektion, keine Zahlung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

jan, Im,tgl&fon 

Mostenanzüge und Perrüden billig zu bermiethen. 

Mrs. M. Ianjen, 20 N. Clark Str, Zljan, Im 


Aurora-Halle, Milwautee Are. und Huron Str,, 
Telephbon: Monroe 8. Einige Eamftage ıı Vlärz 
und April find unter lieberalen Bedingungen zu 
haben. 7--23feb 


Siehe unter neuen Anzeigen „Stat“. 


— Ete dentſche Filzihube und Rantoffeln jeder Grö: 
Be fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Clybourn pe, —17febr 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh. Fräulein, 27. Jahre alt, angeneh— 
mes Weirbere, alleinitehend, fugendhaft, Inhaberin 
eines gutgehenden Wusgeichäites nebit 1500 Doll. 
Parrvermögen, möchte fihd mit anitändigem Manne 
verheiratben. Nähere Auskunft ertheilt, fchriftlich 
oder mündlich, Goegendorff, I N. Elarf Str. 


Heiratbsgejuh. Wittive, 38, alleinitehend, edlen 
Charakters, von mafellojem Rufe, mit Vermog:n, 
wünſcht fi mit arbeitjamem, nüchternem Danne zu 
verheiratben. Auskunft ertheilt KHuchl, 347 Wabaſh 
ve. Vermittle Heirathen jeden Standes. Streng 
teell und verjchiviegen. 

Heirathsgeſuch. Ehrbere finterloje Wittwe von 39 
Aahren, mit etwa Bacrdermögen, wünicht mit nüd: 
ternem charaktervollen Manne Ehe zu jchliegen. Bir: 
n:ittler verbeten. Adr.: 8. 800 Abendpoft. 





Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldener Ring, mit Opal:Setting, nabe 
49, Str. und Marihiield Ude. Werthooll als Anden: 
fen. Zurüdzugeben an B. Dfters, 4924 ©.. Marjh- 
field Ave, Belohnung. 

Verloren: Goldenes Medaillon mit Bild, in Har: 
Icon, zwifchen Madijon und Marengo Str. Wieder: 
bringer erhält $2 Belohnung, Senty Licht, Harlem. 

dimi 





Werloren; Ein Vund Schluffel in Clybourn Abe 
Car. Belohnung. 484 Elybourn Ave. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigr in allen Getichten. Recht⸗— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
ſahren in Bankerottfällen. Gat eingerichtetes Kollet⸗ 
lirungs-Departement. Auſprüche überall ducchgeicht. 
Löhne jchnell tollektirt. Schnelle Übrehnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Wafhington Str, Zimmer 814. 
Tel. M. 188. vote 

Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting Aſſo— 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäſte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kollektionen geinacht in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
len und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bldg., 160 Waſhington Str. Phoue 2196 Main. 

Sfebrimo,tagl&ion 

Löhne, : Noten, Wietye und Schulvden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Dieter hinaus⸗ 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgrad. — 
Albert U. Kraft, Udvotat, 95 Elart Str., Zimmer 
609. Snod,lj 


5. Milne Mitehel, Nebtsanwalt, 725 Weaper 
Blod, Nordofts&de Waihingtoen und Glart Etr. — 
Deutfch geiproden, — v.. ı unentgeltlid. Invtgir 


red. Blotkfe, Rebtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. — Euite 841-343 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
DOsgcod Er. Bnop,1i 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Miller, Batent-Anwalt. Brompte, forgjältige 
Bedienung;: rechtägiltige Watente,. mäßige Breije; 
Konfultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

WTiantgl&fobro 


Kaufs: und Berfaufs:2ingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


376 Eiybourn 
dimi 


37 9 


3u Taufen gejuht: Stridmaihinen. 
Ave, 


Zu vertaufen: Barbieritipl, 
Indiana Str., I. 


Reine Frauenhaare Fauft R. Cramer, Damenftis 
feur; 364 €. North Wve., unter Müllers — — 
modim 


faft neu. 


KRähmaihinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit,; 2 Cents das Wort.) 


Die befte — * von Nähmaeſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 auiwärts. Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 8 aufwärts. — 
cite ⸗Oifice von GStaudard = Rähınajhinen: 
Kuy.. Speibel, 178 W. Van Buten Str. 5 Thüren 
öftlih von Halited. Ubends offen. ER ; u 
Ahr Hönnt alle Arten Rähmafhinen Taufen zu 
MWholefale-PBreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, che Ybr kauft. Tiebr* 


Pianos, mufitalifche Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gemts das Wort.) 


httabme $50; aute Fir 


An 20 4 J — “anf ‚fer. = 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad ort. 
wi; 1a — 
"PFarmland! — Farmlanyt 

5 u ER! s 
ne nitige Gefegenbeit, ei i 
et ® senbeit, ein eigenes Heim zu 
‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Adcrbau g.= 
eignetes, Land, gelegen in dem berühmten Mara: 
tbon: und dem füdlihen Theile von Lincoln Gou: 

ty, Wisconfin, zu verfaufen in Zarzellen von 4) 

Ader oder mehr. Preis HB. bis Ki0 pro Ader, je 

nah der’ Oxalität d13 Vodens,' der. Xags und da 

Holzbeitandes. ! BI EEE 

Um weitere Auskunft, freie Sandfarten, cin illus 

frirtes „Handbuch fc Heimftättefucher 1. . m 
idreibe man an E 8. Kochler, WBaujan, 
Bi“ „ ober beffer fpredt vor in jeiher Chicago 
Smweigoffice im zweiten Stod, Wr. 142 €. Rorth 
—J Ede Elybourn Ade:, mojcbit er 
anı Dienfag, den 27. Februar, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Apr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koehler iſt in dieſer Gegend auf si: 
ner Farm groß geworden und kann deswegen amd 
genaue Auskunft geben. Umd er ift bereit, Kauf 
lufitge mit hinaus zu nehmen und ihnen das 

au ee: ig gu 

Adrefle: I. 9. Kochler, 585 6. Str, Wauic 
Wis, Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. ® * 
jan20, ſadido, Im 

Zu verkaufen: Schöne Farm, ſehr günftig fürßärt: 
nerei, nur 3 Meilen von der Stadtgrenze. Haan ia 
ou Ader zotten getheilt werden, Taufch für Chicag 

GrundeigentJum nicht axsgejchloflen, Edwards, 859 

W. North Ave, Didsfe 


Barmen zu berfaufen und zu bertaufchen, 
i ... Bodwig & Schaffhaujer, 
Südoft:Ede 5l. und Loomis Str. Tel. Vs. "781. 
Geld zu verleihen. 3fblınt,jadido 


Prachtvolle Getreide: oder Fruchtsfyarmen 20 bi 
\160 Uder. Ultig, 196-198 Oft Waſhington Str. 
Sin,1f 
— — —— nee 
Nordweſiſeite. 

Zu verlaufen: Neue 5-Zimmer:Häufer, zwei Blo3s 
bon Elfton Ude. Electric Gars an Warner Me, (Ads 
dijon ve), mit Waller: und Gewer:Ginrichtungs; 
$50 Anzahlung, $1O per Monat. Preis $1400. Genf 
Melms, Gigenthüimer, Ede Deilwautke und Galifors 
nia oe, dja® 
ns —— — — 

Weſtſeite. 


Zweiftödiges Bridhaus, Stein:Front, an St, 
Louis pve., fait ganz neu, faun zu einem Spotts 
preise bei Heiner Anzahlung gelauft werden. Nas 
zujargen: Richard A. Koh & Co., Zimmer 814, I7L 
LaSalle Str., Ede Monroe Str, 13—18feb 

gu verkaufen" Zivei Käufer und Lotten in guter 
Nahdarichaft, billig, einzeln oder zujammen, bei 
Wuin. Ohlendorf, 02 W. Huron Str. dimt 


3a verlaufen: Verichleudert! Ede, 1 Ader, nabe 
12. Str. und Auftin Boulevard, halbe Meile von der 
Stadtgrenze. Eigenthümer: 51 W, Madifon Str. 


Zu faufen gefuht: Ein Meines Haus mit Lot oder 
Garten, nicht zu weit vom Stadtzentrum. Wdr.: 
O. 484 Abendpoft. 


Eüdweitjeite. 

Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 4 Flats, 
an Pijhop Str., nahe 51. Str.; wenn dieſe Woche 
gefauft nur 82750, 830 Miethe monatlid. Bodwig & 
Schaffhaujer, Süpdoftede 51. und Xoomis Str. ddſa 


Berichiedenes. 

Habt Jhr Häufer zu verkaufen, gu vertaufchen oben 
zu vermietben? Komint für gute Refultate gu uns. 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Gonntagk 
offen von 9—12 Uhr Vormittagd. — 

New 9 eife Senäude, Hordendae —X 

ew Vor ife Gebäude. Nordoſt⸗Ecke LaSa un 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur & e 

12d3, t9l&fon® 


‚u verfaufen: Wegen Mangel an Geld, billig, 5 
Zimmer Cottage nahe den Stod Yard$ — in Yale 
View gute Ede, 50x15, Waveland und Baulina. 
— Lotten zwiichen Dalley und Leavitt Str., an Bel: 
mont, Melroje und School Str. Nachzufragen bei 
George ©. Steging, 418 Lincoln Abe, mdi 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Haus undSrunds 


ftüd, Gejhäft faufen, Haus miethen, 73 W. Late 
Str. 10feb,Im,tol&jon 





Geld auf Möbel ıc, 
(Anzeigen unter diefer Nubeit, 2 Gents das Ber: ) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m f. 
Kleine Unletiben 
von 820 bis 8100 umjere Eprzialttät. 


Dir nehmen Eu die Möbel nicht weg. wena wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelbea 
in Eurem Bef.;;. 


Wir Faden das 
srößte veutihe Gefhäft 
in ber Stadt. 
Ulle guten, ebrligen Deutichen, fommt zw umb. 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuffprechen, ehe Abr and:rwärts bingeht. 
Tie fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugeibert. 


RM. 8. Frend, 10ap, 1jkiva 
188 Lalalle Strat:, Dimmer 3, 

Das cinzige deutiche Geichäft in der Stast. 
Eagle Xoen Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Sid: 
tweit-Ede Randolpp Etr., D. E. Boelder, Dlanagır. 

Wir leihen Geld an Leute in befferein Stande auf 
Möbel und VBianos, ohne zu entfernen, zu dem bil: 
ligiten Raten und leichteiten Bedingungen in Der 
Start, zahlbar nah Wunjh des Borgers. Cure Pas 
piere bleiben in unſerem Befig, wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diefem Gejdäft. Sie 
brauchen feine Angft zu haben, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren, unfer Gejchäft ift ein verantiwortliches und 
reelles und ift lang, etablirt, nicht wit anderen zit 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
65 aus daß wir gerade da3 thun, was fir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit uns ift jo privat wie das de3 
Kaufmannes mit feiner Banr. Verfchiviegenheis ges 
fichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und VBerwands 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Lenie, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er: 
theilen. Bitte jprechen Sie bei uns; vor, 2dinKjo* 
Geld! 
Geld! 
Geld! 


Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft, Wir haben 
das ältefte, veriäßlichite uud beite — auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., VBianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lichen am felben Zage der Wppisation und rüdıabis 
bar nach Belieben, Jede Zahlung vermindert die nz 
tereiten. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach deg 
Süpjeite zu geben und Zeit und Fahıgald zu vera 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vorl 


Nortbweftern Mortgage Loan Ga, 


Geld! ei» 
Geld! eid 
Geld! eid 
' 


465—467 Milwaufee Ade., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder s Apothete. bw 


Geld! Seld! Geld! 
Chicago Murtgage Loan Gompa 
175 Zearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compa 
Simmer 12, Hayınarfet Theater Building, 
151 8. Madijon Sir., dritter Flur, 


Wir leihen Euh Geld in groben urb Leinen Bea 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen können zw jeder Zeit gemadht 
Iverden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, mwodurd die Koften der WUnleibe ver⸗ 
ringert werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Simmer 216 und En. 


Chicago Gredit Gompany, 

9 Wafhington Str., Zimmer 304; BranneDifie: 
534 Lincoin Ude, Sale Biem. — GM geliehen an 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Bferde, Wagen, 
gistureh, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 

icherheit zu niedrigeren Maten, als bei anderen Firs 
wen. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Zange 
Seit zur Abzahlung; höfliche und zubordommende Bes 
bandiung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfien 
Berihiwiegenheit. Leute, welche auf der Rordjeite und 
in Lake View wohnen, fünnen Zeit und Geld ipaten, 
indem fie nach unjerer Office, A34 Lincoln Üp., geben. 
Main:DOftice 9 Wafhington St. Zimmer 304. ® 


Geld verlichen, privatim, auf Möbel, Pianss, 
Pferde, Kutjchen, ohne Wegnahme, zu niebrigfer 
Kate. Wenn Shr Geld und auch einen: Freund 
braucht, fprecht bei mir vor. Sehen und eben fallen 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nad Belieben 
des Borgers. U. H. Williems, 69 Deasborn Str. 

12jan, bie 


M. Rosenthal, 
—— Deutihe Leih = Anfall, — 
01 W. Madifon Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und fonftigen Werthfadhen 
zu niebrigften Raten, Nicht abgeholte Pfänder zum 
balden Vreis. 13lanim 


Goetendorff, 489 N. Clark Str. Verleihe Gelder 
auf Geihäftseinrichtungen, Möbel, Piano! und 
Schmudjehen, Kaufe und verkaufe jeder Urt von 
Geſchãften. Auslandiſches Gel eingewechſelt. 
Oeffentliches Notariat. 


Aerztliches. 
(Anzeiogen unter dieſer Aubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nierens, Leber: und Ma: 
genkrankheiten jhnell geheilt. Konjultation und Eza⸗ 
nination frei. Spredftunden 9-9, Sonntags te 

N * 

Frau Straub, die dem Publikum lärgft belaunte 
Helferin im Leiden! Heilt Truntiuht mit großem Er: 
folg in 36 Stimden. 601 Lincoln Une. 12f61m 


Dr. O. Shutat, Thlerarıt, 15-127 Wells Gır., 
Telephone North 753. 13feb, Didojon, 210 
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eine freie Berfuds-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Poſt überſandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine fhredlihe Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Gine freie Verſuchs-Behandlung wird frei der: 
andt von Etate, Mevical Ynftitute um die That- 
En zn beweijen, dab die fhredlichite aller Krant: 
feiten gebeilt werden fanı. G3 wird viel geftrit- 
ten Aber diejen Begenftand, aber Shatſachen find 
unlengbar nud müfen anerlannt werden. Die Wir: 
tung dieieß neuen Mittels if merkwirdig, Der 
Urt, Der Das Anfitut unter fh bat, bat 
eine lange und twsitreichende Grfahrung in ber Be: 
dandimng dieſer Bluttrankheit, und bor — 
vei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter— 
— faud cr ein pofitives Mittel, das Die 

ittung ded Giftes aufbebt umd unigädfid macht 
und 8 aus dem Körper entfernt. Da er perjönlich 

viele banderte Fälle unterjudht und fi mit jedem 
Bunte diefer Krankheit vertraut gemacht hat, fam 
feine Entdedung ganz netürlih und bat ihm nie 
verfagt. Eine — neuerlichen Heilungen war ein 
faſt hoffnungbloſer Fall, da durch die Kranklheit 
dad Haar ausfiel, und der Körper mit. einer Mafte 
eiternder Wunden, Beulen, #rleden und unange⸗ 
nehmen Gntfteflungen bededt war. An ein paar 
Tagen war die ganze äubere Saut geheilt und aud 


ar. Witts Wittwe. Sie fe! 


Roman von Anthony Sope. 
(Fortjegung.) 


Raum mar er 
meiter gegangen, als er jah, wie fein 
Better Gerald, dem Tommy Myles 
auf bem Fuße folgte, Mrs. Podling- 
ton feine Verbeugung made, 


fpannter Aufmertfamfeit verfolgte. 
„Aha, der Feind,“ dachte George, 
während er zu Qaura zu gelangen juch- 


te, aber dag Gedränge war groß, und. 
er fam nur langfam vom Fled. Das | 


ließ ihm Zeit, Gerald zu beobachten, 
der mit Tommy und Sibmouth Vane 
fprad. Was er |prach, war zwar nicht 
berftändlich, allein feine Mienen 
Bewegungen berriethen eine große 
Aufregung. Plöbli ch kam er raſch auf 


George los, indem er ſich rückſichtslos 


einen Weg durchs Gedränge bahnte. 
Tommy Myles folgte ihm, und Sid- 


mouth Vane lief beinabe, um George | 


bor ibm zu erreichen. 

„Um Gottes willen, mad, daß Du 
fortlommift, alter Junge,” flüjterte er. 
„Er if toll, ur.d e3 gibt eine Keilerei, 
fo wahr ich hier vor dir ftege.” 


Reilereien waren durchaus nicht nad | 


Georges Gefchmad, aber 
gefiel ihm noch weniger. 

„Abwarten und Thee trinken,“ eriwi- 
derte er gelaſſen. 

Gerald ſah geradezu gefährlich aus. 
Die geſunde Röthe ſeiner Wangen war 
zu einem fieberhaften Purpur gewor— 
den, ſeine Augen funkelten bösartig, 


und ſein Mund war feſt zuſammenge-⸗ 
Als er ſich ſeinem Vetter raſch 
näherte, verſuchten die Leute, ihre Bli- 


biſſen. 


cke abzuwenden, aber 
zweihundert neugierige Augen auf das 
Paar gerichtet. 

„Kann ich ein Wort mit dir ſpre— 
chen?“ begann Gerald anſcheinend ganz 
ruhig. 

„So viel du willſt, aber ich weiß 
nicht, ob dies der Ort iſt —“ 

„Für das, was ich zu ſagen habe, iſt 
es der richtige Ort,“ unterbach ihn 
Gerald. 

„Gut. Alſo was wünſcheſt du?“ 

Zweierlei. Erſtens ein Verſpre— 
chen, daß du dich niemals wieder unter— 
ſtehen witſt, mit meiner — mit Mis. 
Witt zu ſprechen.“ 

„Und das zweite?“ fragte George. 

„Daß du ſchriftlich erklärſt, du ha— 
beſt gelogen und bedauerteſt das“. 

„Ich werde ſprechen, mit wem mir 
gefüllt, und nichts ſchreiben, was mir 
nicht gefällt.“ 

„Aber wirklich, Neſton — ich meine 
dich, Gerald — du ſollteſt hier keine 
Ungelegenheiten machen. Kannſt du 
ihn denn nicht fortbringen, Tommy?“ 
ſprach Vane. 

Gerald warf Tommyh einen warnen— 
den Blick zu, und Tommy ſchüttelte 
traurig den Kopf. 

Auch George fühlte die Nothwendig— 
leit, einem peinlichen Auftritt 
beugen, und machte Anſtalten, ſich 
ruhig zu entfernen, aber Gerald ſtellte 
ſich ihm gerade in den Weg. 

„Du gehſt nicht eher, als bis du mir 
—— haſt. Willſt du thun, was 
ich verlangt habe?“ 

„Aber Gera, * Begann George, im- 
mer noch beitrebt, den Frieden zu er= 
balten. 

„sa ober nein?“ 

„Kein!" antwortete George Tächelnd 
und achſelzuckend. 

„Du infamer Hund! Nimm — 

Im nächſten Augenblick würde er 
George voll ins Geſicht geſchlagen ha— 
ben, wenn ihm nicht der wachſameVane 
in den Urm gefallen märe. 

-„Verfludster Narr! Bift du denn 
betrunfen?“ zifchte er ihm ins Ohr. 
„Die Leute jehen ja alle hierher!“ 

Das war richtig, alle Augen waren 
auf die @ritppe gerichtet. 

„Um fo beffer!” jtieß Gerald her- 
tor. „Ich will ihn prügeln —" 

Jet drängte fih Tommy Myles an 
ihn und jchch feinen Urm unter den 

denn 


Geralds. 

„Kannſt bu nicht 
George?“ fragte Vane. 

„Rein, nicht eher, alö bis er ruhig 
iſt,“ enigegneie George gelaſſen. 

Die Stile, die plöglich im Zimmer 
eingetreten war, erregte Mrs. Pod- 
Iingtong Aufmerkfamteit. Obgleich 
ihre Bewegungen in der Regel lang- 
fam und gemeffen waren, ftand fie doch 
im Ru neben ben Streitenden, gerade 
zur rechten Zeit, um zu jehen, mie fich 
Geralb bemühte, Vanes ihn Hindernde 
Hand abzujchütteln. 

Ich lann leinen Menſchen dahin 
bringen, in den Dufitfaal au geben,“ 
Togte 1 fie, — — — 

ie mir n Arm 
han wir ben Er mit gutem Bei- 
piel 


u 


geben, 


ein paar Schritte 


was 


au Mr. Ejpion beobachtete, der von | 
da an bie meiteren Vorgänge mit ges | 


und | 


Auskneifen 


dennoch waren 


em der Kruſtenthiere 


porzu⸗ 


| 
dachten Briefe, die er fchrieb und worin 
| 
| 
| 
| 


war Befferung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
turze Fortjieging mit dem Mittel bragpte eine polls 
ftänpige Heilung zu Lege. , 

Die freie Berjuds: — rettete viele die 
ſonſt dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
ivar der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo die Wun⸗ 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt Der YVeis 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll 


fommten, aber viele Die Diejfe Sirankheit ererbt_ oder | 


fi) fürzlid zugezogen haben, jollten fi an das Inſti⸗ 
tut wegen eines Aſeitigen Buches wenden, das dieſe 
ertlärt. 


Wirtung ihres neuen Mittels, Siftlide, 


Schidt Euren Namen und Adrefie an das State Mes | n 


dicat Inftituf, 134 Gleftron: Gebäude, Fort Wayne, 


And., und fig werden Euch die freie Verſuchs behand— 


Tui ı9 portofrei zufchiden, welche den Leidenden ſolch“ 


wunderbare Erleichterung ve richafft ſolch' ein ent⸗ 


zücendes Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
frühere Leiden 


bervorruft, die fie völlig für alles 
und Merzagtfein welche frühere SFehlichäge verur- 


fachten, entihädigen, Schreibt beftinumt heute. die 


| Laura ſieht ſich überall nach — um 

Nun kommen Sie, 
| —— Neſton! Mr. Vane, geben Sie 
hin und reichen Sie einer Dame den 

Yrm.“ 

Den Befehlen ver Hausfrau gehor- 
fam, zerjtreuten fich die Umjtehenden 
einen leifen Seufzer augftoßend, halb 
ter Erleichterung, halb der Enttäus- 
Ihung, und überall fonnte man die Be- 
merfung bören, dag Mrs. Bodlington 
Doch eine großartige Frau jei. 

„Roc eine Sekunde,“ fagte Tommy 
: Myles, als er fich bei einem late Seit 
| von ber gehabten Aufregung zu erholen 
fuchte, „und c3 äre ein Fall fürs Bo- 
lizeigericht geiwefen.“ 

„Meiner Unficht nach mar e8 ein 
richtiger Stanbal,” meinte Mr. Ejpion 
bei fih, und unter der Ueberſchrift „Ein 
Siandal” erichien demzı ufolge eine Be- 
fchreibung des Vorfalls in der nächiten 
' Nummer der „Laterne“, 


| Neuntes Kapitel, 

' Gerald Nefton fett feinen Willen durd). 
Um folgenden Morgen jaß Lord 
| Tottlebury als Schiedsrichter über bie 
| Streitenden zu Gericht, hörte 
| Seiten der Frage unparte 
ı entichied, daß George wegen feiner In- 
; Thuldigungen und Gerald wegen feines 


ı heftigen Auftretens um Entiehuldigung 
| bitten follten. Lord Tottlebury Teßte 
| den Fall mit großer Seichidlichteit 
außeinander, und fein Ulriheil war £lar 
und entjchieden. ndeilen, irregeführt 
durch, feine fchon ermähnte Gewohnheit, 
ben Zeitungen über Dinge zu berichten, 
die ihm unmittelbar nicht3 angingen, 
| vergaß Lord Tottlebury leider, daß fei- 
ner der Streitenden ihn um feinen Ur- 
t5eifpruch erfucht hatfe, und obgleich 
| Maud Nejton durch feine Bemeisfüh- 
rung bollfommen überzeugt morden 
tvar, blieb fein Richterfpruch doch feine 
perfönliche Unficht in vacuo, und die 
beiden ausführlichen und wohldurch— 





er feine Wnfichten auseinanderfekte, 
murben bon ihren Empfängern dem 
Papierforbe übergeben. Xeber der bei- 
ben jungen _ ſprach Lord Tottle— 
bury ſeinen Dank für ſeine freundlichen 
Bemühungen aus , zuglich aber auch die 
Beſorgniß, daß die unbernünftige Ge- 
teiziheit, die der andre gezeigt habe, 
jeden Verfuch eines gütlichen - Aus- 
gleichs als ausſichtslos erſcheinen laſſe. 
Lord Tottlebury ſeufzte und machte 
ſich traurig wieder an ſeinen Aufſatz: 
„Was der Kaiſer zunächſt thun ſollte.“ 
Er hatte es eilig, damit fertig zu wer— 
den, denn er war daneben noch mit ei— 
ner Entgegnung auf Proſeſſor Dreſ— 
ſinghams Abhandlung über: „Die Er— 
zählung der Evangelien und die Ent— 
in der 
Südſee“ beſchäftigt. 

Gerald hatte ſich nach ſeinem Aus— 
bruch ruhig nach Hauſe bringen laſſen 
und war am nächſten Morgen ſo weit 
zur Vernunft gekommen, daß er Vane 
verſprochen hatte, ſich nicht wieder zu 
Thätlichleiten hinreißen zu laſſen. Er 
habe einem augenblicklichen Triebe nach— 
gegeben, behauptete er — was Vane je— 
doch nicht glaubte — und jedenfalls ſei 
etwasAehnliches nicht mehr zu befürch— 
ten. Aber was die Zumuthung an— 
lange, das er um Entſchuldigung bit— 
ten ſolle, ſo wolle er eher Georges Stie— 
fel wichſen, als ſich dazu herbeilaſſen. 


|: In der That war er im Ganzen ſehr 


zufrieden mit ſich und er begab ſich im 


| Laufe des Tages zu Neära, um ihren 
| Dant für feine mannhafte Vertretung 


| 
| 
| 
| 
rald hatte ihr nachgewieſen, 
| 
| 


ihrer Intereſſen einzuheimſen. 


Allein er fand ſie in ſehr 
ſchlagener Stimmung. 


—— 
Sie war dar 
über enttäuſcht, daß ihr Verſuch, zu * 


ner Verſtändigung mit George zu ges | 


langen, feblgeihlagen war, und halb 
und balb geneigt, jich 


ber Angelegenheit aufzulehnen. Schüch- 


tern Hatte fie verfucht, die ganze Sache | jr 


I Methode, 


als Bagatelle zu behandeln, aber Ge- 
daft das 
ganz und gar nicht angängig ſei. Ihn 
geradezu zu fragen, ob er fie, angeriom= 
men, die Anſchuldigung ſei begründet, 
beirathen werde, hatte fie nicht 
Muth gefunden, und eine 
Frage in diefem Sinne hatte er faft ae- 
Ihmadlos und jedenfalls zur Zeit übel 
angebradt genannt und unbeantwortet 
gelaffen. 
chermweife fehr beunrubigt und bereit, 
bei der .geringften Beranlafjung in 
Ihränen außzubreden. 


Heute fam Gerald jedoch in andrer | 


Stimmung, fſiegesbewußt, herausfor⸗ 
dernd und kühn, und ehe er zehn Mi— 
nuten im Zimmer war, brachte er feine 
neueften Pläne zur Sprache, Pläne, 
die der Welt zeigen follten, in welchem 
Lichte er die fehnöben. Berleumdungen 
und beren Verbreiter betrachtete. 
„Sofort heiraten?" DO Gerald!“ 
— ie ei Das wäre 


| Warum fi 


| Rrankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls die | 
| 


beide | 
isch an und | 


ı? 


gegen Gerald3 | 
unbebingtes Verbot jeden Vertufcheng | 


den | 


dende, Mann oder Frau, 


ſcherzha fie 


biel über — 

„Was liegt mir daran!“ 

Manchen Männern ſteht das Ver—⸗ 
liebtſein ſehr gut, und Gerald ſah wirk⸗ 
lich ſchön aus, als er ſo urbi et orbi 
Trotz bot, ſo dab Neära entzückt und 
gerührt war. 

„Serald, lieber Gerald, du biſt zu 
gut — wirklich — zu gut gegen mich 
und zu gut für mid.“ 

‘rn einer Sprache, die zu berebt mar, 
als daß fie fich in Worten wiedergeben 
ließe, fette er ihr auseinander, da es 
ganz unmöglich fei, anders, als „gut“ 
go fie zu fein, und daß Niemand in 

v Welt gut genug für fie fei. 


Kita fannft du Dich mirflich dazu | 


| — —— mich fo ganz auf Treu und 
Glauben zu nehmen?“ 

„Vo suftänbig!“ 

„Während diefer Schatten 
Liegt?“ 

„Es liegt gar fein Scäatten auf dir; 
ich glaube deinem Worte unbedingt gu: 
gen Götter und Menden. Y 

„ch, wenn ich das nur berbiente!” 

„Wer fann dir in die Uugen fehen,“ 
— Gerald that es — „und an Täu= 
jung denlen? — Warum mendeit du 
deinen Blid ab, mein fühes Herz?” 

„ch wage es nicht — ich wage es 
nicht —“ 

„Was?“ 

„Ein — ſolches — Vertrauen — an— 
zunehmen.“ 

„Gut,“ entgegnete Gerald lächelnd, 
„dann ſoll es nicht geſchehen. Ich werde 
dich behandeln, als ob — als ob ich an 
dir zweifelte. Biſt du damit zuſrie— 
den?“ 

Ueber dieſen Scherz verſuchte Neära 
zu lächeln, während ſie ſich neben Ge— 
ralds Stuhl auf die Kniee ſinken ließ 


auf mir 


— was ſie häufig that — und zu ihm 


empor ſah. 

„An mir zweifelteſt?“ 

„Ja, da du deine Augen nicht für 
dich ıprechen laſſen willft, muß ich Dich 
jelöft auf tie Brobe ftellen. Wird dir 


das genügen?“ 
Die arme Neära! Sie dachte, 
mas zu 


imerde mehr ala genügen! 2 
| „Und ich will Di fragen, 
| fragen ich mich noch niemals herabge- 
Iaffen babe, meine Liebjte. It ein 
Körnchen Wahrheit an der ganzen Ge— 
ſchichte?“ 

Noch immer ſcherzend, ergriff Ge— 
rald eine ihrer Hände und hob ſie in die 
Höhe. 

„Nun ſieh mich an und ſprich — wie 
ſoll dein Schwur lauten?“ 

Neära ſchwieg. Jedesmal, wenn ſie 
ſprach, wurde die Sache ſchlimmer. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


„Tauniend und cine Nacht.“ 


Zum Bejten des St. Lufas-Hofpi- 
tal3 wird am nädhjiten Freitag Abend 
in der „Univerfity Hall“ des Studeba⸗ 
krr-Gebäudes eine Reihe von lebenden 
Bildern aus „Tauſend und eineNacht“, 
unter Leitung des namhaften New 
Yorker Malers L. Herter, von hieſigen 
Damen der Geldariſtokratie geſtellt 
werden. Die Koſtüme werden von zau— 
berhafter Pracht ſein. Heute Nachmit— 
tag wurde die erſte Generalprobe 
Haufe von Frau Harold MeEormid 
abgehalten, welche die „Königin“ dar- 
ftellen wird. Frau Cha2. PB. MeAnoy 
wird „Scheh:razade*, Frau Arthur 3. 
Caton „Margiana“, Frau Chatfield- 
Taylor „Zobeide“ verkörpern, und auch 
die Darjtellerinnen der weniger herpor- 
jtehenden Charaktere merben junge 
büdiche Frauen und Mädchen jein, 


es 


| 
| 
| 


, bie Leute | fo 


im | 


telche jich bereit finden lieben, jich ihre | 
Koftüme jo pratitrogend anfertigen | 


zu laſſen, wie e3 diefe Gelegenheit 
fordert. 
gejtellt werden jollen, werden etwa 
fünfzig Berfonen, zumeiftDamen, mit- 
wirken. 

—— 

* Der unverwüſtliche Capt. Stree— 
ter hat in ſeiner mehr als fragwürdi— 
gen Eigenſchaft als „Clerk und Kollek— 
tor des Michigan-See-Diſtrikts“ die 
vorgeblichen Grundbeſitzer deſſelben 
benachrichtigt, daß ſie durch Spezial: 
ſteuern einen Fonds von 810,000 zum 
Bau eines Gerichtsgebäudes würden 
aufbringen müſſen, das er am Seeufer 
aufführen zu laſſen beabſichtige. 


ftei für die Bruachleidenden. 


r. W. 5. Rice die wohlbekannte Auto · 
rität verfendet eine Probe feiner be- 
rühmten Methode frei für Alle. 


Jedermann kaun fid) zu Sanfe furiren ohne 
Schmerzen, Gejahr, Operation oder 
den Berluft ciner Stunde an 
feiner Arbeit. 


An die Taujende umd Abertaufende von Brudpkeis 
denden, Die fi mit Vrughändern quälen und oft im 
iteter Todesge fahr infolge von Kritidu ug jbweben, 
jendet Dr. W. 5. Nice, 080 u Main Street, Adams, 
YV., jeei für alle eine Probe ‚jeiner berunmten 
din jo dirle Leben gerettet und jo viele 


Mäunet, Frauen und Kinder geiaud und farf ges 


| macht und fie dauernd von alten und jchweren: Brus 


Bögert nicht, end die freie Probe 


hen gebeilt bat. 


| Icminen zu iaffen, Sie kojter cud mit: und wird 
| eu zeigen, wie leicht ibr euch jelbit in jehr Eirzer | 
! geit beilen fünnt, ohne eine Stunde an eurer Arbeit 


zu verlieren. Dr, Rice it entichlofien, dab jeder Yets 
erfährt, daB ein Bruch gebeilt werden fan; ı 
deshalb endet cr edelmüthig portofrei und ohne jede 
Roiten jeine Methode, nnd ihr könnt damit eine freie 


' VBrobe machen. Schreibt fiber heute, da ihr es nicht 


twagen fönnt, Dies freie und edelmüthige Ancrdieten 


; zu verjäumten, 


Deabalb war fie hegreifli= | 
| Ichltunme Hodenbrüche, die er beide Dauernd zu Sauje | 
| geheilt hat, osne Scmerzen zu leiden oder irgend 


Mr: ®. Nitjon von Sogn, Miun,, hatte zwei fehr 


tweiche Zeit an der Mes’ 
beit zu verlieren. Er 
debrauchte die berühm⸗ 
te Rice-Methode und 
fagt Davon: „Dieje 
wunderbare Kur zu 
Hauje bat alles erfüllt, 
was man mur telins 
ichen konnte. Ib bin 
tollftändig qchrilt von 
ziwei jchlimmen Hoder⸗ 
brüden und bin Dr 
u ſehr se das 
er eine jo ohlt 

— Ken u ä , Ya 
offe, alle, an 

Bu. 8. Riliou. Brücden leiden . wers 

* ſit benützen“. Sendet euren Ramen und Pi 

x Dr. W, ©. Wire, GW) E Main Str, U 


—— — — 
< ein Dollar Kr jan bien —— 


er⸗ 
Bei den acht Tableaux, welche 


Grippe⸗ 
Wetter 


Sie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flaſche von 


LES Honey ol 
torenound and Tar 


ift vorherrſchend im aLnde. 


im Hauſe haben und daſſelbe ge— 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil— 
mittel ohne unangenehme Nachwir— 
kungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirtung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchätzbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmnugen. 


Vile's Zahnwehtropfen kuriten in einer 
Minute. 


Für die Boeren. 


Eine große deutſche Sympathie-Kundgebung 
beichlofjen. 

Un der Befprechung, welche geftern 
Abend in Eickes Halle zum Zwecke ber 
Einberufung einer großen deutſchen 
Maſſenverſammlung ſtattfand, die 
veranſtaltet werden ſoll, um den Boe— 
ren Sympathie auszudrücken, nahmen 
Vertreter zahlreicher Vereine ſowie 
viele bekannte Bürger Theil, die an 
dem Zuſtandekommen einer ſolchen 
Kundgebung perſönlich reges Intereſſe 
nehmen. Zum Vorſitzer wurde Anwalt 
Jacob Ingenthron, vom Turnverein 
„Vorwärts,“ gewählt, zum Sekretär 
Herr Carl Haerting. Pfarrer George 
D. Heldmann von der katholiſchen St. 
Pauls-Kirche hielt eine kurze An— 
ſprache, in welcher er mit kernigen und 
packenden Worten den Heldenmuth 
pries, mit welchem das kleine Bauern— 
volk in Süd-Afrika ſeine Freiheit ver— 
theidigt und „allen Gewalten zum 
Trotz ſich zu erhalten“ wagt. Der 


räuberiſche Angriff Englands auf die 


Boeren-Republik ſei, ungeachtet aller 
diplomatiſcher Quertreibereien, durch 
nichts gerechtfertigt, denn Niemand 
hätte es den Boeren verargen 
fönnen, do Je Den 
fuchern, melche in ihrem: Lande zu— 
fammenjtrömten und bejonder3 den 
englifchen Gruben-Gejelfchaften nicht 
die politifche Macht in ihrem Lande 
hätten einräumen wollen. Bon ber 
Stammes = VBermandtichaft abgelehen, 
mwürben die Deutjchen fehon Durch ©e- 
rechtigfeitäliebe veranlaßt, in Ddiefem 
Kampfe auf Seiten der Boeren zu fte- 
ben, und menn man aud nicht 'm 
Stande wäre, ihnen von .hier gus mit 
100,000 Mann oder auch nur mit 
100,000 Dollars zu Hilfe zu fommen, 
jo würde doch eine große Kundgebung 
wormen Mitgefühls ihnen den Muth 
ftärten, fo daß fie nachher noch befler 
Ihießen dürften als bieber. 

In ähnlichem Sinne wie diefer Red- 
ner |prachen nach ihm noch die Herren 
Lueders, Koelling, Neichhelm, Hach- 
meifter, Plum, Doederlein, 2.Schmidt, 
Niebering, Nebel, und Andere, und e3 
murde dann auf Antrag des Herrn 
Richard Michaelis beichloffen, einen 
Arzichuß mit den Vorbereitungen für 
eine Maflen-Berfammlung zu beauf- 
tragen. Zu Mitgiedern diefeg Aus 
Ihuffes ernannt wurden die Herren 
Richard Michaelis, Henry Hachmeilter, 
Auguſt Lueders, Fritz Nebel, Earl 
Plum, Henry Sierks, Otto Doederlein, 
Geo. D. Heldmann, Max Koelling, 
Robert Kaeftner, Carl Neichhelm, 
Henry Niedering, Wilhelm Rapp und 
Fritz Glogquer. 

Sekretär R. M. Springer von der 
„American Liberty Alliance“ wohnte 
der Verſammlung bei und forderte die 
deutſchen Vereine, beſonders die Ge— 
ſangvereine, zur Betheiligung und 
Mitwirkung bei der großen Verſamm— 
lung auf, welche Donnerſtao. am 
22. d. Mts., im Tatterſall-Gebäude 
ſtattfinden wird. Die Einladung 
murde angenommen, aber al3 unrichtig 
zurüdgemiefen wurden die Befürchtung 


| bes Herrn Springer, die Beranflaltung 


einer zweiten großen Kundgebung 
fönnte zu einer Zeriplitterung ber 


ı Kräfte führen, und der Rath, e& bei 
| der einen gemeinfamen Kundgebung 
| bewenven zu laffen. 


Das 


boreriwähnte Komite trat gleich 


noch der Berfammlung in Sitzung 


und beichloß, für die deutfche Demon- 


ſtration entweder ebenfalls das Tatter— 
ſall⸗Gebäude oder das Auditorium zu 
miethen und zur Deckung der Koſten 
von den Theilnehmern der Demonſtra⸗ 
tion ein kleines Eintrittsgeld zu erhe⸗ 


Z * 
ben. 


die wunderbare Wahrheit 
und | 


| 908, 


Folgender Aufruf wurde am die 


| Gojengvereine erlaffen: 


„an die beutfchen Sänger! 
Sämmtliche Gefangvereine Chica- 
tmeldhe fi an einer beutjchen 
Maflen-Demonftration zu Sunften der 
Boeren betheiligen wollen, find erfucht, 


| ihre Vertreter om Montag, den 19. 


Februar, Abents 8 Uhr, nach Eides 


' Halle, Nr. 106 Randolph Straße, zu 


entjenden. 
Das Arrangements-KRomite.” 


=———— 
Die Hauptpunkte 


zu Genies der Nidel Plate-Bahn find fiches 

res und fefles Bahnbett, feine Züge, präch- 
tig ausge haftet und fchnell fahrend. Dieſe, 
zufammen mit einem 3 —— 
den Veſtibul Schlaf⸗ und 4 ggon, ma⸗ 
gar die —* —— Say ie 


au —— ie Rn —* 


Gold⸗ 


der Feſthalle Empfang ſtatt, 


Von Seiten der Feſtbehörde für 
das 13. deutſche Bundesſchießen, das 
vom 7. bis 15. Juli in Dresden ab» 
gehalten werden ſoll, iſt ein Aufruf 
an die Schützen-Vereine in Oeſter— 
reich, der Schweiz und den Ver. 
Staaten ergangen, worin dieſelben 
zur Theilnahme an dem Bundes— 
ſchießen eingeladen werden. 

Das Feſtprogramm iſt wie folgt 
feſtgeſetzt: Im Verlaufe des 7. Juli 
(Sonnabend) werden die ankommen— 
den Schützen auf den Bahnhöfen be— 
grüßt und Abends 8 Uhr findet in 
der in 
Konzert und Kommerz beftehen mwird. 
Sonntag, den 8. Kult ift früh 7 
Uhr ein Wedruf durch die Stadt, von 
erfchiedenen Mufildören auszufüh- 
ren, borgefeben. 1410 Uhr ftelt ſich 
ver Feltzug in der Ringftraße auf und 
1,11 Ubr erfolgt der Abmarich durch 
die König Johann Straße nad) dem 
Altmarkte, wo die Begrükung der 
Theilnehmer durch die Stabipertre- 
tung und die liebernahme bes Ban= 
ner3 ftattfinden wird. Danach marfchirt 
ber Zug durh die Willsdruffer Str., 
Dftra-Allee und Friedrich Straße nad) 
dem Feltplaß. Um 1 Uhr ift Feit-Ban- 
fett in ber Feſthalle, mit Tafelkonzert 
und Nachmittags Konzert im Freien. 
Um 5 Uhr foll das Konkurrnzfchießen 
(unter Umftänden Eröffnung des Fe: 
jte3 in Gegenwart des Königs und bea 
Hofes) und um 6 Uhr da& allgemeine 
Schießen beginnen; um 8 Uhr ift die 
Bechervertbeilung vorgefehen und von 
da ab bis 11 Uhr Konzert in der Teit- 
halle. Bon Montag, den 9, Juli an bis 
Sonnabend Abends 8 Uhr wird täglich 
von 7% bi3 1 Uhr und von 143 big 8 
Uhr geichoffen. An jedem Tage iſt Mit⸗ 
tags 1 Uhr Bankett in der Feſthalle 
und von 4 bis 7 Uhr Konzert auf dem 
Feſtplatze. 

Außerdem findet Montag, Abends 
von 8 bis 11 Uhr, ein Geſangskonzert 
(Julius Otto-Bund) in der Feſthalle 
und am Dienſtag, den 10. Juli, Abends 
von 8 bis 12 Uhr ein Monſtre-Konzert 
in derſelben Halle ſtatt. Mittwoch, den 
11. Juli, wird Vormittags von 10 Uhr 
an die General-Verſammlung des 
Deutſchen Schützenbundes abgehalten 
und Nachmittags von 4 bis 7 Uhr wird 
ein großes Schauturnen und Fechten 
ſowie Abends ein großer Fechtkommers 
in der Feſthalle unter Mitwirkung von 
Geſang- und Turnvereinen (Dresdener 
Sängerbund) veranſtaltet. Donners— 
tag, den 12. Juli wird der geſammte 
Feſtplatz von 9 Uhr an fſeſtlich illumi— 
nirt und Konzert in der Feſthalle ſtatt— 
finden. Freitag, den 13. Juli, iſt gro— 
ßes Feuerwerk und in der Feſthalle eine 
Geſangs-Aufführung (Elbgau-Sän— 
gerbund). Für Sonnabend, den 14. 
Juli iſt ein Beſuch der Baſtei in Aus— 
ſicht genommen, und zwar wird halb 
2 Uhr die Abfahrt und Abends die 
Rückfahrt mittels Dampſers erfolgen. 
Für die Feſttheilnehmer wird ſich hier— 
bei ein herrliches Schauſpiel entfalten, 
da die Höhen des Elbthales mit ihren 
Wäldern und Landhäuſern, die Ufer 
mit ihren idylliſchen Ortſchaften be— 
leuchtet werden. Abends 8 Uhr iſt für 
diejenigen Schützen, die ſich nicht an 
der Fohrt betheiligen, Konzext in der 
Feſthalle, auch wird ihnen das Schau⸗ 
ſpiel eines qufſteigenden Luftballons 
geboten. Sonntag, den 15. Juli wird 
Vormittags die Preisvertheilung in der 
Feſthalle vorgenommen; um 1 Uhr iſt 
das Schlußbankett und Nachmittags 
ſind Volksbeluſtigungen. 

Dieſer Hauptwoche geht außer einem 
am 24. Juni abzuhaltenden Probe— 
ſchießen eine Vorwoche (vom 1. bis 7. 
Juli) voraus, in welcher in der Teit- 
balle ein Bankett und zu Ehren der 
Kommiffions-Mitglieder ein Kommers 
ftattfinden wird; auch ſind zwei große 
Voltsbeluftigungen i in Mn genom= 
men, die wahrjcheinli am 1. und 4. 
Suli abgehalten merden. 

ikea 


* Das zweijährige Töchterchen von 
M. H. Pratt, Nr. 1316 Yudfon pe, 
in Evanjton ift geitern Abend den 
Brandwunden erlegen, die e8 ih am 
Freitag ——————— hatte. 


Ein Selen Trio 


bon joliden durchfahrenden GErprei: Zügen 
täglih via der Nidel Plate:-Bahn zwifchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf: 
falo, New Mort, Bofton und ziifchenliegens 
den Punkten. Dienſt und Ausftattung zählt 
zu den beften, Naten niedriger als über ans 
dere Linien. Die ftürzefte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Porters ftehen den Wünjchen der Pafjagiere 
in Tag-Coaches zur Verfügung. 
febl,dofadi,imt 


Der Triumph 
der Liebe 


if eine glückliche Ehe. 


Männer:Troft kurirt 


alle Ehwächezuitände, verlorene Mannes: 
fraft oder Impotenz, Neroöjität, Verluft der 
Energie, Nüdenichwäce, unnatürliche Ver: 
Inte, jowie alle anderen jolgen jugendlicher 
Berirrungen, Sorgen oder Ueberarbeitung. 

Männer » Troit, die einzige naturge— 
mäße, fombinirte Heilmethode, furirt-gründ= 
lih und permanent jelbit die jchlimmiten 
und hartnädıgiten derartigen Fäle.. So 
feljenfejt find wır hiervon überzeugt, daß 
wir Xedem 


Medizin frei bis geheilt. 


liefern. Daß jeder ftärfungsbebüritige 
Mann 'unjer ernjtgemeintes und jo überaus 
liberale Anerbieten jich jofort zu Nupe 
mat und daburd wieber ein Fräftiger, 
geiunder und glädliher Mann wird, 
it unjer aufrichtigiter Su w viele 


| Zeitung und abreffirt: 


Meine 


Neuralgia ® 


Delle, was fie je gebraucht haben. 


2% gabe: mir von Ihnen “5 DROPS“ jchidenta en * 
für verſ iedene Ceute, | die jie gebrauchten und kit jagen, fie Haas 
Eine alte Dame hatte 40 Jahre 


fang an Yeur 


gelitten, hatte be:nahe Alles, von bem fie hörte, veriucht, obme Grleichterung, bis fie die ; 
DROPS” zu gebrauchen begann und jegt leidet fie nicht mehr an diejer Krankheit. Ein Jeder, 
der fie gebrauchte, jagt, daR fie-das beite Mittel iit undalle ftimmen im Lobe der “5 DROPS” 


überein. 


sr das beiliegende Geld jchiden jie mir, bitte, drei große zlajche von “5 ——— 


ein Packet Pillen und ein Pflaſter und ſchicken ſie ſie oßue Verzögerung a 


Sanuar, 11.1 


Meine Herren: Meine Mutter, Frau Eliza Auftin, 
von Fremont, Wis,, war jahrelang beinahe invalide mit 
Rheumatis mus und jeit den legten 5 Sabren Fonnte fie Feine achtel Meile gehen, bis fie 
vor ungelähr 2 Monaten “5 DROPS” zu ‚gebrauchen begann. 
verrichtet ihre ergene Hansarbeitet, etwas, was fie feit Jahren nicht thun Fonnte. 


Sammel Spyeegle, Falkville Kin 


Rheumatismus 


Sie geht jetzt eine Meile und 
Sie kön— 


nen dieſes Zeugniß mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, weun 


fie e8 wünjchen. 


[TRADE MARK.) 


27. Dez. 189. 


6 ” ift das ftärkjte befannte Spezifitum. K:ine Opiate und ganz 
5 DROPS harmlos. 3 erleichtert faft augenblidlih und furirt pofitio 
Rheumatismus, Süftweh, Reuralgia, Magenleiden, Rüdcnichmerzen, 
B Hiihma, Seufieber, Katarrh, Grippe, Bräune, Echlajlofigteit, Nerbäfl _ 
tät, nırvöjen und nenralgiihen Kopfihmerz, Ohrenihmerz, Zahnwech, 
Serzihwädhe, Wafjeriuht, Malaria, jhleihende Starriudt, ꝛc. 


Frau. 8. Purdy, Waupaca, Wis, 


“5 DROPS” mwenigftens probis 


lang ver ſen den wit, damit Kranke ' 
30 Tage en fönnen, eine bc Probeflajche für 10 Gents per Voit voraus: 
bezahlt. Eine Vrobefiaiche wird Sie Überzeugen. Große Flaihen (300 Dojen) $1.00, 
6 Flajchen für 85.00. Bon uns oder in allen Upothefen zu 


ben. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO.,, 160-164 E. Lake $tr., Chicago, Ill. 


Eingefangen. 

„Nach langer Hebjagd, an welcher fich 
auch zahlveihe Bürger betheiligten, 
wurde geftern Nachmittag der auf fris 
[her Ihat ertappte Tajchendieb Jake 
Williams dingfeft gemacht und vorläu- 
fig im Zellengefängniß der Cottage 
Grobe-Rebierwäche eingeſperrt. Der 
freche Geſelle rempelte an Michigan 
Une. und 22 ‚Str. ein Frl. Mary 
Roufe an, verjehte berjelben plötzlich 
einen Fau iſtſchlag ins Geſicht und 
entriß ihr alsdann die Geld— 
börſe, in welcher ſich 822 be— 
fanden. Verſchiedene Paſſanien hatten 
den verwegenen Raubanfall bemerkt, 
und ſetzten ſofort dem wild dabonftür- 
menden Strolch nach, der fi fchließ- 
lich in die Nemman’iche Wohnung, No. 
2439 Michigan Ave, flüchtete, Dort 
murde er dann von einem Boliziften 
in Haft genommen. 


| —A ‚PEABonr —A 


———— — 


in 6 Tagen 


garantiren wit eine pofitive Heilung von Bas 
ricocele (Krampfaderbruch) mittels unferer 


Elettriihchemiihen Methode 
ohne irgendiwelhe Schmerzen, Mefler, 
binden oder Abhaltung von Gefhäft. 

Wir zeigen und beweifen eö allen Leiden: 
den, daB unjere Methode diefe Krankheit 
heilt. Sprecht vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bi8 Ahr zufriedengeftellt jeid. 

Elektrizitaät iſt Leben. 
Unſer Dispenſary iſt mit all' den neueſten 
elektriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X-Strahlen, ausgeſtattet. 
Konſultation frei jür alle Jugendſünden, 
unnatürliche Verluſte, verlorene Manubar— 
leit, Nervenzerrüttung, Nieren- und Blaſen- 
leiden, Strilturen. Blutvergiftung, Gonorr⸗ 
hoea u. ſ. w. werden in merkwürdig kurzer 
Zeit geheilt. Dreihßig Jahre Erfabrung. 

Ganz gleih, wa8 Eure frühere Erfahrung 
war, toir heißen Euch mit einer freien Uns 
terfuhung willtommen und gqeben eine ehr: 
lihe Meinung über Euren Fall ab. 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 


X: Strahlenslintsrfuchung frei für Alle. 


Halls Ihr auswärts wohnt, fchidt Brief: 
warte für Buch und Fragebogen für Bes 
handlung im Haufe, ; Echiebt e8 nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strass, 
Dritter SYloor, Ehicago, ZU. 
Spredftunden 9 Borm, bi 8 Abends — 
Sonntags nur von 9 bi 12 Mittags. 
17d3,jondifr* 


Ab⸗ 


Sparl Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Breijen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir dur Empfehlungen. 


WTuouTpLATEg 


Ich lieb mir 14 Zähne in den 
Vofton Dental Barlors, Nr. 144 


die veringften Schmerzen zu ber» 
uchle, 72 Boswortb pe. 

85 Gold: ‚Füluugen $1 auf. 

5 Eilber: Füllungen . . 3 


VBrudemerbeit 5 
Keine Berehnung. für das Seen wenn gähne be> 
Rellt werden. — Cine aefchriebene Garantie für a 
Sabre mit alien Wrbeiten. 


80STON DENTI DENTAL PARLOR PARLORS. 146 State Str. 


Gesundheitu und kratt 
[a er 2 wi] 


owie 


fpüren. Rev. €. 4. 
Sebib Bühne. . 
Dep dätnı, SS. W 


oldtronen 


für Alle, die au anſtecenden Krankdeiten, 
an jugendliden Berirrungen leiden und in sige 
deiien geplagt mit: Schmerzen in den liebe 
Ropfidginerzen, Bebensüberdruß, ſch lechten Träne 
wen, IShwähenden Ausflüfien, Magenbeihiwerden, 
anregelmäßigemn Gtublgaug, — oder mit 
irgend jonjtigen Mebein behaftet find 
Styreibt an und 2 ein — voltorbuch mit 
vielen lehrreiden Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, welche ih jelbft in den verzweifele 
ften Fällen ſiets bewäbrt und Zaufende von vor⸗ 
eitigem Zode nerettet hat. ——— wird für 26 
ku V zent. frei verfandt, 

UTSCHES HEIL- 


STITUT, 
New York, N. X. 


— — — — — — — 


Wichtig für Männer und Fcauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
ſchlechts lrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit de Blutes, Hautaus: 
ihıag jeder Art, Eyppbilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.j.w.— Baudwurn abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu turiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUHr Abends. —Privat-Spredzinmer. — Aerzte 
fehen fortwährend zur Verfügung in tglufon 


Behlte’s Teutiche ee - 
Sourt, Ehicagc. 
Dr. EHRLICH, 


B 441 8. State Zir.. Ede 
) 
= ——— Born, 


a Saubbelt * Dh: und 
— — rt KRünftliche und ann” Brils 

en angepa Uu ar un * 
KAlinit; Rn 3 Lincoln e 
Abds.; nal 8-12 Bm ae 
Rort m. Bar — di 
Aber Nation al Store, 


init 
Tas 


si 


Once 2; 108 au 10a 28 8. GonniagB iO, 7 Bup.jp" 


State Etr., yieben, ohne abjolud 


a u A ee ee ee 
7 
* 


feb4, jodido—feb28 


Der wohlbefannte ' 


Wiener "Spezialist 


— bom — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beftem Grfolg alle veralteten und 
I&wierigen Leiden beiderlei Gejchlechts. Gebraucht 
er: reine europäijche Arzneien, die er felbft impors 


Magen:, Leber: and Nierenleiden dauernd 
geheilt. Schmwindjucht (Tuberculofis) wird don ibm 
mit wunderbollem \Erfolg Furirt. 


Rhenmatismus und alle Bluts und KHautkranks 
beiten in Turzer Zeit geheilt. 


Statarch, Ajthma und Lungenleiden kommen 
in den Kreis jeiner Spezialität. Ale dhronifchen 
Krankheiten bei beiden Gejclectern fehnel und 


dauernd furirt. 
Elektrizität ift Leben. Der Doktor hat die bes 


ften eleftrifchen Upparate zur Behandlung feiner Pa 
———— Eeiden in kurzer Seit lie 
efeitig 


Spret vor bei ibm und * t 
Wwas er ven aub wahr ift ve 


Sprech ftunden: 9-12, 2-7. 
9-12. Sonntags: 10-2. —— die 


New Era Medical Institute "Ren, ge» 


Eoke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ete.. 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäche, Blut 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf« 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Mattigteit. 


81.00 per Flaſche. 
Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. * 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
ziafiften und betrampten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo jchnell ala möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Kraufbeiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbartfeit 1e. Oberas 
tionen don eriter Biete Operateuren, für rabitale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) . Konjultirt uns bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen Werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizineu 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Died aud.— Stnnben? 


: = Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß - 
Ubr. tal.jon 


difrbw 


A Mein neu erfunbes 

7 nes Brucband, bon 

” 3 jämmtlichen beutichen 

I Profefloren empfoh- 

I len, eingeführt in der 

3 deutichen Armee, ıit 
für ein jeden Brud) an heilen da8 beite. Steine A de 
Werforsäungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri» 


zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Untrtee as 
tft frei. yerner alle anderen Sorten Srugbe 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterjchäden, 
Hängebaud) und fette Leute, 
Summi-Strümpfe, *Grade- 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück-⸗ 
grates. der Beine und Füße 
⁊c. in reichhaltigſter Aus⸗ 
u Fabriforeifen —— beim a u 
n ‚job rifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 
ke bolph Str. Spezialift Je ae 9 De 
wadhinngen de3 Körpers. an jedem Falle pofitive 
Deilung. And Sonntags offen bis 12 Über. Damen 
soerden von einer Dame bedient. 
@ DR. 3. YOUNG, 
Deutiher Epezial:Arzt 
für Augens, Obhren:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt — grũudlich 
und ſchnell bei matzigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Zee 
ha Adi ante Naientatarrh und © 
Srigteit wurde futrrirt, 2. andere or 
de Augen. Brillen 
frei, 


guy: Vormittags diß 8 Ubr Abends, Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Sptiter, E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpafl 3 3 
von Bläjern für ae Mängel der Eehtrait. —— — 
uns bezüglich Eurer Augen. a 


BORSCH & Co.,:103 Adams Ss en 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


—* Euch fehl 


Beide ide @ei lomde — der, Ser ör 
— Far Verkauft von &. 2. Stahl‘ 


he Stan! Drug per 


Straße und Avenue, 
Fr is. 


Ben Europa — 


French 4 
an m ER 


—5— 





Der Gefannie fire freitbare — 
öſterreichiſche Reichsraths ⸗Abgeorb⸗ 
nete von Schönerer in Wien hatie vor 
einigen Monaten mitgetheilt, daß er 
wegen der den Deutſch⸗Oeſterreichern 
jo unfreundlichen Haltung bes. öfter: 
reichiichen Klerus aus der fatholijchen 
Kirche auszutreten gedente. Er werde 
diefen Entjhluß dann zur Ausführung 
bringen, menn Zehntaufend andere 
Deutjch-Defterreicher mit dem -gleihen 
Schritt porausgegangen feien. 

Wie jegt aus Wien berichtet wird, 
bat Schünerer ala „der Zehntaufendfte” 
feine Abficht zur Ausführung gebradit. 

Die Urfachen der immer meiter in 
Deſterreich um ſich greifenden „Los 
von Rom“-Bewegung ſind bekanntlich 
keineswegs religiöſer, ſondern aus— 
ſchließlich poluiſchet Natur. Die 
Deutſch-Oeſterreicher waren bisher 
ganz zufrieden mit der katholiſchen 
Religion; Glaubenswechſel kamen dort 
nur ſo vereinzelt vor, wie in anderen 
Ländern. 

Die ſtarke Bewegung, die ſich jetzt 
vollzieht, iſt von der Unklugheit und 
Einſeitigkeit des öſterreichiſchen Klerus 
veranlaßt worden, der in dem Spra— 
chenkampf, welcher zur Zeit die Mo- 


Der berühmte Dr. Sanden Stektrifche Sü ürte el. 


rälteſte und beſt bekannte Güttel wird jetzt auf Probe für einen gan⸗ 
zen — offerirt. Jedermann, der es ehrlich und aufrichtig meittt, fan 
jegt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. Meitte neueften Ru 
tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflich. 


Dieftärtfte,vollifolirte Batterie, 

Die befte, dauerhaftefte Bededung, 

Einguter, reellerStrom-Regulator. 

Antifeptifce Hüllenfüralle Platten. 

Brennen und Blajenziehen pvollftändig 
befeitigt. 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerihwäche, Aheumatismus, 
Nervafität, Ihwahen Nüden njw. 


"sch biete $1000 für irgend einen eleftrifhen Gürtel, der meinem über: 

co Ackhrma TED legen ift. Mit meinem verbefferten Suspenforium wird den geſchwächten Thei⸗ 

len ein angenehmer, ſtärkender Strom zugeführt. Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, weiche 
von Jugendſünden und jpäteren Ausfchweifungen herrühren. 7000 wirflihe Kurenim Jahre 189. 


Der neuejte und bejte Dr. Sanden Gürtel iftnurin meinen Gefhäftenzu haben. 
Warnung. Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. Mein reich iluftrirtes Wuch fteht Jex 
dermann zur Verfügung. E& mird frei und verfiegelt verfandt. 


IT 
M 


N N m! N LHHN DEN I tn 
1 NN 


I 
1 Dr 


— Kaufende pın Mänxern fümpfen mit Krankheiten, 
die ihre Stärte Tag für Tag untergroben,. mit Rheu: 
matiemus, Rüdenfchmerzen, Nierenleiden, frühen 
Verfall, nächtlichen Berluiten, Mangel on Nervenz 
traft und Stärke, Nervenjchwäche, Nüdjtand und vers 
sorener Lebenskraft. 

Eine große Entdefung, die unbedingt für folce 
Leute mehr bedzutet als irgend etwas anderes, it 
dem fruchtbaren Sebirn der eminenten Qutoritüt 
Brof Andrew Ghryftal von Marihall, Mich., ent: 

+ Äfprungen. Es ift ein Gürtel mit einen Suspenfory- 
Attachınent und fofort bei der Berührung der Rer: 
benftränge deS Körpers entiteht augenblidliche elektri= 
ide Verbindung und der ganze Hörper wird anges 
regt und belebt. Prof. Chryital bat den eriten und 
einzigen Gürtel der einen wirklichen 
Strom von unzweifelhafter Elektrizität erzeugt. 
Glaube Niemand, dah dies das eingebildete Gejäujel 
bon. ein paar weichen Magneten, oder ein jchtwacher, 
unzureichender Strgm ift. 

Seder, der glaubt, daß er nicht lebhaft gehen wird 
mit einem von Prof. Chryitals Gürteln um feinen 
Körper, jollte einen umbinden und verfuher Die 
Wirkung ift jo animirend, dab ihwadhe Männer wie 
niuntere Rämimer fühlen werden. 

- Sie fönnen den Gürtel nah Haufe nehmen, ihn 
umbinden, ihn 30 Tage lang tragen, und wenn fie 
dann nieht jung und kräftig genug fühlen, um über 
einen fieben Zub hoben Zaun zu jpringen, fünnen 
fie ihn zurüdichiden ohne irgendwelche Untoften zu 
baben. Dies ift wirklicher Unternehmungsgeift. E83 
it in der That abjolute philanthropiihe Generofität. 
Shwahe Männer werden in Prof. CHryitals elet: 
triihem Gürtel die erfte und einzige Erneuerung und 
Kraft 1 finden, die fie jeit ihrer Sugend verjpürt ha= 
ben. Diejer wunderbare Gürtel bat die Welt in Er: 
kaunen verjegt und Fräftigt die Hoffnungen der ge: 
‚Hwächten Menjchheit, von welchen taujende zu nüß- 


erfunden, 


Finanzielles. 


Baar⸗ 
Kapital 
eine 
Million 
Dollars. 


State Bank 
of Chicago. 


Chamber of 
Commerce Building. 


Gemwährt Binfen auf PDepofiten im 
Bank- und Spar-Department, 

Stellt Aredit-Briefe für Reifende aus 
und WBehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Teflament- 

i Bollfiredier und Truftee. Vefla- 
mente foitenfrei außgeftellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson, 
M. J. Wentworth., Henry €. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo. Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. jan, ja,bi6ın 


BES" 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen: 
thum von $500 

Wm. C. Heinemann & (o., 

92 LASALLE STRASSE, 


6 | zu verleihen auf 
- aufwärts. 
— Dfieriren erfte Sopotbeten als fihere Anlagen. 


“Jg your Mortgage ge all right?” 


Snbaber von Grundeigenthums: Ovpothelen —— 
an die Schwindeleien, welche in dieſer Branche bes 
dengen worden ſind! Iſt das Kapital geſichert? Iſt es 
eine erfte, zweite oder dritte Sppotbet? Vielleicht ſo⸗ 
ar „relcajed", trogdem, dab die Zinfen bezahlt wers 
den. Wir haben jolche repräjentirt und tollektirt. 
Lajien Sie deshalb die Ahrigen unterfuden und fpres 
Ken Sie in unjerer Office vor zwecks weiterer Aus⸗ 
Zunft. Neal Gitate Necord Eramining Bureau, Sims 
mer 511, 25 Dearborn Str, ea 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu zu verkaufen. dapıı 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Str. 


Geld Wir haben Geld aum Berleiben 
’ \ an Hand anf Ehicagver Grund» 
u eige nthum bis zu irgend einen 


Betrage zu den niedrigr 
{ berleihen. |} 


Es est gangbaren 3 
Webiel und Kredit: Briefe auf Europa. 


Rat —F saug, didoſdu, d 

Beine Kommiffion. H.0.STonE&ch, 
 Mnleiben auf Ghicagoce 206 LaSalle Str. 

werbeficrtes Grundeigenthum. Tel.: Erpreß 681. 


frei geheilt, dauernd kurirt 
duch Dr. Klines großen 
„Nerven = Reitorer“, Keine 
Fits nad einmaliger Ans: 
wendung. — Sanjultation 
—— oder per Poſt, 
F andlung .und eine 92 
Pi ae frei an Fits-Patienten, die Exe 
erſ bei der Ablieferung bezablbar. 
ende Heilung, micht nur Kr Linde: 
von allen Nervenleiden, Sins Strämpfe, 
5 Mattigteit.—Dr, Kline, 
Eıtr., Vbiladelppia. — 1871. 


fo,im 


eo Me, 


lichen Pürgern werden, die bisher melandoliiche Miz 
jantbropen waren, Neder fhwadhe und verzweifelte 
Mann Sollte daher neuen Muth jchöpfen und Dr. 
Ghroftals nobles Anerbieten annehmen, wie c8 e3 ber: 
dient, 

Zögert nicht, bindet diefen Gürtel nur, 
3) Tage, und Ahr werdet jo entzüdt fein, ja ftork, 
fo voll Freude über die fich entwidelnde Kraft, daR 
Ihr den Gürtel um feinen Preis hergeben turrdet. 

Verfäumt nicht, jofort an Prof. U. Ghryftal zu 
Shreiben, 929 Poit Office Blod, Marihall, Mic., 
da er es mwijinjcht, dak jeder Mann jeinen neuen 
und wunderbaren Gürtel und Suspenjory ?0 Tage 
tragen joll und ihn gründlich verjuchen, ehe er einen 
Gent dafür ausgibt. Bedenkt, nahdem Ahr den Gür- 
tel verfucht habt und er Euch nicht vollitändig be= 
friedigt, Schidt ihn zurüd, und der Berjuch foftet 
Euch nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr e3 vergeht. 

Nahm 15 PBiund an Gewidjt zu. 

Shirley, And., 26. Nev. 1897. Werther Herr:-— 
Sch bin zufrieden mit dem Gürtel, Habe 15 Pfund 
im Gewicht zugenommen, feit ih den Gürtel trage. 
Mein Nüden fchmerzt nicht, fühle Fräftiaer jeden 
Tag und bemerfe allgemeine Beilerunga. E3 freut 
mich, daR ih mir Ihre liberale Offerte zu Nube 
machte, Kochachtungsvoll, L. F Coon. 

Herr Coon beftätigt beute was er vor drei Jahren 
fchrieb, 


tragt ihn 


Rettete jein Leben. 

Bela, Koma, 6. Oktober 1898. Werther Herr:—Ahr 
Gürtel und Suspenjory haben mich jehr befriedigt 
und find da Wunder des Beitalters. Jh war jo 
entmuthigt, mein Nüder: mar jo tıund, daR ich 
nicht viel länger zu leben erwartete, Ach war vollitän= 
dig aufgerichen, aber, die Gleftrizität rettete mein 
Leben. $100 würden hicht zu viel für Ahren Gürtel 


Poll: 

Peſtel⸗ 
lungen 
beſorgl. 


eſchüſlshringende Magunele 


a 6 


ſein, und wenn Jemand wiſſen will, wie wunderbar 
meine Geſundheit gebeſſert iſt, 
ſen, wenn er eine Briefmarte für Antwort beifügt. 


Kl 
N 


Shr Freund, Gideon G. Neitfeldt. 
VBollitändig geheilt. 


Eureka, Wis. 


Gürtel und Suſpenſory haben mich geheilt. 
Pfund an Gewicht in zwei Wochen zugenommen und 
bedarf feiner weiteren Behandlung. 65 
Werde wieder an Sie fohreiben. 


Gürtel der Welt. 
Adien, Earneft Stiller. 


., 8.Ian. 1898, Werther Sreuub: — Ihr 
Sabe 7 


VBollitändig wieder hergeitelit. 


Pittsburg, Kas., 9. 
Ahr Gürtel bat Gutes an mir 
meine Sraft :it wie fie war zurüdgefehrt. 
in jeder Beziehung vicl mwohler, 


H. Arey. 


Jan. 


vollbracht, 


Schlafloſigkeit kurirt. 


Llano, Ter., 20. 
fchreibe Ihnen, un es 
meiste Rheumatis mus, 
den alle verſchwunden 
nen über den Nutzen, 


J. S. Landerdale. 


Juni 1898. Werther Hexr:— Ich 
Ihuen wiſſen zu laſſen, 
S ——— und andere Lei— 
Ich habe einigen Perſo— 
* ich von Ihrem Gürtel er— 
hielt, geſchrieben, und ich denke ſie werden direkt be— 
ſtellen, ohne an mich erſt zu ſchreiben. 


Nierenkrantheit kurirt. 


Lowville, N. V., 


Nieren. t 
für eine Luſt, 


Jahren wieder zu verſpüren. 
lichſtes für Ihren Gürtel thun. Hochachtungsvoll, Ihr 
Merritt Wallace. 


Freund, 


QTORE 


018 ce —T 


..+: für. 


MITTWOCH. 


Dongola Zuliets, 
in jchwarz, für Da: 
men, mit bandges | 
wendeten Sohlen, | 
Eoin Zehe, Größen | | 
5 bis ( & 1. 50 wtb,, | | Yards — gut 
per Baar | werth, per Yard 


1.00 || %e 


blaue Sattune, 
82 Zoll breit, in Re- 
ftern von 2 bis 10 


| Deutihe Indigo | 
| 
106 | 


Maidhinen: Faden 
| weih appretirt, im 


Gummi:Stiefel | 


für Männer, alle 
Grögen, gut 2,50 
werth, Mittwoch, p 
Baar 


| 1 


ſchwarz und weiß, 
alle Nummern, 
* 


per 


Bere 52 


— — Rod: 
@infafiung, 
Ger dc iwerth, ver 


ee 


—— 
Sammer, 


aus Gußftahl, 
gain, Stüd 


— 


Bar⸗ 


Fancy Be 
Gandy, 


per Piund 


ee 1 : Nummern, 


Nidel plattirt, Mitt: 
wodh, Stüd nur 


|: 3 


| @pejielvon® | von 8 
| sie 9 uhr Borm. 
Eine Partie Filz: 
Slipper für Mäpd: 
den, mit ledernen 
Sohlen, Größen 13 


| rien sum | 8 — 
Bor 


Eine tra "Barlie 
von Yard = breiten 
12% dunklen Sleis 

ji der = Percales (Boot 
fold), fo lange‘ der bi 2, 4öc werth, per 
Vorrath reicht, ger Raar 


ard Sic | 10€ 


Schwere Duting | 
Flaueille, 

geſtreift, Fabrik⸗Re⸗ | 

fter der 1% Quali: 

täi, per Vard 


dc 


für Kinder, mit 
Patentleder ⸗ Spike, 
Rnopflöher mit weis 
Ber Seide ausgear: 
beitet, Wedae Has 
den, handgewendete 
Eohlen, Größen 5 
bis 8, &öc werth, 
per Baar 


:H8c 


Knöpiichuhe | 
| 
| 


Frucht: Bonbons, | 
per 4 Bid. Shadtel 
IC | 


Feinſte Glace⸗ 


136 und 138 W. Madison Str, 


Eroquct Gummi: 
Schuhe 
und 


für Knaben 


Jündlinge, alle Grö— 
Ben, 50c iverth, per 


Baar 
25 


* 


Wollene Haud⸗ 
ſchuhe. 


für Männer u. Kna— 
ben, 25c werth, per 


Baar 
10c 


Gotton: 
Ganvaf, 


ein Bargain zu 10c, 
Mittwoch, per Yard 


4c 


Metall: Körbchen, 
| Et 
Stüd 


5e 


Zuverläſſige Groceries. 


Wieboldts beſtes 
xxxx Minneſota 
Vatente-Mehl, p. 
244 Bid.-Sad 45c, 
** Fabß, in 
Faß⸗ —3 
Süden 2* 
Fanch Santos Pea— 
ae regu!. 
19 Werth, > 
nr. 16c 
Sunupyfide Tomatoe⸗ 
—— 7 per — 
Gallonen⸗ 
Ru . 42c 
Denticher Moin: 
sie 


famen, 

per Pid. 

Se —— u. 
——— 1 Oc 
Seiner Garoling 

= Reis, 15 


2 Bi. ot 


|| Ar. 1, 








mit Candy, | 


12, Sept. 1898. Werther Freund: 
— Ihr Gürtel hat viel Gutes 
hatte johredlihe Schmerzen im Rüden und an den 
Ah Fonnte Nachts nicht ſchlafen. O, 
die fFreude des 


an mir bewirkt, 


Lebens 


Poll- 
Peſtel⸗ 


Schottiſche Klei⸗ 
der⸗Plaids, 
klein 
12% 
Yard 


farrirt, gut 


wertb — per 


6ic 


Zapeitrh Tifche 
decken. 
die 6-4 Größe, 
Be werth, 
Stück 


aut 
Mittwoch 


19e 


Solid jtählerne 


Hammer 
ein 
gein, Stüd 


30e 


Meſſing-⸗Klingeln 


mit Ebenholz Griff, 
| Etüd 


dt 


Gelbes oder weißes 
Kornmehl, 10e 


9 Pfd. 


Empreß Vrand Bu | 


dertorn, per Duß. 
Büchſen 700, c 
per Büchſe .. 
Sandgepfjlüdte Nas 
vpbobien, 

3 Bid. Ve 


I Neue Mefiina Zitro⸗ 


nen, per 
Dugend ... Ir: 
Fancy California 

Ynsciwen, per De 


8: Frucht⸗ Butter, 
r Md.: 

Eimer 5% 17c 
„Haicy Seife”, 2 


en, 11c 
25e 


Lenor Seife, 
11 Stüde 


'Straus & Schram, $2.75 hohlen. $3.00 


lafje ich es ihm wiſ⸗ 


iſt der beſte 


1898. Werther Herr:— 
denn 
Ich fühle 
Achtungsvoll, Thos. 


Achtungsvollſt 


wie vor 8 
Ich werde mein Mög— 


Bar⸗ 


66 | 


narchie in ihren Grundveften erſchüt⸗ 
tert, ſo ſtark zu Gunſten der Tſchechen 
und Polen gegen die Deutſch-Oeſter— 
reicher Stellung nahm, daß unter den 
Letzteren große Erbitterung herrſcht, 
die ſchließlich den maſſenhaften Reli— 
gionswechſel veranlaßte. 

Gelegentlich ſeines Austritts ſchreibt 
Schönerer: „Da mit Beſtimmtheit an— 
zunehmen iſt, daß die „Zehntauſend“ 
beiſammen ſind, nachdem bis 10. Har—⸗ 
tung (gleich Januar) bei mir allein 
8740 Austritt aus der deutſchfeind⸗ 
lichen Romkirche gemeldet wurden, ſo 
habe ich am 15. Hartungs meinen 
Austritt erklärt. Heil dem zweiten 
Zehntauſend! Georg Schönerer“. 
Dem Schriftleiter des altkatholiſchen 
„Volksruf“ ſchrieb Schönerer ſchon 
drei Tage vorher: „Ich werde zum 
Lutherthum übertreten, dem Bismarck 
angehört hat. Heil!“ 

In Wien ſind im Jahre 1899 nach 
dem Jahresbericht des Presbyteriums 
zum Augsburgiſchen Bekenntniß 1206 
Katholiken und 176 Juden übergetre— 
ten, dagegen 142 Perſonen ausgetreten. 
Die Uebertritte zum Helvetiſchen Be— 
kenntniß ſind wenig zahlreich, weil die 
Helvetiſche Kirche aus Rückſicht auf die 
zu ihr gehörigen Tſchechengemeinden 
ſich gegen die deutſchnationale Bewe— 
gung ſchärfer ablehnend verhält. 

Die Geſammtzahl der Evangeliſchen 
in Wien beträgt jetzt etwa 50,000 See⸗ 
len. In Turn bei Teplitz hat die neue 
ebangeliſche Gemeinde, die bereits 900 
Köpfe zahlt und ſtetig wächſt, zunächſt 
eine hölzerne Nothkirche vollendet und 
aus Baiern den außerordentlich belieb- 
ten Vilar Klein, berufen, dem jedoch 
Die erforderlihe Aufnahme in den 

dfterreichifchen , Staatsbürgerverband 
berjagt wurde. 

In Wien hält Pfarrer Dr. v. Zim⸗ 
mermann wieder pr Uebertrittsfeier 
mit 23 Perſonen.“ Auch an anderen 
Orten dauert die Bewegung fort. In 
Gablonz und Umgebung ſind im Jahre 
1899 aus der römiſchen Kirche 857 
Perſonen ausgetreten, von denen 270 
evangeliich, 587 altfatholifch murben. 
Sn Graz wurden im vorigen Nahre 
282 Berfonen. ‚alttatholif und feit 
Neujahr 22 Perjonen. In Mähriſch⸗ 
Schönberg ſind unlängſt wieder 58 Per⸗ 
ſonen altkatholiſch geworden. Von er⸗ 
heblicher Bedeutung iſt die Entſchei— 
dung des Reichsgerichts hinſichtlich des 


Wiener Vereins Evangeliſcher Glau— 


bensgenoſſen, der ziemlich ſcharf und 
entſchieden für die Los-pon-Rom-Be— 
megung eingetreten und dafür vom 
Statthalter und vom Minifter aufge- 
löft worden war. Das Reichögericht 
bat die Auflöfung für ungejeglich er- 
Härt, da einem Verein, der die Pflege 
ber evangelifchen Kirche zum Ymede 
babe, auch die Propaganda dafür oder 
die Kritif an Erlaffen des evangelifchen 
Dberfirchenraths nicht verboten werben 


fann. 
——— 


Weibliche Aerzte in Rubland. 


Einem Auffage von Dr. Kallmeper, 
St. PBeterdburg, der in der „Deutfchen 
Medizinischen Wochenſchrift“ die Fra⸗ 
ge des Frauenſtudiums in Rußland 
erörtert, entnehmen wir folgende 
Stellen: Die weiblichen Uerzte haben 
jich über das ganze Reich verbreitet 
und — ihr Feind fannn nicht anders 
fagen — eine geacdhtete Stellung er- 
worben. Ein Theil von ihnen ijt im 
Amt (jeit vorigem Jahre fogar mit 
ftaatlicher Penfions-Berehtigung) ala 
Landſchaftsärzte, Schulärzte, Armen: 
ärzte der ftäbtifchen Ambulatorien, 
ein anderer Theil übt nur die pribate 
Praxis aus, und ein nicht unbeträcht- 
licher Theil hat einem männlichen 
Konkurrenten oder Kollegen, einem 
Rechtsanwalt, Beamten oder Offizier 


die Hand zu einem glüdlichen Che- 


bund gereicht und ber praftifchen Me- 
bizin mehr oder. meniger Valet ge— 
‚jagt. Nun, dagegen ift nichts einzu- 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice- Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 llhr. 


menden; man hat e3 aber den Damen 
übelgenommen, daß fie bei ihrer gro 
fen Anfpruchslofigteit die Gehälter 
mancher Yemter und Stellungen, die 
borher Männer innegehabt haben, im 
Bemwerbungsfalle herabgedrüdt haben 


und damit den Bedürfniffen und dem. 


Anfehen des Standes nicht gerade 
förderlich gewefen Teien. Hoffentlich 
wird die eben ftudirende neue Genera= 
tion folchen Verirungen fernbleiben 
und feinerzeit nicht in ihr eigenes 
Fleifch fchneiden. Sm Uebrigen können 
fönnen fie ihre älteren Kolleginnen 
durchaus zum Mujfter nehmen. rau 
Dr. N. Schulz im hiefigen Inftitut 
für erperimentelle Medizin ijt eine der 
beiten Kennerinnen der Bafteriologie 
und hält Kurfe, die von den Xerzten 
beiderlei Gefchlecht3 gern bejucht wer 
den; Fräulein Dr. Laprosfaja vom 
ſtädtiſchen Obuchow-Hoſpital und ei— 
nige andere Aerztinnen waren im vo— 
rigen Jahre mit der Erpedition, die 
unter perſönlicher Aegidie des Prin— 
zen von Oldenburg nach Turkeſtan 
ging, ausgezogen, um der Peſt ein 
Halt zu gebieten. Sie ſind alle unver— 
ſehrt zurückgekehrt, aber das iſt ein 
Heldenmuth für eine Frau, der ver—⸗ 
zeichnet zu werden verdient. Fräulein 
Dr. Pavloskaja hat ſich in einer ande— 
ren Weiſe unſterblich gemacht: Zur 
rechten Zeit und auf die rechte Weiſe 
hat ſie es verſtanden, die Petersburger 
Geſellſchaft für die Errichtung eines 
Sanatoriums für Schwindſüchtige zu 
intereſſiren, und Dank ihrer Anre— 
gung haben ſich bald kleine Mittel 
von Privaten und große Mittel aus 
der kaiſerlichen Schatulle gefunden, 
um das Sanatorium in Taitzi bei Pe— 
tersburg zu begründen. In derſelben 
Weiſe hat ſpäter Fräulein Dr. Scha— 
banova ſich um die Errichtung eines 
anderen, an der Küſte des baltiſchen 
Meeres entſtehenden Kinder⸗Sanato⸗ 
toriums verdient gemacht. 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben —— 
Erbſchaft dirett au Herrn Konſulent K. W. 
—— in Chicago. ZU., 84 Za Salle Straße, 

en 
Bauer, Eduard (Erbihaft $15,600 M.), aus Waldfee. 
Bender, Johann Chriftoph, aus Diedenbergen. 
Böpple, Andread, aus Bonlanden. 

Broje, Louije (Erbichaft 1,10 M.), aus Happenbad. 
Dies, Johann Jacob (Erbichaft 1450 M.), aus 


Dettingen. 
Dijchler, Therefia, aus Friedrichshafen. 
Dorn, Sohann Friedrid, aus Erlangen. 
Ernft, Samuel Friedrich (Erbichaft 1,800 M.), 
aus Nedartenzlingen. 
Fiſcher, Siehe: Wildelm und Karl (Erbichaft 
M.), aus Neuenftadt a. d. Linde, 
Fuds, Karl Ablef (Erbidhajt 5,000 M.), aus 


Neubaujen & F. 
Had, Karoline, aus Hattenhofen. 
Heepe, Johann Konrad, aus Lindewerra. 
Heidebrud, Otto Ferdinand, aus Königsberg i. Pr. 
Kallenberg, Friedrich (Erbichaft 2,500 M.), aus 
Ludwigsburg. 
Lieb, Ludwig (Erbichaft 3,500 M. ) aus Dettingen. 
Müplhan, Wilhelm, aus Schlopp 
Müfig, Johann Baptift (Gröicaft 1,300 M. ), 
aus Nedarsulm. 
Dtto, Luife (Erbichaft 700 M.), aus Winnenden. 
Vetold, Andreas (Erbihaft 1,40 M.), aus 
Jonas walde. 
Pfannkuchen, Theodor (Erbihaft 1,100 M.), aus 
Ronneburg. 
Pietih, Konftantin, aus Neufalz a. Oder. 
Rohmer, Henning, aus Sevenftedt. 
Sauer, Sigmund, aus Steinheim. 
Schäberle, Anton (Erbihaft 900 M.), aus 
Oeſchelbronn 
Schelling, Wilhelm, Martin und Peter, aus 
Dußlingen. 
Schweikert, Chriſtof (Erbſchaft 1,0600 M.), aus Aach. 
Schmid, Jakob Friedrich (Erbſchaft — M.), 
; Wildbad. 
Seiler, Sofie Johanne (Grbidaft 00 m. ), aus 


Gochſen. 
Veugel, Johannes (Erbſchaft 1,400 M.), 


aus 
Nedarweihingen, 


Wieler, Gottlieb (Er.,yaft 7,400 M.). aus 
Haubersbronn. 


Wegen Borfhuk auf 


BE Grbichaiten, 


Konjulariihe und Notarielle 


BE Bollmachten, 


und Rechtsjachen aller Art wendet End) 
direkt au: 


Beutfches Ronfnlar- 


und Redhtöburcau. 


Vertreter: Konfulent Mempf, 
84 LA SALLE STR. 


Siien bis 6 Une Abends und Sonntags bis 12 Uhr 
u on mfedide 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


A Sifetarten 


Hamburg, 


remen, 
—J———— 
utwerpen, 


Us %. 


$25.00 
328.00 


00 » 


CHICACO. 


Am Mittwod und Samftag bid 9 Uhr Abends offen, 


Immer an der Spitze. 


Spezialitä ten für Mittwoch 


Cheviot⸗ 


10€ 


Schwarze 
Bniehalen 
ti 


Jinaben- Holen. | 


Größen 4 bis 6, tür . 
Fancy Coſſimere — Nies 


Jänner: gofen. Khan BEE 


wertG $1.25, das Baar für . 
Speziell von 2:30 bis 3:30 Ram 
4 N ⸗ M 
——— —— 


Männer — mit 
ſeidener Binding und Batman 


wer... ‚15c 
Die fpeziellen Verkäufe in un: 


ferem 
Schuh: Departement dauern fort, bis alle 
verfauft find. 


Männer-Außbers, 


uer, Größen 6} bis 8, 
für . 


Sue Boſton Bu mmifchube für Männer, Grö⸗ 

en 6 bis 8, — Tac das nn, 

für z & ‚19 
— Schnürſchnhe 


Damen-Schuhr. ——— 


der:Sohlen, Größen 5 bis s regulärer 35 c 


Freis 1.00 das Paar, 

für . — — 

Feine Dongola Knopfſchuhe für Damen, jedes 
re fies Leder, Upeto-date Style, Größen 
4 bis garantirt — * 50 

‘das Paar, für. . . ‚1 00 


Damen: -Slippers. : tt 
für Damen, folide Leder: Sohlen "und 69€ 


Gounters, gemadt mit Eide — 
25 > GB. weiße weiße 


Größen 4 bis 8, das Paar au. 
za ic 





Reine Gummi— 
—. für 





Beaver Flanell ge: 


$1.00 Euftom: 
2 ze 


Hardinen: Loops. 


werth 5c da3 Stüd, für. .. 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


> 


ür einfeitige 
65€ Key ng 


| 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 
BELLKUDRITTEINT: 


An die Lejer der „AUbendpoft‘ 


2000 Yards S6zöllige doppelt ge: 
faltete Kleider: PBercale, dunkle 


ercale. - 
N und mittlere Farben, 5e 


vom ganzen Stück, die —— 126 
Sorte, Mittwoch u. PR . 

1500 0 Yards 35 Boll breiter ed: 
ter — — 21 


Musſin. Men m 


per Yard für . 


Fanch Duilting Galico, fehr hübs 
fl ico. jhe Mufter und arben, 4 


— Te per —— 





re 
1600 Yards ſchwerer Touriſten⸗ 


Slanell Yang, die ver Var) ze 
Kleider füt 


wertb, für . . vw. a 
Kinder, rg mit Cajhmeres 
a 


‚hleider. 
Größen, 81.98 — Braid be 


JJJ 
ganzwollenem Stoff 


Jarkels. 120 Aadet3 
mit großem Schulters 


jchiwerem, 
gemacht, 

u elegant mit Braid beftidt, von 

3.50 bis 4.25 —— 1.6 


Schottiſche Plaid— 


für Kinder, aus 


fü e 

ER für Damen, 

rappers. ertra guter Qualität 

cale gemacht, niedlich 
Braid und Nuffles bejeht, voller Emecp, 
in dunklen und mittleren Farben, 
alle Größen, $1.75 werth, c 
Mittwoh für . . » 


don 
Ber: 


mit 


Groceries. 


Fancy Wisconfin Creamer) Butter, Bid. 200 
Durhaus frijche Eier, garantirt, Dutend LIE 
Peter frifch gerollter Hafer, per Pfund... 1e 
Reiner Fruht:Jelly in 5: Pfd.-Steinfrügen 1OC 
Fancy große Meflina Zitronen, per Dugend 12e 
Befte Waih-Scda, 5 Pfund für 20 
Fanch Golden Santos Kaffee, per Pfund 100 


Sr 


Ss1. 25 var ee elfe —— 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81. F und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


—X 


Gegründet 1864 Durd) 


Konful 9. Elauffenins. 
sr Grbichaiten 
Bolmahten = 


unfere Svbe⸗ialitat. 
In den letzten 2 © ıbren haben wir üder 


BR 20,600 Exöfchaflen 


ce-ulirt und elügefagen. — Borjhüfe gewährt. 


—— der Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quelleu zuſammengefelit. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten bes 


Seinere Sotten zu halben Preiſen. 
Billige Krücken. — Gummiſtrümpfe für 
q woltene ‚Adern und Beine werden nah Map angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfuhung durd) unferen erfahrenen 


| 


Wir machen die beften Unter» 


„Abends bis 9 Eh 


verfchloffenem Kouvert 
Oummiftrümpfen, 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthonuife, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Mork: 

Mittwoch, 14. Febr.: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, ?5. Febr : „9. D. Meier”, nad Bremen. 
Donnerftag, 15, Gebr. : „La Gasc nes, = Havre. 
Samitag, 17. Febr.: „Graf Walderjee*, n. Hamburg. 
Samftag, 17. Febr.: „Wertendam“, 2 Rettendon. 
Dienftag, %. Febr.: „Lahn“, Expreh, nah 

men. 


Mittwoch, 21. Febr.: „Noordland*, nah Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


unferen ausfähe: 
wenn file bie 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. | UF Bollmachten, 


Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolarials· uud Rechlsbũtean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 über. 


notariell und konſulariſch, 


BER Grbichaiten, 


regulirt. BYorfhup auf Berlangen. 


Beutfdes Ronfular- 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Indiana Lump . 2. .2.2.... 83.00 Difice-Etunden bis 6 Uhr Ubds. Gountags 9-12 Uber 


Ale Dampfer 


Geier 


Oeſſenlliches vo 


— —— mit —— 


Bir führen ein vollſtandiges Lager don —— 

Möbeln, Teppichen, Oefen und ER S, 53* 

Zaushaltun änden, den niedrigen Marftpreifen. 

Bie mi auf Mbjaphingen won 81 per Binde Gendet Aufttäge an 
: 84 per Monat ohne Zi = 


ABsmm 
| 


SE LEE ce gen 
— 


n auf Noten. Kkammen.:: 





